
Die ältere Generation, zu der auch meine 
Wenigkeit – mit Jahrgang 1961 – gehört, 
läuft oft Gefahr, mit zunehmendem Alter 
das Gestern zu glorifizieren. Und der heu-
tigen Jugend und jungen Erwachsenen in 
Erinnerung zu rufen – und somit indirekt 
zu monieren –, dass früher halt alles bes-
ser war. Und wir «Oldies» eh anständiger, 
disziplinierter, ehrgeiziger und pflichtbe-
wusster waren. Mitnichten.
Wer die letzten BiBo-Nummern genau ge-
lesen hat, stellte fest, dass innerhalb von 
sechs Wochen zwei junge Frauen (Larissa 
Bucher und Jahra Sawaneh, beide 17 Jah-
re alt oder eben jung) während zweier 
Wochen ein Praktikum beim Reinhardt 

Verlag, der den BiBo herausgibt, absol-
viert haben. Beide haben, nicht nur mir 
gegenüber, aufgezeigt, dass sie interes-
siert und motiviert sind, Neues zu  
lernen. Und klare Vorstellungen haben, 
wie sie dereinst in der Berufswelt ihren 
«Mann», oder eben Frau, stellen werden. 
Sie haben allerbeste Eindrücke beim  
BiBo-Team, den Redaktorinnen der Lokal-
zeitungen (Allschwiler Wochenblatt, Birs-
felder Anzeiger sowie Muttenzer und 
Prattler Anzeiger) und auch im «BiBo-
Land» selber, an der Front sozusagen,  
hinterlassen.
Wer den BiBo studiert, stellt fest, dass in 
allen Trägergemeinden sehr viele junge 

Leute aktiv sind. In Ortsvereinen – egal, 
ob es Sportklubs oder Institutionen (wir 
denken da unter anderem an Blauring, 
CVJM/F, Jungwacht oder Pfadi) sind. Eini-
ge engagieren sich auch bereits politisch 
oder helfen mit, Anlässe zu organisieren. 
Die Mär, dass ein Grossteil der Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen herum-
hängt und chillt, Party macht und kifft … 
ist nicht korrekt. Es ist vielmehr die glo-
bale und oberflächliche Art von uns Er-
wachsenen, Dinge zu erklären, die wir 
nicht verstehen (wollen?). Oder für die wir 
(mit-)verantwortlich sind …
Es liegt an uns «Älteren», die Jungen zu 
fordern (=fördern!), sie zu begleiten und 
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Jugendliche können mehr als chillen und Party machen …
ihnen Vertrauen zu schenken. Mir war  
bewusst, dass es ein – kleines – «Risiko» 
war, den beiden Praktikantinnen bereits 
in der ersten Woche (Larissa) respektive 
nach 15 Tagen (Jahra) einen Frontartikel 
schreiben zu lassen. Frau Bucher und  
Frau Sawaneh haben es alleine, selbst-
ständig und mit Bravour gemacht.
Selbstverständlich sollen die Jungs und 
Mädels feiern und Party machen (siehe 
unser Symbolbild). Wir haben es auch  
getan … nur wollen es viele vergessen 
haben. Ich wünsche mir, dass diese Ihre 
Zeitung inskünftig von der jüngeren Ge-
neration mitgeprägt wird. Seid aktiv, 
schreibt, meldet euch zu Wort oder be-
richtet von euren Aktivitäten in den zahl-
reichen Ortsvereinen.  Georges Küng

TRANSPARENZ  schafft   VERTRAUEN

• Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

•  Über 25 Jahre Markterfahrung 

•  Honorar nur bei Erfolg 

•  Keine Nebenkosten 

•  Flexible Vertragsdauer 

•  Breites Netzwerk 

•  Kostenlose Liegenschaftsbewertung  

Für eine persönliche Beratung stehen  
wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Burckhardt Immobilien-Team

Immobilien verkaufen ist unsere Kernkompetenz

Margot Hügli
Immobilienbewerterin FA
Tel. 061 338 35 39

Daniel Merz
Immobilienbewirtschafter FA
Tel. 061 338 35 51

Andreas Sigl 
Immobilienbewerter FA
Tel. 061 338 35 69

Sabrina Hottinger 
Immobilienvermarkterin FA
Tel. 061 338 35 71

www.b-immo.ch
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SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch
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Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label
ISO 14024

Ihre Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller Marken

Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
4106 Therwil Telefax 061 721 54 11
 garage.wagner@bluewin.ch

Fichtenrain 2  ·  4106 Therwil 
Telefon 061 723 10 23

www.gutjahr-hartmann.ch

Elektroinstallationen 
Service + Unterhalt
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4103 Bottmingen
Therwilerstrasse 26
Tel. 061 40119 56
Fax 061 401 02 91

RENOVATIONEN
TAPEZIEREN
FASSADEN

Düblin & Söhne AG
M a l e r g e s c h ä f t
Oberwil und Bottmingen

NEUBAUTEN
UMBAUTEN
ISOLATIONEN

4104 Oberwil
Kirchgasse 8
Tel. 061 401 32 23
Natel 079 644 79 55
www.dueblinundsoehneag.ch
a.dueblin@intergga.ch 6207321194494
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Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38

 

 

Ettingen / Tel. 061 726 80 80 
www.kolb-ag.ch 

Brauchen Sie Hilfe 
bei der Umstellung 

auf All-IP? 
 

Wir helfen Ihnen 
gerne! 

 

1197358

Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 11
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Finanzexperte und Konsumentenschützer

Alain Lauber, Fluhgasse 10, 4207 Bretzwil
☎ 061 941 15 07  www.alainlauber.ch

34 Jahre

Erfa
hrung

Sie müssen den Banken 
misstrauen – nicht mir!
Besuchen Sie meinen Vortrag 

Gefahren beim Geld anlegen
am 6. April 2017 um 17 Uhr in der Trattoria Antichi 
Sapori in Therwil, dann wissen Sie warum

Zahnprothesen –
Reparaturen & Service

Hol- und Bringservice
Nie mehr Zähne knirschen

Anti-Knirschschiene
Atelier für zahntechnische Implantologie
D. H. Strub, Baslerstrasse 47, 4102 Binningen

Parkplatz vorhanden / Tram Nr. 10

24h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57 12
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JETZT GRATIS
PROBEWOCHE

BODY MOVE AESCH

kompetent, familiär und persönlich

Aesch, Tel. 061 599 30 31 · www.body-move.ch 12
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r egionale  Q uali t ä t spr oduk t e  zu 
f air en P r eisen

www.mathis-fleischundfeinkost.ch

Aktuell 
Aus unserer 

Traiteurküche:

frische Salate
Vitello tonnato
div. Antipasti
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Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität
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Bärlauch-Bratwürste
jetzt ganz frisch als  
erste Frühlingsboten

www.bibo.ch

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet



Gemeinde- 
informationen

Ticketverkauf fürs  
Theater Basel: nächsten 
Mittwoch!
Wir erinnern diejenigen, die sich für Billet-
te fürs Theater Basel interessieren, dass 
der Verkauf der Tickets für den «Don Gio-
vanni» und das Ballett «Peer Gynt» am 
Mittwoch, 2 2. M ärz 2 017, v on 1 4–16 
Uhr, bei den Einwohnerdiensten der Ge-
meindeverwaltung Bottmingen im EG 
stattfindet. Die Eintrittskarten können nur 
von Bottminger Einwohnerinnen und Ein-
wohnern bezogen werden. Ein Ausweis 
(ID oder Pass) ist zwingend mitzubringen. 
Zudem müssen die Tickets bar bezahlt 
werden.

Wir freuen uns über Ihr Interesse. Es gilt: 
Es het solang s’het …

Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10 / Fax 061 426 10 15

Telefonzeiten Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi  8–12 und 13.30–17 Uhr Mo–Fr   9.30–12 Uhr
Do 8–12 und 13.30–18 Uhr Di  Nachmittag 13.30–17 Uhr
Fr 8–12 und 13.30–16 Uhr Do Nachmittag 13.30–18 Uhr

E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage: www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin: Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmeldung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

Altersfragen
Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Bestattungen
Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Gemeindepolizei
Telefon 061 426 10 13

Kindes- und Ewachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex
Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Soziale Dienste
c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31
Werkhof
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447
Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort

16. März
19–21 Uhr

Koordinationssitzung 
Gemeinde-Vereine
Gemeinde

Mehrzweckraum 
im EG Burggarten-
schulhaus

17. März
19–22 Uhr

Spielabend für Leute ab 14 Jahre, 
 Eintritt frei, Anmeldung 
info@ludothek-binningen.ch
Ludothek Binningen

Familienzentrum 
 Curt-Goetz-Str. 21, 
Binningen

18. März
13.30–16.30 Uhr

Kopfweidenschnitt
Natur- und Vogelschutzverein

Neuweilerstrasse, 
Oberwil

22. März
19.30–21.30 Uhr

Mein Aussehen ist kein Zufall. 
In zwölf Schritten zum dezenten 
Make-up, Fr. 20.–
KEF

Kurslokal 
Schlossgasse 10, 
 Postgebäude

25. März
20–21.45 Uhr

Ferrucio Cainero: Cosmos – eine 
 fantastische Reise durch das Universum.
Vorverkauf Weiherschloss-Apotheke
Burggartenkeller-Verein

Burggartenkeller, 
Schlossgasse 11

25. März
Ganzer Tag

Kidsliga-Cup – das Bad bleibt für die 
 Öffentlichkeit geschlossen.
SBO

Hallenbad Bottmingen

25. März
10–12 Uhr

Kinderkleider- und Velobörse, Annahme 
Freitag, 24. März, 17.30–18.30 Uhr
BOZ

Aula Burggarten-
schulhaus

27. März GV
Märtgruppe

Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16

29. März
16–17.30 Uhr

Frühlingskur – fit gemacht für die 
 Frühlingssaison, Fr. 15.–
KEF

Kurslokal 
Schlossgasse 10, 
 Postgebäude

29. März
19–22 Uhr

Kino unterm Dach: «Rhythm is it», 
 Anmeldung erwünscht 078 617 65 20
BRØKEN HOUSE,
das cooltur.brockenhaus

BRØKEN HOUSE, 
 Neumattstrasse 17

30. März
12 Uhr

Mittagstisch für Seniorinnen und Senio-
ren, bitte anmelden (Tel. 061 361 98 77)
Senioren für Senioren

Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16

31. März
20 Uhr

GV
Feuerwehrverein

Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16

2. April Sonntags-Brunch
BWH «Am Birsig»

BWH «Am Birsig», 
Löchlimatt

3. April
14–18 Uhr

Seniorenjassen
BOZ

Gemeindestube,
Therwilerstrasse 16

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und  Kultur/Vereine oder
www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstaltungskalender

Wiederkehrendes
jeweils  dienstags
8.30–11.30 Uhr

«Bottminger Wuchemärt»
Märtgruppe

Auf dem Platz hinter 
dem Alten Gemeinde-
haus und der 
 Gemeindestube

jeweils freitags
9.30–11 Uhr

«Mami’s Treff», kommen Sie vorbei
für einen Kaffee oder Tee zum 
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

BOZ,
Therwilerstrasse 14

 

Jeweils donnerstags Hauskehricht

Freitag, 17./24. und Abfuhr von Grünabfällen
31. März 2017 Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Dienstag, 28. März 2017 Papier-/Kartonabfuhr
 Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr, bereitstellen

Aus dem Gemeinderat 
Altersfachkommission  
Bottmingen-Oberwil
Nachdem die Gemeindeversammlungen 
von Oberwil (vom 28.9.2016) und Bott-
mingen (vom 12.12.2016) der interkom-
munalen Vereinbarung über die Errich-
tung einer gemeinsamen, ständigen 
beratenden Altersfachkommission sowie 
dem Betrieb einer gemeinsamen Projekt-
stelle Alter in Bottmingen zugestimmt ha-
ben, wurde in der Zwischenzeit die Kom-
mission per 1.1.2017 eingesetzt. Die 
Altersfachkommission Bottmingen-Ober-
wil besteht aus acht Mitgliedern und setzt 
sich wie folgt zusammen: jeweils das zu-
ständige Gemeinderatsmitglied beider 
Gemeinden, zwei Verwaltungsmitarbei-
tende, zwei Vertretungen der Stiftung Al-
ters- und Pflegeheime Bottmingen und 
Oberwil (Stiftungsrat und Geschäftslei-
tung) und zwei Vertretungen des Vereins 
Spitex Oberwil plus (Vorstand und Ge-
schäftsleitung). Die Gemeinde Bottmin-
gen ist mit Philipp Bollinger, Departe-
mentsvorsteher Alter und Pflege, sowie 
Ruth Burkhardt, Ressortleiterin Alter der 
Gemeindeverwaltung, in der Kommission 
vertreten.

Lichtsignalanlage  
Bruderholzstrasse
Im Bericht der Road Safety Inspection, die 
im Zusammenhang mit der Schulwegsi-
cherheit durchgeführt wurde, wurden u. a. 
Massnahmen zur Erhöhung der Sicherheit 
für Fussgänger bei der Lichtsignalanlage 
Bruderholzstrasse empfohlen. U. a. sollte 
mit Versetzen des Steuerungskastens die 
Übersicht verbessert werden. Der Kanton 
als Strasseneigentümer hat im Zuge ande-
rer baulicher Massnahmen an der Bruder-
holzstrasse im Sommer 2016 den Steue-
rungskasten versetzt. Die Gemeinde hat 
sich mit rund CHF 42 000 (Tiefbau- und 
Grabarbeiten) an den Kosten beteiligt.

Beitrag für Berghilfe
Seit Jahren unterstützt die Gemeinde 
Bottmingen Infrastrukturprojekte im Mei-

ental resp. in der Gemeinde Wassen/UR 
mit finanziellen Beiträgen. Das jüngste 
Projekt, das dem Gemeinderat in Form ei-
nes Unterstützungsgesuchs unterbreitet 
wurde, ist die Sanierung des beinahe 40 
Jahre alten Wasserreservoirs. An die ver-
anschlagten Sanierungskosten von rund 
CHF 65 000 hat der Gemeinderat einen 
Beitrag von CHF 12 000 zugesichert.

KISS-Zeitvorsorge
Im November 2016 wurde die Genossen-
schaft KISS Bottmingen-Oberwil gegrün-
det mit dem Ziel, das Modell KISS-Zeitvor-
sorge in den beiden Gemeinden 
umzusetzen. Die KISS-Zeitvorsorge ver-
steht sich als vierte geldfreie Vorsorgesäu-
le und wird in der Schweiz seit vier Jahren 
bereits in einigen Pilotregionen (Obwal-
den, St. Gallen etc.) angewandt. Mit dem 
Modell sollen Anreize geschaffen werden, 
dass mit einer adäquaten Unterstützung 
auch über 80-Jährige noch einige Jahre in 
den eigenen vier Wänden leben können. 
Doch um den Betreuungsbedarf für diese 
stark wachsende Bevölkerungsgruppe zu 
decken, braucht es künftig mehr entspre-
chende Angebote. Und insbesondere: 
mehr Personal. Fachleute sehen vor allem 
bei jüngeren Pensionierten ein Potenzial, 
das verstärkt genützt werden könnte. Hier 
setzt das Konzept der Zeitvorsorge an: 
«Rüstige» Pensionierte unterstützen hilfs-
bedürftige ältere Menschen bei der All-
tagsbewältigung. Als Gegenleistung er-
halten sie auf einem individuellen Konto 
die geleistete Zeit gutgeschrieben. Diese 
können sie später eins zu eins einlösen, 
wenn sie selbst einmal auf Betreuung an-
gewiesen sind. Damit die jetzt Zeit-Vor-
sorgenden dereinst ihre Guthaben tat-
sächlich einlösen können, müssen auch 
künftig Leute bereit sein, ältere Menschen 
zu betreuen und das Modell fortzusetzen.
Da mit dem KISS-Modell die direkte Un-
terstützung und Hilfe von Mensch zu 
Mensch gefördert resp. ein Beitrag zur 
Unterstützung der älteren Bevölkerung 
geleistet werden kann, unterstützt der 
Gemeinderat die Bestrebungen der Ge-
nossenschaft und stellt ihr Räumlichkei-
ten in der Liegenschaft Therwilerstrasse 
14 unentgeltlich zur Nutzung zur Verfü-
gung. Das Projekt KISS ergänzt thema-
tisch die bisherigen Angebote des BOZ 
(Bottminger Zentrum), weshalb eine 

räumliche Integration der Genossenschaft 
KISS Bottmingen-Oberwil in den Räumen 
des BOZ als sinnvoll erscheint.

Abschluss diverser  
Investitionskredite
Die Schlussrechnungen folgender Investi-
tionskredite konnten genehmigt werden:
Deckbelagsarbeiten 2014: Bewilligte Kre-
dite CHF 630 000, abgerechnete Kosten 
CHF 553 626.30, Kreditunterschreitung 
CHF 76 373.70. Es wurden die Oberflä-
chen folgender Strassen saniert: Birn-
baumweg, Fliederweg, Batteriestrasse 
und Fuchshagweg. Zudem wurden zahl-
reiche Belagsflicke im ganzen Gemeinde-
gebiet ausgeführt. Da die Batteriestrasse 
mit einem lärmmindernden Belag gemäss 
den Vorgaben des Kantons ausgestattet 
wurde, erhielt die Gemeinde eine Bundes-
subvention über CHF 21 693.90.
Bahnwägli Wuhrmattstrasse (Neuerstel-
lung): Bewilligter Kredit CHF 90 000, ab-
gerechnete Kosten CHF 52 970.60, Kredit-
unterschreitung CHF 37 029.40. Die 
Vergabe aller erwähnten Strassenbauar-
beiten erfolgte aufgrund einer Gesamt-
ausschreibung.
Koordination F ernwärme: Mit der An-
kündigung der EBM, einen Wärmever-
bund Leimental gründen und hierfür wei-
tere Fernwärmeleitungen in Bottmingen 
bauen zu wollen, wurden Planungskonten 
für Wasser, Abwasser und Strassen einge-
richtet und ins Budget 2015 CHF 50 000 
eingestellt. Durch die Aufgabe des EBM-
Projekts werden die bewilligten Kredit-
mittel nicht benötigt, weshalb diese mit 
Null-Aufwand abgeschlossen wurden.

Kantonale Vernehmlassungen
Der Gemeinderat hat sich zu folgenden 
Vernehmlassungsunterlagen geäussert:
Teilrevision d es G erichtsorganisations- 
und Prozessrechts: Nach geltender Rege-
lung im Kanton BL werden den Gemein-
den (wie auch dem Kanton) grundsätzlich 
nur dann Verfahrenskosten (d. h. Ge-
richtsgebühren und Beweiskosten) aufer-
legt, wenn sie als Beschwerdeführer vor 
Kantonsgericht auftreten und unterlie-
gen; Vorinstanzen werden keine Verfah-
renskosten auferlegt. Mit den vorgeschla-
genen Änderungen in § 20 soll die 
Kostenpflicht u. a. der Gemeinden auf die 
übrigen Fälle ausgedehnt werden, bei de-
nen das Gemeinwesen in der Passivrolle 
steht und Beschwerdegegner ist. Wie pri-
vate Verfahrensbeteiligte auch sollen be-
stehende Ausnahmen aufgehoben und 
auch Gemeinwesen stets nach Massgabe 
des Unterliegens im Verfahren die Kosten 
tragen. Dadurch würden die Gebote der 
Kostentransparenz und der Kostenwahr-
heit hergestellt, indem Kosten dort ausge-
wiesen werden müssten, wo sie durch 
rechtsfehlerhaftes Verhalten verursacht 
worden seien.
Der Gemeinderat hat sich in ablehnendem 
Sinn zu dieser Änderung geäussert, und 
zwar mit folgender Begründung: Die Kos-
tenfreiheit des Verfahrens zugunsten des 
Gemeinwesens im Rahmen der Verwal-
tungsrechtspflege entspricht einer lang-
jährigen Realität und gab bislang keinen 
Grund zu Beanstandungen. Die Begrün-
dung hierfür liegt im Wesentlichen darin, 
dass das Gemeinwesen ihm anvertraute 
öffentliche Interessen wahrnimmt. Mit 
der Auferlegung von Verfahrenskosten 
entstünden den Gemeinden entsprechen-
de Kostenrisiken, was insbesondere das 
Entscheidverhalten finanzschwächerer 
Gemeinden negativ beeinflussen könnte, 
was wiederum eine rechtsungleiche 
Rechtsanwendung fördere. Bei allem Ver-
ständnis für die Sparbemühungen des 
Kantons und angesichts des geringen Ein-
sparpotenzials erscheint deshalb die vor-
geschlagene Herstellung von Kosten-
transparenz und Kostenwahrheit im Be-
reich der Gemeinden als wenig geeignet, 
fehlerhafte Verwaltungsentscheide wirk-
sam zu reduzieren, weshalb die bisherige 
Kostenfreiheit des Verfahrens zugunsten 
der Gemeinden beibehalten werden soll.

Gemeindeverwaltung

Das Kino kommt nach 
Bottmingen – Save the 
date!
Bis anhin war es so, dass die Gemein-
de Bottmingen die Bevölkerung peri-
odisch einlud, gemeinsam ins Theater 
zu gehen. Und da Bottmingen nicht 
gerade reich an Theatern ist, besuch-
te jeweils eine ansehnliche Zahl Bott-
mingerinnen und Bottminger unter 
dem Motto «Bottmige goht ins Thea-
ter» eine Vorstellung in der nahen 
Stadt Basel. 
Dieses Jahr drehen wir den Spiess um 
– wir gehen nicht auswärts ins Thea-
ter, sondern das Theater kommt zu 
uns. Genauer gesagt das Kino, aber 
dieses nannte man früher ja auch 
Lichtspieltheater. Am Samstag, 1 7. 
Juni 2 017, geniessen wir nach Son-
nenuntergang gemeinsam eine Film-
vorführung im Hämisgartenareal. 
Und da Kultur nicht nur Konsumation, 
sondern auch Kommunikation bedeu-
tet, wird dieser Abend umrahmt von 
diversen Ständen. Man kann sich ver-
pflegen und miteinander ins Gespräch 
kommen.
Über das genaue Programm werden 
wir Sie rechtzeitig informieren. Vor-
erst bitten wir Sie lediglich, den 17. 
Juni dick in Ihrer Agenda zu notieren.
 Gemeinderat Bottmingen

Farbinserate  
sind eine  

gute  
Investition
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Gemeindeinformationen

Wenn an einem sonnigen Sonntagnach-
mittag mit frühlingshaften Temperaturen 
gut 60 Interessierte ins Dorfmuseum zu-
sammenkommen, muss etwas Besonde-
res anstehen. Wie im letzten BiBo zu lesen 
war, feiert die Familie Mathis «20 Jahre 
Brändelistalhof», der bis 1996 an der 
Weichselmattstrasse war, bevor es hinauf 
ins «Chlei Brändelistal» ging.

Für das Dorfmuseum war dies Grund ge-
nug, «aus Anlass dieses Jubiläums die 
Veränderungen der Bottminger Landwirt-
schaft in den letzten 100 Jahren aufzuzei-
gen». Felix Wiesner erläuterte in seinem 
Vortrag, wie der Bauboom der 60er-Jahre 
mit dem Rückgang der Bauernbetriebe zu-
sammenhängt. Es war ein informatives, ja 
historisches Revuepassieren einer Ge-

meinde, das einst ein Bauerndorf war, 
heute aber als dynamische Agglomerati-
onsgemeinde gilt. Die zwar weiterhin 
grösstenteils im Grünen liegt, doch gab es 
im Jahre 1940 noch 33 Bauernbetriebe 
(und deren sechs noch im 1994), so ist 
heute … der Brändeslistalhof der einzige 
Bauernbetrieb mit Viehwirtschaft. 

Anschliessend erklärte Gemeinderat Ernst 
Bringold, seit jeher eng mit dem Brände-
listalhof und der Familie Elsbeth und Toni 
Mathis verbunden, die Entwicklung die-
ses landwirtschaftlichen Betriebes, der 
eine stete Evolution gemacht hat und sich 
der Moderne angepasst hat – oder dieser 
gar voraus ist. Der grossen Öffentlichkeit 
ist dieser Bauernhof auch durch das Kür-
bisfest bekannt, das im Oktober jeweils 

Abertausende (es dürften sogar 10 000 
und mehr Besucher sein) nach Bottmin-
gen lockt.
Wer das Heute verstehen möchte, muss 
auch das Gestern kennen. An all die vielen 
Zuzügerinnen und Zuzüger, welche aus 
dem «bäuerlichen Bopmige von gestern» 
ein «urbanes Bottmingen» gemacht ha-
ben, sei empfohlen: Im Dorfmuseum, im 
Ortskern, werden Sie Wissenswertes über 
die Entwicklung Ihrer Wohngemeinde er-
fahren. Oder fragen Sie ungeniert Felix 
Wiesner – er darf ruhigen Gewissens als 
Bottminger Historiker bezeichnet werden. 
Und auch auf der Homepage des Brände-
listalhofes lesen Sie, was auf diesem noch 
einzigen Bauernhof alles passiert und an-
geboten wird. Es lohnt sich!

Georges Küng

Wer morgens Radio hört (und das tun be-
kanntlich viele) und den Sender SRF 1 ein-
stellt (das tun auch sehr viele), der kennt 
ihn. Denn er ist in der beliebten Sendung 
«Morgengeschichten» zu hören. Er ist Ita-
liener und wurde 1953 in Udine (im Friaul) 
geboren. Seit vielen Jahren lebt er in der 
Schweiz und war zwischen 1978 und 1992 
mit der Autorin, Clown-Komödiantin und 
Schauspielerin Gardi Hutter verheiratet. 
Er selber schrieb 37 Theaterstücke, führte 
in 32 Produktionen Regie und wirkte als 
Schauspieler in 18 Produktionen mit. Im 
Moment ist er in Deutschland, Italien und 
der Schweiz mit seinem Soloprogramm 
«Cosmos» auf Tournee. Da entführt er 
sein Publikum auf eine Reise durch die un-
endliche Weite des Universums. Atembe-
raubend, fantastisch und doch unglaub-
lich realistisch zugleich. BiBo verrät seiner 
Leserschaft, dass «Cosmos» eigentlich ei-
ne simple Autogarage ist. Hier repariert 
Toni die Autos von Mafiabossen, 
Schmugglern und Schluckern. Sein Bruder 
Giovanni kümmert sich um deren Motor-

räder. Wenn sich die Dunkelheit über das 
Dorf senkt, nehmen die beiden Brüder ihn 
mit auf ihrer alten, mächtigen BMW 750 
und fliegen mit ihm dahin, wo sich Him-
mel und Meer begegnen …
Aber am Samstag, dem 25. März, wird er 
diese «Cosmos»-Reise in Bottmingen auf-
führen, erzählen, spielen. Im Burggarten-
keller (ab 20 Uhr). Und jetzt sagen wir, 
wer «Er» ist: Ferruccio Cainero (siehe 
Bild). Der charismatische Italiener mit 
Schweizer Tugenden begann seine künst-
lerische Karriere in den 70er-Jahren als 
Clown und Strassenkünstler. Heute ist er 
einer der vielseitigsten Künstler in Europa. 
Und dem Verein «Burggartechäller» ist es 
gelungen, ihn nach Bottmingen zu holen.

Vor einigen Wochen, beim Auftritt der 
«Edlen Schnittchen» (BiBo berichtete), 
war der «Chäller» voll. Ausverkauft. Das 
wird er auch in zehn Tagen sein. Denn Sig-
nore Cainero wird sein Publikum mit in 
den «Cosmos» mitnehmen. Wir sind da-
bei!  (kü)

Im Dorfmuseum fanden sich zum Vortrag «20 Jahre Brändelistalhof» viele Interessierte ein. Felix Wiesner (rechts) und Ernst Bringold 
(links) mit dem Ehepaar Elsbeth und Toni Mathis.  Fotos: Küng

Ferruccio Cainero begann seine künstlerische Karriere in den 70er-Jahren, als Clown und 
Strassenkünstler.  Foto: zVg

20 Jahre Brändelistalhof Autor – Erzähler – Regisseur

Parteien

Kroggis Bus-Gschichte
«Sieben Hamster», mit Nicole Meile
Donnerstag, 23. März, 15 Uhr
Bibliothek Bottmingen

Die Gemeinden Bottmingen und Oberwil arbeiten im Altersbereich seit Jahren er-
folgreich zusammen. Zwecks Umsetzung der miteinander erarbeiteten Altersstrate-
gie «Älter werden in Bottmingen und Oberwil 2017 bis 2021» wird eine gemeinsame 
Altersfachkommission eingesetzt. Zur fachlichen und administrativen Unterstüt-
zung dieser Fachkommission sowie zur Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen 
z. H. der beiden Gemeinderäte suchen wir per 1. Mai 2017 oder nach Vereinbarung 
eine kompetente, dienstleistungsorientierte und kommunikative Person für die neu 
geschaffene Stelle als

Projektleitung Alter 50 bis 80% (zu Beginn 50%)
 
Die Fachstelle ist vorerst auf 3 Jahre befristet.

Der Aufgabenbereich umfasst:
•	 Administrative Unterstützung der Altersfachkommission und von Ad-hoc-Arbeits-

gruppen
•	 Mitarbeit	in	und	Leitung	von	Projekten	bzw.	Arbeitsgruppen
•	 Erarbeitung	von	Grundlagen	und	Konzepten
•	 Beobachten/Monitoring	des	Themas	«Alter»	auf	Bundes-	und	Kantonsebene	(ge-

sellschaftliche Entwicklung, Sozialversicherungsfragen, Betreuungs- und Wohn-
formen usw.) und das Ableiten von entsprechendem Handlungsbedarf für die 
Gemeinden Bottmingen und Oberwil

•	 Vernetzung,	Förderung	und	Pflege	der	lokalen	Altersstrukturen
•	 Unterstützung	bei	der	Weiterentwicklung	der	Altersstrukturen	gemäss	dem	neu-

en	Altersbetreuungs-	und	Pflegegesetz	auf	der	Ebene	Plattform	Leimental
•	 Organisation	des	jährlichen	Infoanlasses	zum	Thema	Alter.

Ihr Profil: Sie bringen eine abgeschlossene Ausbildung an einer Fachhochschule für 
Soziale	Arbeit	mit	Schwerpunkt	«Alter»	oder	eine	qualifizierte	Ausbildung	in	Geron-
tologie mit Schwerpunkt in ethnischen, wohnbautechnischen, rechtlichen und wirt-
schaftlichen Aspekten oder eine kaufmännische Ausbildung mit Weiterbildung zum 
Thema	 «Alter»	 und	Kenntnisse	 im	 Projektmanagement	mit.	 Sie	 haben	 ein	 gutes	
Fachwissen	 im	 Sozial-	 und	 Sozialversicherungswesen,	 Kenntnis	 des	 regionalen	
	Gesundheitswesens	und	sind	bereit,	mit	Behörden-	und	Kommissionsmitgliedern	
sowie	Verwaltungspersonen	der	Gemeinden	Bottmingen	und	Oberwil	zusammen-
zuarbeiten.	 Routine	 im	 Einsatz	 der	 gängigen	 Informatikmittel,	 eine	 transparente	
 Arbeitsweise  sowie sehr gute mündliche und schriftliche Deutschkenntnisse 
(Fremdsprachen	von	Vorteil)	runden	Ihr	Profil	ab.

Wir bieten eine interessante Anstellung mit fortschrittlichen Arbeitsbedingungen 
und	 Sozialleistungen.	 Für	 Auskünfte	 zum	 Aufgabengebiet	 steht	 Ihnen	 unser	
Abteilungs	leiter	Soziale	Dienste,	Bruno	Jörg,	Telefon	061	426	10	32,	gerne	zur	Ver-
fügung.

Bitte	richten	Sie	Ihre	Bewerbung	mit	Foto	bis 31. März 2017 an Gemeinde Bottmin-
gen,	z.	H.	Michèle	Givel,	Ressortleiterin	Personalwesen,	Schulstrasse	1,	4103	Bott-
mingen.

Gemeinde 
Bottmingen

Oberwil
BL

Für die Abteilung Soziales suchen wir per 1. November 2012 eine/n

dipl. Sozialarbeiter/in FH/HFS mit einem 80-100%-Pensum

und per 1. Februar 2013 eine/n

dipl. Sozialarbeiter/in FH/HFS mit einem 50-70%-Pensum

Total sind 150 Stellenprozente zu besetzen und für die Stellenbesetzung ist 
die Anstellung einer Frau und eines Mannes vorgesehen. 

Ihr Aufgabengebiet:
• Schwerpunkt Betreuung Asylbewerbende und anerkannte Flüchtlinge 
• Freiwillige und gesetzliche Sozialarbeit
• Möglichkeit der Übernahme der Stellvertretung des Stellenleiters

Wir erwarten:
• Diplom einer höheren Fachschule für Sozialarbeit FH/HFS
• Teamfähige, belastbare und verantwortungsbewusste Persönlichkeit
• Administrative und organisatorische Fähigkeiten
• Sprachkenntnisse 
• EDV-Kenntnisse
•  Nach Möglichkeit Berufserfahrung im Aufgabenbereich und/oder  

in einem Gemeindesozialdienst

Wir bieten:
• Abwechslungsreiche, interessante und selbstständige Arbeit in einem Team
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Wenn Sie an dieser anforderungs- und abwechslungsreichen Tätigkeit  
interessiert sind, dann senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung  
bis spätestens 10. August 2012 an die Gemeindeverwaltung,  
z. Hd. Personaladministration, Hauptstrasse 24, 4104 Oberwil.

Für nähere Auskünfte stehen Ihnen Herr Martin Spörri, Tel. 061 405 42 20,  
und Herr Albert Rappo, Tel. 061 405 43 03, gerne zur Verfügung.

Ein Kompost für jeden Garten
Verfügt Ihr Ein- oder Mehrfamilienhaus noch nicht über einen 
eigenen Kompostplatz? Wagen Sie doch in diesem Frühjahr 
den ersten Schritt dazu! Gerade jetzt, wenn die Tage länger 
und milder werden, ist ein guter Zeitpunkt, um einen Kom-

post einzurichten. Mit etwas Eigeninitiative und wenig Arbeitseinsatz können wir 
aus unseren Küchenresten, Rasenschnitt und Laub fruchtbaren Humus für Haus und 
Garten herstellen. Zudem entlasten wir dadurch unseren Hauskehricht beträchtlich.
 
Kompostieren = Betreuen
 
Der Kompost ist ein Lebensraum, der bewusst gestaltet und regelmässig betreut 
werden muss. Wirft man jedoch wahllos Abfälle in den Kompostbehälter, dann ent-
steht im Garten eine «wilde Deponie», deren Beseitigung meist unappetitlich ist, 
stinkt und viel unangenehme Arbeit verursacht.
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bei mir. Ich würde mich freuen, Sie bei 
der Einrichtung und Pflege des Komposts anzuleiten und zu unterstützen: Edith Egli, 
Tel. 061 302 06 44, E-Mail e.egli@hispeed.ch

Kompostberatung Bottmingen

Korrekte Bereitstellung 
von Abfällen
Wir möchten Sie daran erinnern, dass Ab-
fälle (Kehricht und Kleinsperrgut, Metall, 
Altpapier, Häckselmaterial und Grünab-
fälle) gemäss Abfallreglement der Ge-
meinde Bottmingen frühestens am Abend 
vor der Abfuhr bereitgestellt werden dür-
fen. Denn Abfälle, die zu früh hinausge-
stellt werden, stören nicht nur das Auge, 
sondern behindern beispielsweise Fuss-
gänger oder werden – im Falle von Keh-
richtsäcken – von Tieren zerrissen und der 
ganze Abfall landet auf der Strasse.

Wir bitten Sie, dies zu berücksichtigen 
und Ihren Abfall frühestens am Abend 
vor der Abfuhr oder noch besser am 
Morgen des  A bfuhrtages b is spätes-
tens 7 Uhr bereitzustellen. Besten Dank 
für Ihr Verständnis.

Gemeindeverwaltung

SP Bottmingen
Grosse Unterstützung für die 
Poststellen-Petition
Bereits zwei Wochen nach dem Start ha-
ben über 1000 Personen die Petition ge-
gen die mögliche Schliessung der Post-
stelle Bottmingen unterschrieben. Dies 
zeigt uns, dass die Bevölkerung von Bott-
mingen ihre Poststelle als wichtig erach-
tet. Für die Unterstützung des Anliegens 
danken wir herzlich.

Die Bögen, die in die Haushaltungen ge-
schickt worden sind, können weiterhin 
ausgefüllt und eingesandt werden. Am 
Freitag, dem 31. März, und Montag, dem 
3. April, werden wir zudem vor der Post 
Unterschriften sammeln. Petitionsbögen 
können auch auf unserer Homepage 
www.sp-bottmingen.ch heruntergeladen 
werden.

SP BOTTMINGEN
www.sp-bottmingen.ch

Kroggi das Krokodil fährt mit seinem Bus 
ins Geschichtenland und lädt alle Kinder 
von 3 bis 6 Jahren herzlich ein, mit ihm 
mitzufahren. Diesmal führt die Reise zu 
den sieben kleinen Hamstern, deren ge-
mütliche Höhle langsam zu eng wird. Des-
halb zieht es die Hamster hinaus in die 
weite Welt, wo sie gemeinsam viele Her-
ausforderungen meistern und schliesslich 
ein noch schöneres Zuhause finden.

Für Kinder von 3 bis 6 Jahren (mit Be-
gleitperson). Dauer ca. 45 Minuten, Ein-
tritt frei, Kollekte.

www.bibliothek-bottmingen.ch

  BiBo-Nummern 

und -Adressen:
 

Telefon 061 264 64 34

E-Mail: redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch
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Kursangebote

Dies und Das

LeserbriefeVereine

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Hühner auf dem Märt
Am Weltstand sind die Hühner los: 
Rechtzeitig vor Ostern werden wiederum 
Hühner – in aufwendiger Handarbeit aus 
Plastiktüten in Südafrika hergestellt – 
angeboten. Möchten Sie Ihr Heim öster-
lich dekorieren, dann sind Sie mit diesen 
Unikaten bestens bedient. Bis Ostern ha-
ben wir die dekorativen Artikel im Sorti-
ment. Kommen Sie vorbei – wir freuen 
uns auf Sie. Auch an den Gemüsestän-
den sieht und riecht man den Frühling: 
Es gibt wieder mehr Salate: Kresse, Ruc-
cola, Nüssler, Chiccorino ...
Auch das Gemüseangebot ist beachtlich, 
die Lagergemüse sind noch knackig.
Geniessen Sie den Besuch des Wuche-
märts!

Märtgruppe WuchemärtEinladung zur General-
versammlung
Montag 3. April 2017, 20 Uhr Im BOZ, 
Therwilerstrasse 14, in Bottmingen

Traktanden
1.  Protokoll der GV vom 11. April 2016 

(wurde verschickt und kann im Büro der 
Tagesfamilien angefordert werden)  

2. Mutationen
3.  Jahresbericht (wird Ihnen ein paar Tage 

vor der Generalversammlung per Mail 
zugesandt)

4.  Jahresrechnung (wird Ihnen ein paar 
Tage vor der Generalversammlung per 
Mail zugesandt)

5. Mitgliederbeitrag
6. Wahl des Vorstandes
7. Wahl der Revisorin
8. Diverses

Wir freuen uns, Sie an der diesjährigen 
Generalversammlung des Vereins Tages-
familien Bottmingen zu begrüssen. Im 
Verhinderungsfall bitten wir Sie, sich 
rechtzeitig abzumelden. 
Anträge und Änderungsvorschläge richten 
Sie bitte bis spätestens 30. März 2017 an:
Tagesfamilien Bottmingen
Therwilerstrasse 14
4103 Bottmingen
oder per mail: kinderbetreuung@gmx.ch

Im Anschluss an den geschäftlichen Teil 
offerieren wir Ihnen einen kleinen Imbiss.

Tagesfamilien Bottmingen,  
Corinne Goeggel, Präsidium

Tagesmutter als Beruf                                              
Unsere Organisation sucht und vermittelt 
geeignete Betreuungsplätze, begleitet Ta-
gesfamilien und Eltern, stellt Tageseltern 
an und versichert sie, regelt Abmachun-
gen mit Eltern und Tageseltern und küm-
mert sich um die Abrechnungen und das 
Inkasso.

Als Tagesmutter arbeiten Sie zu Hause 
und betreuen Ihre eigenen Kinder, gleich-
zeitig bieten Sie einem Kind tagsüber ei-
nen geregelten, liebevollen Betreuungs-
platz. Als Tagesmutter sind Sie von 
unserem Verein angestellt und erhalten 
einen Lohn für Ihre Arbeit. 

Wir suchen  einen Betreuungsplatz für  
Geschwister, ein Mädchen 5 Jahre alt, 
ein Bub 1 Jahr alt von Montag bis Frei-
tag von 8 Uhr bis 16 Uhr, 

Geschwister, zwei Mädchen 9 u nd 13 
Jahre alt, für einen Mittagstisch Diens-

 

Mami's Treff am Morgen-
straich.
Am Schul- und Kindergartenmorgen-
straich vor den Fasnachtsferien hatte der 
Mami's Treff im BOZ das erste Mal seine 
Türen schon um 7 Uhr geöffnet – mit vol-
lem Erfolg. Rund 40 Erwachsene mit fast 
ebenso vielen Kindern besuchten das 
BOZ, um den Vormittag nach dem schö-
nen Morgenstraich gemeinsam bei Kaf-
fee, Tee, Sirup und Gebäck ausklingen zu 
lassen und so in die Ferien zu starten. Das 
BOZ-Team freut sich sehr, dass dieses An-
gebot so grossen Anklang gefunden hat!

Kindercoiffeuse im BOZ
Am Freitag, 17. März, kommt unsere be-
liebte Kindercoiffeuse ins BOZ.
Ihr Kind und Sie sind herzlich eingeladen, 
zwischen 9.30 u nd 1 1 U hr in den 
«Mami’s Treff» zu kommen.

Bei uns werden Ihre Kleinen in ungezwun-
gener Atmosphäre frisiert und Sie können 
in der Zwischenzeit eine Tasse Kaffee oder 
Tee geniessen.

Preis für BOZ-Mitglieder:
Fr. 5 pro Schnitt plus Fr. 1 pro Lebensjahr 
des Kindes (Bsp.: Eindreijähriges Kind be-
zahlt Fr. 8)

«La Mano Amiga 2017»

Sonntag, 1 9. M ärz 2 017, 1 1.30–17 
Uhr*
Zugunsten des Projektes in Nicaragua
«EL PROGRESO DEL SARAYAL», Eintritt 
frei!
Live lateinamerikanische Musik mit  
verschiedenen Darbietungen, kulinarsche 
Spezialitäten, Tombola, Flohmarkt, Piña-
ta, Kinderschminken, Tanz mit DJ und vie-
les mehr.
*Der Anlass f indet auch bei schlechtem 
Wetter statt! 
Kommen Sie einfach vorbei!

Aula Burggartenschulhaus
Burggartenstrasse 1 , 4103 Bottmingen
Tramlinien  10 o d. 1 7 bi s H altestelle 
«Bottmingen»

Singen, Tanzen und 
 Musizieren

Unter dem Motto «Im Kreis 
der Jahreszeiten» können 
Mamis, Papis oder auch 

Grosseltern mit ihren Kindern oder Gross-
kindern von 1½ bis 4 Jahren gemeinsam 
singen, musizieren und lärmen. Die The-
men werden Frühling und Ostern sein, es 
werden Bewegungsspiele gemacht und 
zur Musik getanzt. Beim gemeinsamen 
Znüni ruhen sich die kleinen und grossen 
Teilnehmer aus. Kursleiterin Annemarie 
Zehnder gibt gerne nähere  Informationen 
unter Tel. 061 401 17 36, E-Mail: zehn-
der@ebil.ch. Die Kursdaten sind jeweils 
dienstags ab von 9.30–11 Uhr in der Turn-
halle Hämisgarten in Bottmingen.
 www.bottmingerzentrum.ch

Ferrucio Cainero mit 
«Cosmos» im Burggar-
tenkeller 

Seit vielen Jahren ist 
Ferruccio Cainero in 
der beliebten Radio-
sendung «Morgen-
geschichten» von 

SRF 1 zu hören. Am Samstag, 25. März, 
um 2 0 U hr, haben Sie die Möglichkeit, 
ihn im Burggartenkeller persönlich ken-
nenzulernen. Witzig und anschaulich 
schildert der Erzählkünstler in seinem ak-
tuellen Programm das Leben und die 
Abenteuer des Mechanikers Toni. Er 
nimmt sein Publikum mit auf eine faszi-
nierende Reise. Leicht und unterhaltsam, 
poetisch und verblüffend bringt Reiselei-
ter Cainero seinen Zuhörern den «Cos-
mos» näher. Eine einmalige Chance, den 
mehrfach ausgezeichneten Erzählkünstler 
zu geniessen. 

Sichern Sie sich rechtzeitig Tickets im Vor-
verkauf bei der Weiherschloss Apotheke, 
Therwilerstr. 2, Bottmingen, Tel. 061 421 
02 88.

Besuchen Sie uns auch auf  
www.burggartenkeller.ch

 Kommission für  
 Erwachsenenbildung und Freizeit- 

 gestaltung Bottmingen

Freie Plätze im Nähkurs. Es het so lang’s het!!
Kurs Nr. 63/17/1  jeweils Donnerstag 18.45 bis 21.45 Uhr 
Kursort: Burggartenschulhaus Bottmingen
Anmeldung:   Gertrude Schmidlin/gertrude.schmidlin@bluewin.ch/061 421 60 66 

Kurs Nr. 76/17/1 Unsere Bäume
Auf diesem Rundgang durch die malerische Ermitage in Arlesheim erfahren Sie Inte-
ressantes über die Biologie, den ökologischen Wert, Geschichte und Nutzung sowie 
Mythologie und Brauchtum unserer ehrwürdigen Baumarten.
Tag/Zeit: Mittwoch, 26. April 2017, 10–11.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkeingang Ermitage
Kursleiterin: Daniela Serio, Dipl. Biologin/Energie-Ingenieurin FH
Kosten: Fr. 15.–
Anmeldung:  Marianna Schwander, Tel. 061 599 24 39,  

marianne.schwander@intergga.ch 
Anmeldeschluss: 26. März 2017

Kurs Nr. 77/17/1 Fieber im Kleinkindalter
Die Teilnehmenden gewinnen Orientierung und Sicherheit im Umgang mit Fieber 
bei ihrem Kleinkind. Sie wissen, wie weit sie selbst handeln können und wann sie 
einen Arzt beiziehen sollen. Sie lernen Wickel und andere Hausmittel für den Ein-
satz bei Fieber kennen.
Tag/Zeit: Montag 19–20.30 Uhr
Termine: 3. April 2017
Ort: Kursraum im Postgebäude Schlossgasse 10, Bottmingen
Kursleiterin: Rita Mega, Kinderkrankenschwester 
Kurskosten: Fr. 15.– 
Anmeldung: Irmtraud Eis, irmtraud.eis@sunrise.ch 061 363 33 05
Anmeldeschluss: 29. März 2017

Kurs Nr. 78/17/1 Welcher Vogel singt denn da?
hören – beobachten – kennenlernen – erkennen. An vier verschiedenen Anlässen.
Termine:  26.4., 19.00 – ca. 21.30 Exkursion. Umgebung Bottmingen 

(27.4.)*  6.5., 7.00 – ca. 11.00 Exkursion. Umgebung Bottmingen 
(7.5.)* 10.5., 20.00-21.30, Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmin-
gen 13.5., ca. 7.00- 12.00, Exkursion, Petite Camargue (14.5.)*

 *Ausweichdatum
Kursleiter:  Christoph Katzenmaier
Kurskosten:  Fr. 108.– 
Anmeldung:  Irmtraud Eis, irmtraud.eis@sunrise.ch 061 363 33 05
Anmeldeschluss: 27. März 2017

Kurs Nr. 04/17/1  Englisch, fertig, los!
Basiskurs , Niveau A2 (Elementare Spracherwerbung)
Aktuell ist der Zeitpunkt für den Einstieg günstig, da wir neu mit dem Lehrmitttel 
A2 beginnen. Sie haben die Möglichkeit, eine Schnupperlektion zu besuchen.
Tag/Zeit: Dienstag, 10.30 – 12.00
Termine: ab sofort fortlaufend bis 27.6.2017
Ort: Kursraum im Postgebäude, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kursleiter/in: Riana Paola; für Anfragen Tel. 061 421 62 83
Kurskosten: Fr. 13.50 pro Lektion exkl. Material 
Anmeldung: Irmtraud Eis, irmtraud.eis@sunrise.ch, 061 363 33 05
Anmeldeschluss: Anmeldung jederzeit möglich

20 Jahre Brändelistalhof 
der Familie Mathis
Am letzten Sonntag fand im vollbesetzten 
Dorfmuseum ein interessanter Anlass statt. 
Felix Wiesner zeigte den Anwesenden mit 
beeindruckenden Zahlen die Entwicklung 
von Bottmingen seit den ersten dokumen-
tierten Angaben Mitte des 17. Jahrhundert, 
vom Bauerndorf zur heutigen Vorstadtag-
glomeration. Ein zunehmender Häuserbau 
verdrängte unaufhaltsam die landwirt-
schaftlichen Betriebe der Gemeinde. Die 
vormals zweistellige Zahl von Bauernhöfen 
sank über die Jahrzehnte auf einen einzigen 
Hof: den Brändelistalhof der Familie Ma-
this. Ernst Bringolf würdigte mit anschauli-
chen Bildern die ausserordentliche Leistung 
des anwesenden Ehepaars Mathis, das mit 
Vision, Kreativität und Fleiss ihren Hof in 
den vergangenen 20 Jahren zu einem über 
die Grenzen unserer Gemeinde bekannten 
Betrieb machte (Kürbismarkt, Maisfeldla-
byrinth). Ich gehöre zu jenen Grossvätern, 
die ihren neugierigen Enkelkindern beim 
Besuch des Hofes erklären, dass eine Kuh 
wiederkäut und was zwischen den Beinen 
des Munis hängt, kein Euter sei. Wir waren 
sogar einmal frühmorgens dabei, als ein 
Kälblein zur Welt kam. Die Esel, die Pfauen, 
der zutrauliche Hofhund, der meinem klei-
nen Enkel die Angst vor Hunden austrieb. 
Danke, Familie Mathis, auch im Namen al-
ler Kinder, die weiterhin bei Ihnen erfahren, 
dass es so einen Bauernhof nicht nur in Bil-
derbüchern gibt!
 Beat Hänni, Bottmingen.

tag bis Freitag sowie am Dienstag für 
das j üngere M ädchen z usätzlich b is 
16.30 Uhr 

für einen Bub, 14 Monate, für Montag-
nachmittag, D onnerstagmorgen u nd 
gelegentlich Mittwoch.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann mel-
den Sie sich unverbindlich bei uns, wir ge-
ben Ihnen gerne Auskunft.
Sie können jederzeit eine Nachricht unter 
061 421 23 71 hinterlassen oder per  
E-Mail an kinderbetreuung@gmx.ch und 
wir werden Sie baldmöglichst kontaktie-
ren, oder besuchen Sie uns an der Therwi-
lerstr. 14 in Bottmingen. Unsere Büroöff-
nungszeiten: Mo. 9–10 Uhr und Do. 10–11 
Uhr, während den Ferien ist das Büro ge-
schlossen, hinterlassen Sie eine Nachricht 
und wir rufen Sie an. 

Tagesfamilien Bottmingen
M. Menta, A. Rudolph, C. Goeggel 

Preis für Nichtmitglieder:
Fr. 8 pro Schnitt plus Fr. 1 pro Lebensjahr 
des Kindes (Bsp.: Ein dreijähriges Kind be-
zahlt Fr. 11)

Infos: BOZ Bottminger Zentrum
Sally Jenny-Pizzolante
Tel.: 061 421 23 71 (Di 9–11 Uhr) oder  
info@bottmingerzentrum.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

BOZ Bottminger Zentrum
Das Mami’s Treff-Team

Kinderkleiderbörse und 
Velobörse
Samstag, 25. März.
In der Aula des Burggartenschulhauses 
Burggartenstras se 1, 4103 Bottmingen
Angenommen werden nur gut erhaltene 
Sommerkinderkleider und -schuhe.
Sie dürfen auch Ihre intakten Velos, Trot-
tis, Rollschuhe, Lego, Duplo, Puzzles, CDs, 
Kinder-Fasnachtsgoschtyme etc. bei uns 
verkaufen.

Die Annahme der Artikel ist auf 50 Stück 
beschränkt! 30% des Erlöses gehen ans 
BOZ Bottminger Zentrum.
Annahme: Freitag, 24. März, 17.30 – 
18.30 Uhr
Verkauf: Samstag, 25. März, 10–12 Uhr 
mit Kaffee- und Kuchenecke! 
Rückgabe: Samstag, 25. März, 14– 14.30 
Uhr

Wichtig! Der Verkauf ist nur mit einer Vor-
anmeldung bis spätestens 17. März und 
einer Verkaufsnummer möglich. Die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt.
Infos & Verkaufsnummern unter: 
Tel. 061 421 23 71 – BOZ, Dienstag 9–11 
Uhr info@bottmingerzentrum.ch w ww.
bottmingerzentrum.

«El progreso del Sarayal» ist eine Koope-
rative, die mehrere Dienste anbietet 
und  setzt sich für die Verbesserung der 
Schulen und Lebensbedingungen der Kin-
der und ihrer Familien in den am stärks-
ten  benachteiligten  Gemeinden  Nicara-
guas ein.
Vorstand – ‹Círculo Latinoamericano de 

Basilea›
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Wenn nicht, möchten wir Ihnen nachfolgend 
noch einige Ratschläge mitgeben, die Ihnen 
das Ausfüllen erleichtern sollen und sich 
idealerweise auch günstig aufs Portemonnaie 
auswirken.

Gehen Sie systematisch vor:
Im ersten Schritt sollten Sie sicherstellen, dass alle 
notwendigen Belege vorhanden sind. Halten Sie 
sich dabei an Ihre letztjährigen Angaben sowie an 
die Wegleitung zur Steuererklärung. So erkennen 
Sie, welche Sachverhalte für die aktuelle Steuerde-
klaration relevant sind und an welche vorangegan-
genen Informationen wieder angeknüpft werden 
muss.

Familienverhältnisse:
Erfassen Sie Kinderbetreuungskosten, Unterhalts- 
und Unterstützungsbeiträge.
Unterhalt an volljährige Kinder kann vom Zahlen-
den nicht mehr in Abzug gebracht werden, jedoch 
sind normalerweise die Voraussetzungen für einen 
Unterstützungsabzug erfüllt.
Aufgrund der Nachweisbarkeit ist zu empfehlen, 
Unterhaltszahlungen immer per Banküberweisung 
zu leisten.

Einkommen:
Achten Sie darauf, alle Einkommen zu erfassen. 
Wurde für eine Tätigkeit kein Lohnausweis zuge-
stellt, fordern Sie diesen an.
Kapitalauszahlungen aus Vorsorgegeldern sind an-
zugeben, auch wenn sie eventuell schon besteuert 
wurden.
Minderjährige Kinder müssen ihr Erwerbseinkom-
men selber versteuern. Auf eine Deklaration wird in 

der Praxis verzichtet, da das Einkommen meist im 
Rahmen des steuerfreien Betrags liegt.

Fahrtkosten zum Arbeitsplatz:
Bei der Bundessteuer wird ab Steuerperiode 2016 
der Abzug für Fahrtkosten auf CHF 3000.– be-
grenzt, ungeachtet der tatsächlichen Auslagen. Die 
Kantone haben Spielraum: BL ab 2017 CHF 6000.–, 
AG ab 2017 CHF 7000.–, SO keine Beschränkung, 
BS analog Bund.
Arbeitnehmer, die den Arbeitsweg mit einem Ge-
schäftswagen zurücklegen, müssen im Zuge der 
Gleichbehandlung eine Aufrechnung der CHF 
3000.– übersteigenden Fahrtkosten in der Rubrik 
«übriges Einkommen» vornehmen.

Aus- und Weiterbildungskosten:
Ab der Steuerperiode 2016 entfallen die Abgren-
zungsprobleme zwischen Aus- und Weiterbil-
dungskosten. Selbst finanzierte Aus- und Weiter-
bildungen berechtigen zum Abzug. Voraussetzung 
ist allerdings, dass bereits ein Abschluss auf der 
Sekundarstufe II erlangt wurde (Lehre, Matura 
etc.). Der Abzug ist unabhängig von den Berufs-
kosten und kann auch ohne bestehendes Er-
werbseinkommen in Anspruch genommen wer-
den.

Erbschaften und Schenkungen:
Erbschaften und Schenkungen, die im 2016 ange-
fallen sind oder ausgerichtet wurden, müssen auch 
in der Steuererklärung 2016 erfasst werden. Die 
Erträge und das Vermögen aus der Erbschaft/
Schenkung sind ab dem Anfall zu versteuern, auch 
wenn tatsächlich noch keine Auszahlung stattge-
funden hat.

Wertschriftenverzeichnis:
Achten Sie auf Vollständigkeit und insb. auch dar-
auf, Erträge mit Verrechnungssteuerabzug in der 
richtigen Rubrik zu deklarieren. Unterläuft einem 
hier ein Deklarationsfehler, ist damit zu rechnen, 
dass der Rückerstattungsanspruch verloren geht.

Liegenschaften:
Bei einem Kauf/Verkauf während des Steuerjahres 
oder grossen Renovationen kann der Eigenmiet-
wert auf die tatsächliche Nutzungsdauer gekürzt 
werden.
Bei Unterhaltskosten muss zwischen werterhalten-
den und wertsteigernden Investitionen unterschie-
den werden. Grundsätzlich sind die Reparatur und 
der Ersatz von bestehenden Bauteilen werterhal-
tend und damit vom Einkommen abziehbar. Zudem 
sind energiesparende Massnahmen sowie Versi-
cherungsprämien und Kosten für Serviceverträge 
ebenfalls zum Abzug zugelassen. 
Zu beachten ist, dass in den meisten Kantonen das 
Rechnungsdatum innerhalb der Steuerperiode lie-
gen muss. Dies ist wichtig, da vergessene Abzüge 
nicht nachgeholt werden können!

Krankheitskosten:
Abgezogen werden können die Kosten für die 
Selbstbehalte der Krankenkasse, Optiker, Zahnarzt, 
Hörgerätebatterien etc. Allerdings gilt, ausser in 
Baselland, ein steuerlicher Selbstbehalt von 5% des 
Reineinkommens.

Behinderungsbedingte Kosten:
Hier können Kosten für Heimaufenthalte, aber auch 
Treppenlifte und sonstige selbst bezahlte Hilfsmit-
tel, abgezogen werden.

Nachdeklaration:
Wenn Sie in den Vorjahren steuerrelevante Tatsa-
chen nicht deklariert haben, raten wir Ihnen, sich 
beraten zu lassen, um das für Sie günstigste Vor-
gehen zu planen.

Veranlagungskontrolle nicht vergessen:
Man kann deklarieren, was man will, aber am Ende 
basiert die Steuerrechnung auf der Veranlagung 
der Steuerverwaltung. Kontrollieren Sie diese und 
reagieren Sie innert der 30-tägigen Einsprache-
frist, wenn Sie mit Korrekturen nicht einverstanden 
sind.

Zahlungsschwierigkeiten:
Stecken Sie bei finanziellen Engpässen nicht den 
Kopf in den Sand, sondern machen Sie der Steuer-
verwaltung einen Ratenzahlungsvorschlag.

Wir wünschen ein stressfreies Ausfüllen der Steuer-
erklärung und hoffen, dass unsere Tipps Ihnen da-
bei helfen!
Und wenn Sie Ihre Steuererklärung nicht selber 
erstellen möchten oder Beratung benötigen, wen-
den Sie sich an einen Steuerberater Ihres Ver-
trauens!

Tobler Treuhand GmbH
Münchenstein
Michèle Ohayon
Emil Frey-Strasse 120
4142 Münchenstein
Telefon 061 411 33 13
E-Mail: gmbh@tobler-treuhand.ch
Web: www.tobler-treuhand.ch

Haben Sie Ihre Steuererklärung bereits erstellt?

STEUERERKLÄRUNGEN
UND BERATUNG
Erledige ich für Sie gerne und kompetent
Erfahrung ehemaliger Steuerbeamter
Günstig nach Aufwand und Absprache
Abhol und Bringservice
Mobile: 079 377 33 16
E-Mail: mario.miktus@bluewin.ch
Hauptstrasse 21, 4148 Pfeffingen/BL 12
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Wir erledigen Ihre private

Steuererklärung
BS, BL, AG, SO

ab Fr. 70.–

gbc.business@bluewin.ch
Tel. 061 723 24 30

GBC Business Management
4104 Oberwil 12
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Sie suchen einen 
neuen Treuhänder?

Oder möchten grundsätzlich 
eine neue Lösung für Ihre 

Buchhaltung/Administration?

Wir haben die notwendigen 
Kapazitäten für Sie!

Sofortige Kontaktaufnahme 
unter

bando@bandotreuhand.ch
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In der Steuererklärung sind sämtliche Einnahmen und Vermögenswerte 
anzugeben, auch wenn sie Ihnen unbedeutend erscheinen mögen 
(Kinderkonten, Göttisparkonto, die eigene Ferienwohnung im Ausland und 
etwaige Mietzinseinnahmen daraus, Lotteriegewinne, Trinkgelder etc.).

Straflose Selbstanzeige

Vereinfachte 
Erbenbesteuerung 

Steuererklärung Wir helfen Ihnen

Peter Tobler, Treuhänder

Mut zur Lücke – das gilt nicht in der 
Steuererklärung!
Sind Angaben in der Steuererklärung falsch oder unvollständig, gilt das als 
Steuerhinterziehung. Wurden für die Steuerhinterziehung auch Urkunden ge-
fälscht (z. B. Lohnausweis), nennt man das Steuerbetrug. Dem Hinterziehenden 
drohen teilweise empfi ndlich hohe Bussen und bei Steuerbetrug kann es auch 
zu Freiheitsstrafen kommen. 
Per 1. Januar 2010 hat der Gesetzgeber Erleichterungen für Hinterziehende 
oder deren Erben geschaffen, wenn sie sich entscheiden, hinterzogene Werte 
von sich aus zu melden. Bei der sogenannten strafl osen Selbstanzeige entfällt 
– wie der Name schon sagt – die Strafe. Namentlich die Busse wie auch eine 
etwaige Strafverfolgung wegen Betrug. Melden Erben vom Erblasser hinter-
zogene Werte zur Nachbesteuerung an, erfolgt die Besteuerung lediglich auf 
die letzten drei vergangenen Steuerperioden. Eine Busse entfällt, da die Erben 
kein Verschulden trifft. 
Man bezahlt demnach die ordentlichen Steuern, die man bei ordnungsgemäs-
ser Deklaration ohnehin schuldig gewesen wäre, zuzüglich Verzugszinsen, seit 
Fälligkeit der Steuer. 

Es gibt einige Argumente, die für eine 
Offenlegung hinterzogener Werte sprechen: 
Das hinterzogene Geld kann für den Alltag eigentlich nicht verwendet werden, 
da es sonst schnell zu einer unplausiblen Vermögensentwicklung kommt, die 
den Behörden bei Kontrolle Ihrer Steuererklärung auffällt. Bankguthaben und 
Wertschriften werden in fast allen Ländern (bei uns mittels Verrechungssteu-
er ) an der Quelle besteuert, da bringt die Hinterziehung meist gar nichts. Im 
Alter wird die Koordination der Hinterziehung schwieriger. Die Anlagen gehen 
teilweise vergessen oder werden versehentlich deklariert. Bei banklagernden 
Werten besteht das Risiko, dass daraus verschollenes Vermögen wird. 

Die Nachteile: 
Vor allem bei der strafl osen Selbstanzeige belaufen sich Steuern und Verzugs-
zinsen für die letzten zehn Jahre je nachdem auf beachtliche Nachzahlungs-
beträge. Bei mehreren Beteiligten oder mehreren Steuerdomizilen ist eine 
Abstimmung des Vorgehens unerlässlich, da die Strafl osigkeit nur gewährt 
wird, wenn die Steuerbehörde noch keine Kenntnis von der Hinterziehung hat! 
Ist man aufgrund der Hinterziehung noch andere Steuern oder Sozialversiche-
rungsbeträge schuldig geblieben, sind diese weiterhin geschuldet und können 
von den zuständigen Stellen aufgerechnet werden. 
Wir empfehlen Ihnen auf jeden Fall, sich durch eine Fachperson beraten zu 
lassen, die Sie nötigenfalls in der Sache vertreten kann. 

Help66+
wir wissen, wie weiter.

Steuererklärung 2011
– leicht gemacht –

Fristgerecht und 
unkompliziert erledigen wir 
Ihre Steuererklärung 2011 

Ermitagestrasse 17 | 4144 Arlesheim
Telefon 061 703 00 01 | Fax 061 703 00 03
info@help66plus.ch | www.help66plus.ch

Steuerprobleme
Fachmann erledigt Ihre Steuererklärung

Erhard Mohler, Birsweg 6, 4147 Aesch
Tel. 061 701 38 06, Natel 079 216 27 41

 Verwaltungsbüro Wirz 
  Ihr direkter Draht zum guten Rat

Seniorentreuhand, Steuererklärungen, Immobilienverwaltungen

Hofmattweg 85, Postfach 846, CH-4144 Arlesheim

T 061 411 31 30, F 061 411 31 34, M 079 659 88 40, verwaltungwirz@gmx.ch

 Verwaltungsbüro Wirz 
  Ihr direkter Draht zum guten Rat

Ihr Partner in Sachen Steuerfragen

 Buchhaltung

 Steuerberatung

 Bürodienstleistungen

 Liegenschaftsverwaltung

WSF Service 061 701 82 82
Apfelseestrasse 35 info@wsfservice.ch
4143 Dornach www.wsfservice.ch

WSF
Service

Treuhändische Dienste

�

TOBLER TREUHAND
EMIL FREY-STRASSE 120 4142 MÜNCHENSTEIN
(ZUFAHRT VIA AMSELSTRASSE)

� 061 411 33 13 www.tobler-treuhand.ch

BETREUUNGEN
BUCHHALTUNGEN
RECHTSBERATUNG

FIRMENGRÜNDUNGEN
HAUSVERWALTUNGEN

STEUERERKLÄRUNGEN
NACHLASSREGELUNGEN
LIEGENSCHAFTSHANDEL

PERSONALADMINISTRATION

BETREUUNG
BUCHHALTUNG

RECHTSBERATUNG
NACHLASSREGELUNG
STEUERERKLÄRUNG
LIEGENSCHAFTSHANDEL

UNTERNEHMENSGRÜNDUNG
PERSONALADMINISTRATION
LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG

Treuhandbüro
G. Fabbri

Steuererklärungen
Buchhaltungen

Jahresabschlüsse
Traugott Meyer-Str. 26

4147 Aesch
Telefon 061 751 36 40
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Ihr Partner für Treuhandtätigkeiten

– Wirtschaftsprüfung, Revision
– Buchführung, Jahresabschluss,

Lohnbuchhaltung, MWST-Abrechnung
– Steuerberatung, Steuerdeklaration

Hans Müller Treuhand
Schalbergstrasse 97, 4153 Reinach
061 711 08 62
www.hans-mueller-treuhand.ch
Mitglied der
Revisionsexperte RAB

Mattenweg 3 Tel. 061 756 96 00 info@ovatiogmbh.ch

CH-4148 Pfeffingen Fax 061 756 96 06 www.ovatiogmbh.ch

OVATIOGmbH

Treuhand + Software für KMU

Steuererklärung schon erledigt?
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Designed by awesomecontent–Freepik

Steuern und Treuhand



Immobilien / Wohnungen
Witterswil 
Nach Vereinbarung
vermieten wir eine heimelige

31/2-Zimmer-Maisonette-
Dachwohnung
(79 m2) 2. OG, Wohnküche, Bad,
eigene WM und TM, 
mit Sichtbalken + Dachschräge im DG
Wohnbereich Parkettböden, 
inkl. APP 

Fr. 1500.– + Fr. 200.–

Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
o.spaar@halter-partner.ch 12
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Gesucht EFH  
in Oberwil/Umgeb. von Fam. (CH) 

Antwort erbeten unter 
Tel. 076 435 00 51
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Zu vermieten in Bottmingen, 
Therwiler strasse, per sofort sonnige 
3-Zi-Wohnung mit Balkon, neue Küche, 
Bad/WC, Kellerabteil vorhanden. 
Lift im Haus, Zentrale Lage, Nähe ÖV. 
Miete: Fr. 1200.– exkl. NK 
EHP Fr. 110.–/AP Fr. 40.– mtl. 
Auskunft erteilt: Treuhandgesellschaft 
Bont & Co. Reinach, ✆ 061 711 22 43

12
12
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Zu vermieten in Bottmingen, Lerchen-
strasse, per sofort R-Einfamilienhaus 
mit Wintergarten und Balkon, mod. Ein-
bauküche, Bad/WC, sep. WC, gr. Keller-
räume. Ruhige Lage, Nähe Zentrum/ÖV. 
Miete: Fr. 2590.– exkl. NK. 
Auskunft erteilt:  
Treuhandgesellschaft Bont & Co.,  
Reinach, Tel. 061 711 22 43 12

12
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Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung eine 
31/2-Zimmer-Wohnung 
an der Schulgasse in Biel-Benken. 
Vorplatz, Küche, 3 Zimmer, Bad/WC, 
Balkon, Kellerabteil. 1. Obergeschoss, 
ohne Lift. 81 m2. CHF 1400.– inkl. NK. 
Garagenbox kann dazugemietet  
werden. 

Interessenten melden sich unter 
Telefon 061 302 30 30 12

13
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Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung eine 
41/2-Zimmer-Maisonettewohnung
an der Hauptstrasse in Biel-Benken. 
Vorplatz, Küche, 4 Zimmer (eines da-
von auf der Galerie), Bad/WC, Balkon, 
Kellerabteil. 3. Obergeschoss, ohne 
Lift. 115 m2. CHF 1850.– inkl. NK. Gara-
genbox kann dazugemietet werden. 

Interessenten melden sich unter 
Telefon 061 302 30 30 12
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Zu verkaufen in Biel-Benken an ruhiger
Wohn- und Aussichtslage
5½-Zimmer-Eckhaus
mit behaglicher Wohnqualität,helle grosse 
Räume, ganztags besonnt. ÖV in Fuss-
distanz. Garage und Aussen-PP, BJ 1996, 
Nutzfl. ca. 210 m2, Grundstück ca. 450 m2, 
kein Renovationsbedarf. VP Fr. 1 395 000.–.
Kontaktaufnahme Telefon 056 631 01 01

12
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Zu verkaufen in Burg im Leimental
mit unverbaubarer Aussicht

freistehendes, grosszügiges EFH
Parzellengrösse 986 m², BGF 206 m2,
Kubatur 1439 m³, VP Fr. 1 350 000.–
Bauland kann dazugekauft werden. 
Für Kontakt Telefon 079 750 22 17 12
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Im Dorfzentrum von Biel-Benken
(Mühlegasse 6) zu vermieten

3½-Zimmer-Wohnung
Wohn- und Esszimmer mit Cheminée, 
Badezimmer WC, WC sep., WM/TU

Miete inkl. Fr. 1650.–

Auskunft und Besichtigung
Telefon 061 726 80 90 12
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Aussergewöhnliche Wohnung 

3-Zimmer-Wohnung (106 m2) 
grosser Balkon mit Aussicht, 

im Dorfkern Oberwil zu vermieten. 
Miete Fr. 2000.– + Fr. 220.– HK/NK

MGW Immobilien
Tel. 061 377 99 22

12
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Aussergewöhnliche Wohnung 
 

3-Zimmerwohnung (106 m2) 
 

grosser Balkon mit Aussicht,  
im Dorfkern Oberwil, zu vermieten. 

Miete Fr. 2‘000.- + 220.- HK/NK 
 

 

MGW Immobilien AG 
Tel. 061 377 99 22 

 

Zu vermieten in Ettingen, Schiblismatt­
strasse 3 per sofort oder nach Vereinbarung

4½­Zimmer­Wohnung, ca. 81 m2
Küche, Bad/WC, Wohnbereich mit Parkett, 
Balkon und Kellerabteil
Miete Fr. 1700.– inkl. NK
H. Thüring, Telefon 079 254 94 78
(nach 15 Uhr anrufen) 12
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Traumwohnung
4½ Zimmer, 126 m2

Hauptstrasse 47, Pfeffingen
Miete Fr. 2165.– 
Nebenkosten Fr. 165.–
Telefon 079 257 29 58
Mehr Informationen unter newhome.ch
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Zu vermieten per sofort oder  
nach Vereinbarung

3½-Zi-Wohnung, Altbau
Waldeckweg 18, Binningen
In 3-Fam.-Haus, gr. Balkon,  
gr. Wohnküche mit GW, Bad/WC mit 
WM und WT, Parkett + Steinplatten,
Gartenbenützung möglich
90 m2, Fr. 1850.– exkl. NK
Telefon 079 322 13 38 12
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Modernes Wohnen
In Oberwil am Baumgartenweg 1
vermieten wir nach Vereinbarung
in neuer (2009), gediegener 
Liegenschaft mit 6 Wohneinheiten
eine lichtdurchflutete

4.5-Zimmerwohnung
1. OG mit ca. 113 m2

– offene Küche mit Kochinsel
– Bambusparkettboden
– Bodenheizung
– Bad/WC mit Fenster
– Dusche/WC mit WM/Tumbler
– Garderobe mit Einbauschrank
– grosser Wintergarten + Terrasse
– Keller

Mietzins: CHF 3290.– inkl. NK
Einstellhallenplatz CHF 150.–
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Zu vermieten in Grellingen per 1.5.2017
4½-Zi.-Maisonettewohnung
Garage, ged. Abstellplatz, Waschturm,
Keller
Miete monatl. Fr. 1’850.– + NK Fr. 250.–
Weitere Informationen «Internet
Grellingen».

Tel. 079 674 34 42

Günstige Wohnungen zu vermieten im Laufental:

Grellingen
4-Zimmer-Wohnung
neu renoviert, Mietzins Fr. 1400.– exkl. NK
4½-Zimmer-Neubauwohnung
Mietzins Fr. 1750.– exkl. NK
4½-Zimmer-Wohnung
Baselstrasse 58, Mietzins Fr. 1300.– exkl. NK
4-Zimmer-Wohnungen
Mietzins Fr. 1300.–/Fr. 1400.– exkl. NK
4-Zimmer-Wohnung
unrenoviert Mietzins Fr. 900.– exkl. NK
div. 3-Zimmer-Wohnungen
Mietzinse Fr. 900.–/Fr. 950.–/Fr. 1000.-/
Fr.1100.- exkl. NK
3½-Zimmer-Wohnung 
Mietzins Fr. 1150.- exkl. NK
Freistehendes altes Einfamilienhaus
3 Zimmer, Mietzins Fr. 1000.- exkl. NK

Röschenz BL
4½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1250.– exkl. NK
3½-Zimmer-Maisonnettewohnungen 
Mietzins Fr. 1000.- exkl. NK
2½-Zimmer-Wohnung 
Mietzins Fr. 1100.- exkl. NK
Bastelraum
Mietzins Fr. 150.- inkl. NK

Seewen
2½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1000.– exkl. NK

Interessenten mögen sich melden bei:
Georg Schindelholz, Immobilien
Baselstrasse 58, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnler

In Gre llingen BL am Sonnenhang 
zu ve rkaufen
Doppe l-Einfamilienhäus e r
Schlüsselfertig, zu Fr. 930 000.– und 
Fr. 960 000.–
Interessenten mögen s ich melden bei:

a rchitektur nussbaumer
Nunningers trasse 1, 4203 Grellingen
Tel. 061 361 71 70
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In kleinem Mehrfamilienhaus in  
Therwil an guter Wohnlage 
vermieten wir ab 1. April 2017 

41/2-Zimmer-Wohnung, 1. OG 
Fr. 1550.–, NK. Fr. 225.–

Wohnfläche: 90 m2 
Bodenbeläge: 
Parkett (Wohnen, Zimmer) 
Keramikplatten (Nasszellen, Gang) 

12
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ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter: www.gschwind-architekt.ch

Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Zu Vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management.

Ein Vergleich lohnt sich! 

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41

4.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
ca. 110m2
An ruhiger Lage, mit viel Platz für Familie und Tier.
WEG-Zuschüsse möglich.
EHP und AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis: 1‘975.--/inkl. NK

4105 Biel-Benken BL, Leymenstrasse 5

4.5-Zimmer-Wohnung, 3.OG, 
ca. 120m2
An schönster Aussichtslage, moderne Ausbau, WC
Bad, eigene WM/TB und 2 Balkone. AEP können 
dazugemietet werden.  
Mietpreis: 2‘350.--/inkl. NK

Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Zu Vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management.

Ein Vergleich lohnt sich! 

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41

4.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
ca. 110m2
An ruhiger Lage, mit viel Platz für Familie und Tier.
WEG-Zuschüsse möglich.
EHP und AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis: 1‘975.--/inkl. NK

4105 Biel-Benken BL, Leymenstrasse 5

4.5-Zimmer-Wohnung, 3.OG, 
ca. 120m2
An schönster Aussichtslage, moderne Ausbau, WC
Bad, eigene WM/TB und 2 Balkone. AEP können 
dazugemietet werden.  
Mietpreis: 2‘350.--/inkl. NK

4105 Biel-Benken BL, Leymenstrasse 5

4.5-Zimmer-Wohnung, 3. OG,
ca. 120 m2

In gepflegtem kleinen MFH, an schönster Aus-
sichtslage, moderner Ausbau, WC, Bad, eigene 
WM/TB und 2 Balkone. AEP können dazuge-
mietet werden.
Mietpreis: 2350.–/inkl. NK
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Zu vermieten in Liesberg, neu renovierte
3½-Zimmer-
Maisonnette-Wohnung (95 m²)
Moderne Einbauküche mit Glaskera-
mik und GWM, grosses Bad.
Eigene WM/TB und sep. Abstellraum.
Nähe Bus und Einkauf.
Miete Fr. 1100.– inkl. NK.
Telefon 061 771 04 52

Ettingen Erstvermietung, zentrale Lage

4½-Zi.-Whg, 105 bis 120 m², mit Lift

je 2 Nasszellen – Wintergarten + Balkon

Miete mtl. 2355.– / 2500.– / NK 260.–

Zusätzlich: Hobbyraum/Carportplatz/Parkplatz

Auskunft: 061 721 26 50

Verlag und Redaktion
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Bottmingen, 
Oberwil, Therwil und Ettingen.
Zudem Anzeiger in Binningen, Biel-Benken, Witterswil, 
Bättwil, Flüh, Rodersdorf, Hof stetten, Mariastein, 
Metzerlen und Burg im Leimental.

Erscheint:  wöchentlich donnerstags, 52-mal
WEMF-beglaubigte Auflage (2016):  22 414 Ex.
Adresse:  Birsigtal-Bote
 Missionsstrasse 34, 4055 Basel
 Telefon Redaktion 061 264 64 34
 Redaktion Disposition / Gemeindeseiten 061 264 64 34
 E-Mail: redaktion@bibo.ch
 Internet: www.bibo.ch
Verlag: Cratander AG, 4055 Basel
Herausgeber:  Ruedi Reinhardt
Verlagsleitung:  Alfred Rüdisühli
Chef-Redaktor: Georges Küng
Redaktion:  Caspar Reimer (cr)
 Georges Küng (kü)
Disposition / Gemeindeseiten: Christian Rauch
Produktion:  Friedrich Reinhardt AG, 4001 Basel, 
 www.reinhardt.ch

Verantwortlich für den Inseratenteil
Anzeigenverwaltung: Birsigtal Bote, AZ Anzeiger AG
 Ermitagestrasse 13, 4144 Arlesheim
 Telefon 061 706 20 20, Telefax 061 706 20 30
Anzeigenleitung: Markus Würsch
 bibo@wochenblatt.ch, www.bibo.ch

Insertionspreise: Fr. –.89 schwarz-weiss, Fr. 1.12 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
Titelseite: Fr. 1.27 schwarz-weiss, Fr. 1.62 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
 (nur gerade Spaltenanzahl möglich)

Inseratenkombination Birs-Kombi mit dem «Wochen-
blatt für Birseck und Dorneck» und dem «Wochenblatt 
für das Schwarzbubenland und das Laufental» und  
Anzeiger-Kombi 31 mit der grösstmöglichen Haushalts-
abdeckung in der Nordwestschweiz. Auflagen (2016):
76 380 Ex. (Birs-Kombi), 205 357 Ex. (AnzeigerKombi 31)

Anzeigenschluss:  Dienstag 12 Uhr
Änderungen bei Feiertagen möglich.
Redaktionsschluss für Text:  Montag 12 Uhr

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Umfang von Texten maximal 1750 Zeichen, inklusive 
Leerschläge (etwa 35 Zeilen). Dateien aus Textprogram-
men als «nur Text», (ohne Sonderzeichen, Zeilenschal-
tun gen, Tabulatoren usw.) abspeichern. 

Impressum

Verantwortung, Haftung, Rechte
Für den Inhalt der redaktionellen Beiträge sowie für die 
abgedruckten Zusendungen übernehmen die Einwohner-
gemeinden keine Verantwortung. 
Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der Verlag 
in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht die 
Meinung der Redaktion wiedergeben.
Es besteht kein Recht auf die Publikation von Leserbrie-
fen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern.
Die Redaktion behält sich Änderungen, Kürzungen und 
Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor. 



Immobilien / Wohnungen Stellen, Kurse und Weiterbidung

BeVe Immobilien-Treuhand AG
Lange Gasse 15, 4052 Basel
Tel. +41 61 225 20 00, www.beve.ch

Eigentumswohnungen an zentraler Lage 
in Riehen

Freie Besichtigung 

der Musterwohnung

Eingang Schützenrainweg 2

Samstag, 18. März 2017 

10.00 – 15.00 Uhr

Samstag, 29. April 2017 

10.00 – 15.00 Uhr

An der Schützengasse 22 sind 2½- bis 4½-Zimmer-
Eigentumswohnungen mit 75 bis 125 m2  
Wohnfläche noch verfügbar. Ab CHF 740 000.–

Bezug ab Sommer 2017
www.schuetzengasse22.ch
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Zu verkaufen an schönster Lage
am Nettenberg in Hochwald

1165 m² Bauland
Preis: Fr. 790.–/m², Bauzone W1
Interessenten melden sich unter

t.gutekunst@gutekunst-ag.ch

Zu vermieten im Indus triea rea l Büttenen 
in Gre llin ge n

Lage rrä um e / Fa b rika t ions - und
Gewe rbe rä um e
600 m2 Mietzins pro Monat Fr. 4000.–
400 m2 Mietzins pro Monat Fr. 1500.–
Lage rra um
100 m2 Mietzins pro Monat Fr.   500.–
Sc hopf: 
  40 m2 Mietzins pro Monat Fr.   300.–

Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Base ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per Anfang
April 2017 oder nach Vereinbarung einen motivierten 

Landschaftsgärtner EFZ (100%)
für fachgerechte Unterhaltsarbeiten in Privatgärten und 
Liegenschaften.

Wir erwarten: 
– abgeschlossene Ausbildung als Landschaftsgärtner EFZ 
– Berufserfahrung im Bereich Unterhalt 
– zuverlässige, selbständige und strukturierte Arbeitsweise 
– gepflegtes Erscheinen und gute Umgangsformen 
–  Führerschein Kategorie B, von Vorteil mit Anhängerbe-

willigung

Wir bieten:
–  Dauerstelle mit zeitgemässen Anstellungsbedingungen 

in einem modernen, gut eingerichteten Betrieb
– vielseitige und selbständige Tätigkeit 
– interessantes und attraktives Arbeitsumfeld 
– Weiterbildungsmöglichkeiten 

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Foto. 

MS Gartenservice AG,
Stöckmattenweg 5, 4105 Biel-Benken 
m.schaerer@msgartenservice.ch
www.msgartenservice.ch

| | | |

Die Erfrischung für Ihren Garten

MS Gartenservice AG

12
14

6
74

K
31

_1
21

4
3

9
4

Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden Verlagshäuser der 
Region Nordwestschweiz. Zum Verlagsprogramm gehören auch Zeitschrif-
ten und Zeitungen wie Allschwiler Wochenblatt, Basel Live, BiBo, Birsfelder 
Anzeiger, Muttenzer & Prattler Anzeiger, Neubad Magazin, Riehener Zeitung 
und andere.

Unser Team «Administration und Verkauf» braucht Verstärkung. Wir suchen 
deshalb per 1. April oder nach Vereinbarung eine/n

Verkaufsberater(-in) Anzeigenverkauf
Ihre Aufgaben
Sie sind zuständig für die Verkaufsberatung und den Anzeigenverkauf be-
stimmter Zeitungen und Magazine aus unserem Verlag. In dieser Funktion 
beraten Sie die bestehende Kundschaft und gewinnen neue Kunden dazu. 
Mit ihrer kreativen Ader entwickeln Sie bestehende Bei lagen und Sonder-
seiten weiter und kreieren neue Anzeige-Plattformen.

Ihr Profil
Sie sind eine aufgestellte Person mit Freude am Verkauf und können unse-
ren Kunden optimal beraten. Das Gespür für den Markt zeichnet Sie aus, Sie 
gehen auf die Anliegen Ihrer Kunden ein. Als kommunikative Persönlichkeit 
pflegen Sie das bestehende Kundennetzwerk und bauen es aus. Outlook, 
Word und Excel sind Ihnen vertraut. Sie haben einen kaufmännischen 
 Hintergrund (KV oder Lehre im Verkauf) und erledigen administrative Auf-
gaben sicher und zuverlässig. Genauigkeit, Pünktlichkeit und Zuverlässig-
keit sind für Sie selbstverständlich.

Das bieten wir Ihnen
Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit in der 
regionalen Medienbranche. Sie können sich aktiv in unsere Produkte ein-
bringen und diese mitgestalten. Wir sind ein aufgestelltes Team und haben 
eine kollegiale, unkomplizierte Arbeitsatmosphäre. Arbeitsort sind unsere 
Büros im Dorfzentrum von Riehen.

Passen wir zusammen? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an 
 martina.eckenstein@riehener-zeitung.ch.

Weitere Auskünfte: Martina Eckenstein, Leiterin Administration und Verkauf, 
061 645 10 00.

Verkäufer 100%
Haben Sie Interesse an Sport und sind
handwerklich geschickt, haben
Computer- und Englisch-Kenntnisse
und evtl. Erfahrung im Ein- und
Verkauf?

Dann sind Sie unser Mann!

Wir bieten eine vielseitige und abwechs-
lungsreiche Arbeitsstelle in einem
sympathischen, aufgestellten Team an.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre schriftliche
Bewerbung unter Chiffre 4758
AZ Anzeiger AG, Postfach 843
4144 Arlesheim

Wir sind ein erfolgreiches und unabhängiges Familienunternehmen in den Bereichen
Feinblechtechnik / Metallbau.

Als Systemlieferant von Metall- und Feinblechkomponenten bieten wir Einzelteile und
Baugruppen in kleinen bis mittelgrossen Serien an.

Mit unserem modernen Maschinenpark (Laserschneiden, CNC-Stanzen, CNC-Ab-
kanten und Schweissen) sind wir in der Lage, Feinblechkomponenten aller Art herzu-
stellen. Individuelle Kundenwünsche erfüllen wir gerne.

Infolge Wegzugs unseres Mieters vermieten wir in Breitenbach

Produktions- / Werkstattfläche
Ab 1. Mai 2017, ca. 405 m² (Halle ebenerdig ca. 305 m², Galerie / Zwischenboden mit
Büro ca. 100 m²), WC und Aufenthaltsraum mit Küche zur Mitbenutzung

Druckluft vorhanden, Gebäude wird beheizt, Aussenparkplätze vorhanden

Nettomiete pro Monat: auf Anfrage

BMT Brunner AG
Neumattstrasse 60
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 42 22 / Fax 061 781 42 04

brunner@brunner-bmt.ch

Suchen Sie  
eine neue Stelle?
Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch

BiBo online: www.bibo.ch
Die Homepage Ihrer Zeitung.



Gemeindeinformationen

Vereine

Die Weltlage bleibt angespannt. Weiter-
hin fliehen viele Menschen vor Krieg, Ter-
ror und Hunger. In der Schweiz sind Kan-
tone und Gemeinden dazu verpflichtet, 
Flüchtlinge aufzunehmen. Zurzeit liegt 
die Aufnahmequote für die Baselbieter 
Gemeinden bei einem Prozent der Wohn-
bevölkerung. Oberwil erfüllt diese Quote 
aktuell nicht, da zu wenig Wohnraum für 
Flüchtlinge zur Verfügung steht.

Kanton f ordert z usätzlichen W ohn-
raum
Da die Flüchtlingswelle ein wenig abge-
ebbt ist, kann die Gemeinde Oberwil  
zurzeit alle Asylsuchenden beherbergen, 
die ihr vom Kanton zugewiesen werden. 
Die Situation kann sich jedoch rasch än-
dern. Deshalb hat der Kanton die Ge-
meinden angewiesen, zusätzliche Unter-
bringungsmöglichkeiten zu organisieren. 
Der Gemeinderat hat sich in der Folge 
überlegt, wie der geforderte Wohnraum 
zur Verfügung gestellt werden kann. Er 
hat entschieden, dem Kanton Hand für 
den Betrieb eines Wohnheims für unbe-
gleitete minderjährige Asylsuchende (so-
genannte Uma) zu bieten.
Uma sind Kinder und Jugendliche, die  
ohne erwachsene Angehörige in die 
Schweiz einreisen und altersentspre-
chende Unterbringung und Betreuung 
benötigen. Die Gemeinde stellt dem Kan-
ton für dieses Wohnheim die heutige 
Asylunterkunft an der Bottmingerstrasse 

61 für einen fixen Mietzins zur Verfü-
gung. Auf diese Weise kann die Gemein-
de ohne finanzielle Zusatzbelastung den 
geforderten zusätzlichen Wohnraum für 
Asylsuchende bereitstellen. Ausserdem 
wird der Gemeinde – unabhängig von 
der Auslastung des neuen Wohnheims – 
eine fixe Anzahl Asylsuchende an die 
Aufnahmequote angerechnet. 

Asylheim neu an der Wehrlingasse 5
Das Wohnheim für Uma wird Platz für 
maximal zwölf minderjährige Asylsu-
chende bieten. Alle Jugendlichen haben 
eine externe Tagesstruktur (Deutschkurs, 

Schule, Lehre, Arbeit), die Rund-um-die-
Uhr-Betreuung im Wohnheim wird von 
der Stiftung Erlenhof sichergestellt. Diese 
betreibt das Zentrum Erlenhof in Rei-
nach, das Jugendliche in schwierigen 
Verhältnissen betreut. Das Wohnheim 
soll im April in Betrieb genommen wer-
den.
Als Ersatz für das bisherige Asylheim an 
der Bottmingerstrasse 61 hat die Ge-
meinde die Liegenschaft Wehrlingasse 5 
angemietet. Diese wird zurzeit für die 
Aufnahme von Flüchtlingen vorbereitet. 
Der Mietvertrag ist vorerst auf fünf Jahre 
befristet.  Gemeinderat

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsident:
Hanspeter Ryser 
Telefon 061 401 31 43 
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)

Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr 
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort

18. März
13.30 Uhr

Kopfweidenschnitt an der 
 Neuwilerstrasse
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil

Neuwilerstrasse 
im Bereich 
des Allmenkreuzes

24. März
10–19 Uhr

Fashion Day / 25 Jahre Jubiläum
Modeva AG

Modeva AG Mühlematt 
Shopping

24. März
18.30 Uhr

Homöopathische Hausapotheke Kurs
Eva Müller-Oberländer, 
dipl. Homöopathin ANHK

MEDIARE Naturärzte-
gemeinschaft

25. März
14–16 Uhr

Pflanzen im Siedlungsraum, Geophy-
ten (Frühblüher) im Gellert
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil

Tramstation 10er, auf 
dem Aeschenplatz

28. März
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2017
Für das OK Friedrich Jeger

Coop Restaurant 
im Megastore

30. März
10–10.45 Uhr

Gschichteträmli
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek

30.–31. März 2nd Hand Frauen Börse
papuni, Elli Mengiardi

papuni space

1. April
11–16 Uhr

Piraten-Spielfest
Ludothek Oberwil

Wehrlinhalle

6. April
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Hock
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub Oberwil

11. April
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2017
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant im 
Megastore

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Oberwil nimmt unbegleitete minderjährige Asylsuchende auf

Das Asylheim an der Bottmingerstrasse 61 wird zu einem Wohnheim für unbegleitete 
minderjährige Asylsuchende (Uma) umfunktioniert.  Foto: zVg

Kanton hat Oberwil als Standort für 
Ressourcenprojekt ausgewählt
Die Untersuchungen des Bundesamtes 
für Landwirtschaft an kleinen Gewäs-
sern in den letzten Jahren haben eine 
hohe Belastung mit Pflanzenschutzmit-
teln und Bioziden zutage gefördert. Der 
Kanton Basel-Landschaft hat dies zum 
Anlass genommen, ein Programm für 
eine reduzierte Anwendung solcher 
Produkte zu lancieren. Aufgrund des 
besonders fruchtbaren Bodens sind in 

Oberwil viele verschiedene Kulturfor-
men möglich, weshalb die Gemeinde 
als Standort für das Projekt ausgewählt 
wurde. Das sechsjährige Projekt wird 
mit Bundesgeldern finanziert und um-
fasst 22 Massnahmen zur Optimierung 
des Stoffeinsatzes in der Landwirt-
schaft.

Die Landwirte beteiligen sich freiwillig 
an individuellen Massnahmen etwa zu 
Verbesserungen bei Lagerung, Zuberei-

tung, Ausbringung und Entsorgung von 
Produktionsmitteln. Sie testen neue Ge-
räte und Techniken wie etwa driftredu-
zierende Spritzdrüsen und mechanische 
Unkrautbekämpfung. Die Wirksamkeit 
der Versuche wird anhand regelmässi-
ger Wasseruntersuchungen erfasst und 
dient zusammen mit anderen Ressour-
cenprojekten in der Schweiz als Grund-
lage zur nachhaltigeren Nutzung von 
Ressourcen in der Landwirtschaft.

Gemeindeverwaltung

Programm soll besseren Schutz der Gewässer bringen

Ferienbetreuung – jetzt 
anmelden für den Früh-
ling und den Sommer
Die Gemeinde Oberwil bietet während 
sechs Schulferienwochen eine tageweise 
buchbare Ferienbetreuung für Kinder im 
Kindergarten- und Primarschulalter an. 
Diese Dienstleistung zur Entlastung er-
werbstätiger Eltern wird in den Früh-
jahrsferien vom 18. bis 21. April 2017 und 
auch in den Sommerferien während drei 
Wochen angeboten. Für beide Ferien sind 
noch Plätze frei. 

Während der Ferienbetreuung erhalten 
die Kinder ein Znüni, ein Mittagessen und 
ein Zvieri. Es wird zusammen gespielt und 
es werden Ausflüge unternommen. Ziel 
der Ferienbetreuung ist es, erwerbstäti-
gen Eltern bei der oftmals schwierig si-
cherzustellenden Kinderbetreuung wäh-
rend der Ferien zu entlasten. Finanziell 
schlechter gestellte Familien werden von 
der Gemeinde mit einkommensabhängi-
gen Beiträgen unterstützt.

Weitere Informationen zur Ferienbetreu-
ung erhalten Sie in der Gemeindeverwal-
tung (marion.senn@oberwil.bl.ch, 061 
405 43 53) oder auf der Homepage der 
Gemeinde Oberwil (www.oberwil.ch) un-
ter Verwaltung / Dienstleistungen / Feri-
enbetreuung. Dort finden Sie auch die 
Unterlagen zur Anmeldung sowie weitere 
Angaben über die finanzielle Unterstüt-
zung seitens der Gemeinde.
Bitte beachten Sie, dass die Anzahl Plätze 
beschränkt ist, die Anmeldungen werden 
nach Eingangsdatum berücksichtigt.

Gemeindeverwaltung

Baugesuch
BG-Nr. 0 447/2017, Autowaschtechnik 
AWT AG, Mühlemattstrasse 24, 4104 
Oberwil. Auto-Waschcenter, Parz. 1191, 
Feldstrasse/Langmattstrasse, 4104 Ober-
wil. Planung durch Autowaschtechnik 
AWT AG, Mühlemattstrasse 24, 4104 
Oberwil

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
nach telefonischer Vereinbarung mit Sa-
rah Saunders (061 405 42 48) eingesehen 
werden. Einsprachen sind bis zum 27. 
März 2 017 schriftlich und begründet in 
vier Exemplaren an das Bauinspektorat 
Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten.

SEITE BRUDERHOLZ
Metall 
Mittwoch, 22. März 2017
 
SEITE ZIEGELEI
Metall 
Mittwoch, 22. März 2017

Abfuhr-Kalender Oberwil

Zivilstandsnachricht
Todesfall
28. Februar 2017: Peter R öthlisberger, 
geboren am 17. November 1947, Bienen-
strasse 53.

12
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Treuhand für KMU

Hauptstr. 116,4102 Binningen 
Telefon 061 721 63 60 
info@delfin-treuhand.com 
www.delfin-treuhand.com

39. Kinderkleiderbörse
Am Mittwoch, 2 2. M ärz, in Oberwil, 
 unter der Leitung des katholischen Frau-
envereins Oberwil. Erstehen Sie zu güns-
tigen Preisen für die kommende  Saison 
zeitgemässe und gut erhaltene Baby- 
und Kinderkleider (Gr. 56–176), Spielsa-
chen, Sportartikel usw.
Ort: kath. Pfarreiheim, Kummelenstras-
se 3 in Oberwil. Verkauf: Mittwoch,
22. März, 10–14 Uhr. Kinderhort:
10–11.30 Uhr.
Falls Sie sich vorstellen können, bei der 
Kinderkleiderbörse einige Stunden mit-
zuhelfen, profitieren Sie von exklusiven 
Vorverkaufszeiten am Dienstagabend 
von 19–20.30 Uhr und am Mittwoch-
morgen von 9–10 Uhr sowie kein Abzug 
beim Verkaufserlös. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kinderkleiderboerse-oberwil.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Börsenteam

Fitness-Training für alle / 
Auch nach den Ski- und 
Fasnachtsferien wird 
wieder geturnt
Auch nach den Ski- und Fasnachtsferien 
bietet Ihnen der Turnverein Oberwil wei-
terhin die Möglichkeit, sich körperlich fit 
zu halten und somit etwas Gutes für Ihr 
Wohlbefinden zu tun.

Nutzen Sie diese Gelegenheit und lassen 
Sie sich von unserer bestens ausgebildeten 
Fitnesstrainerin ins Schwitzen bringen. 

Gerne laden wir Sie ein, an diesem unge-
zwungenen Training teilzunehmen.

Trainingszeiten:   jeweils mittwochs,
 20.15 – 21.15 Uhr
Ort: Wehrlinturnhalle,
 Oberwil 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

TV Oberwil

Polizei-Kooperation 
Birs-Leimental erhält 
Zuwachs

Diesen Beitrag finden Sie auf der Seite 
Leimental.

OberwilOberwil Donnerstag, 16. März 2017
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Jede Klasse der FMS Oberwil muss im 
3. Jahr eine Projektarbeit machen. 
Meist ist dies ein Theaterstück, aber 
die Klasse F3a wollte diese Tradition 
mit ihrer selbst aufgenommenen CD 
«Tuesday Music Club» brechen. Die 
Band heisst «F3xperience» und ihr 
hochgestecktes Ziel war es, in nur 34 
Wochen ein komplettes Album aufzu-
nehmen. Die jungen Frauen und Män-
ner haben viel Ehrgeiz gezeigt – und 
ihre Aufgabe mit Bravour gemeistert.

Alles hat damit angefangen, dass ihr Klas-
senlehrer vor den Sommerferien die Idee 
hatte, eine CD aufzunehmen. Die Klasse 
wurde förmlich ins kalte Wasser gewor-
fen, konnte sich aber schnell mit der Idee 
anfreunden, da sie alle sehr musikalisch 
sind. So fingen sie an, zusammen ihre ei-
genen Songs zu schreiben. Von Popsongs 
über Rockballaden bis hin zu Rap ist alles 
dabei. Insgesamt 13 Lieder hat die Klasse 
produziert. Nach dem Schreiben der Mu-
sik und Texte wurde jedes Lied einzeln 
und mit viel Geduld aufgenommen – bis 
alles perfekt war. Die aufgenommenen 
Stücke wurden dann noch letzten Abstim-
mungen, dem sogenannten «mastering 
and mixing», unterzogen. Wie das alles 
genau ablief und jeden einzelnen Schritt 
der CD-Herstellung kann man auf ihrer 
Website http://f3perience.ch/ nachlesen. 
Ihr einmaliges Album ist dort auch zum 
Verkauf angeboten. 
Die Klasse wurde gestalterisch von der 
F3b, einer Parallelklasse, unterstützt. Die 
F3b ist eine Schulklasse mit der Fachrich-
tung «Gestaltung/Kunst» und half so bei-
spielsweise, das CD-Cover (siehe Foto) zu 
gestalten. Die Arbeit wurde immer wieder 
unter allen Schülerinnen und Schülern 

aufgeteilt. Während einige Schüler noch 
direkt an der CD arbeiteten, planten an-
dere schon den grossen Release-Event, 
der am Freitagabend, am 31. März, in 
der Aula des Gymnasiums Oberwil statt-
finden wird.
Den Schülern wurde bei ihrer Arbeit nie 
langweilig. Sie haben Herzblut und Lei-
denschaft in das Klassenprojekt gesteckt 
und freuen sich, der Öffentlichkeit ihr 
Werk am besagten 31. März vorstellen zu 
dürfen. Wir sind sicher, dass unsere Leser-
schaft diese Parforceleistung mit einem 
Grossaufmarsch belohnen wird.
Wir haben uns noch mit einer Vertreterin 
der Klasse, Saskia Scheidegger, über die-
ses Projekt unterhalten:

BiBo: Welches Schlussfazit ziehen Sie 
nach diesen 34 Wochen, in denen Sie 
alle eine CD (Album) kreiert haben?

Saskia S cheidegger:  I ch d enke, v iele 
von uns waren am Anfang des Projek-
tes doch ziemlich skeptisch. Doch je län-
ger wir alle an unseren Songs gearbei-
tet haben, umso mehr konnten wir sie 
verbessern u nd n och m ehr d aran h er-
umtüfteln. J e m ehr w ir un s i n A rbeit 
vertiefen k onnten, u mso m ehr S pass 
hatten wir auch dabei. Es gab sicherlich 
Phasen, i n d enen v iele v on u ns k eine 
Lust ( mehr) ha tten, a ber z uletzt, s o 
denke i ch, ha t e s a llen d och s ehr v iel 
Spass gemacht.

Am 31. März ist die CD-Taufe. Können 
Sie uns etwas über diesen speziellen 
Abend verraten?
An diesem Abend werden wir gemein-
sam m it u nserer P arallelklasse i n d er 
Aula d es G ymnasiums O berwil u nsere 
Arbeit p räsentieren. G emeinsam s tel-

len wir all unsere Songs vor. Für unsere 
Gäste wird es eine Bar mit Snacks und 
Getränken geben.

Möchte denn ein (Gross-)teil der Klas-
se dereinst in der Musikbranche tätig 
sein? O der b leibt e s d och e her n ur  
bei di eser w ohl e inmaligen Pr oduk-
tion?
Viele von uns möchten später als Primar- 
oder Kindergartenlehrperson tätig sein. 
Hier ist es sicher von Vorteil, wenn man 
ein I nstrument sp ielen k ann. A nderer-
seits s pielen a uch s ehr v iele i n u nserer 
Klasse ein Instrument. Ich denke, dieses 

Hobby, das sogar Leidenschaft ist, wer-
den auch viele beibehalten.

Es ist mir persönlich ein Anliegen, Frau 
Saskia Scheidegger (sie stellvertretend für 
die beiden Schulklassen) für das Gespräch 
zu danken. Ebenfalls ein grosses Merci an 
Ex-BiBo-Praktikantin Larissa Bucher (wel-
che im Januar zwei Wochen bei uns 
schnupperte), welche dieses Projekt – so-
fern es ihr Schulstoff an der FMS Basel 
zulässt – medial begleitet. Und auch an 
der CD-Taufe am übernächsten Freitag-
abend vor Ort sein wird. Sie doch auch?

Text: Larissa Bucher; Interview Küng

Zwei Gym-Klassen haben in nur 34 Wochen ein Album aufgenommen und werden am  
31. März ihre CD «Tuesday Music Club» der Öffentlichkeit präsentieren.  Fotos: zVg

In 34 Wochen ein Album aufnehmen

Vereine

61. ordentliche  
Mitgliederversammlung:
Dienstag, 21. März, 19.30 Uhr.
Reservieren Sie sich dieses Datum.
Die Traktandenliste, der Jahresbericht 
2016 und das Protokoll der 60. ordent-
lichen Mitgliederversammlung vom 12. 
April 2016 liegen in der Bibliothek auf 
oder können bei der Präsidentin, Frau  
Monika Nussberger, angefordert werden.
Anschliessend an die Mitgliederversamm-
lung laden wir Sie herzlich ein zu einem 
Umtrunk. 

Gschichteträmli

Donnerstag, 30. März, von 10 bis ca. 
10.45 Uhr.
Für Kinder von 3 bis 5 Jahren und ihre  
Begleitpersonen.
Anmeldung bis am Vorabend erwünscht.
Weitere Infos siehe auch im Internet un-
ter:  www.bibliothek-oberwil.ch

Ihr Bibliotheksteam

Jungschützenkurs 300 m – 
jetzt anmelden!
Jahrgänge 1997/98/99/00/01/
Neu: 2002 – aufgepasst!
Auch dieses Jahr führt die Schützengesell-
schaft Oberwil einen JS-Kurs durch. Inter-
essierte Jungen und Mädchen mit Schwei-
zerpass sind teilnahmeberechtigt.
Der Kurs umfasst ca. 14 Stunden und dau-
ert von April bis Mitte Juni. Kursdaten und 
Kurszeiten richten sich nach dem Eingang 
der Anmeldungen. Die Ausbildung ist 
 integriert ins Vereinstraining (Mittwoch 
oder Donnerstag, ab 18.30 Uhr).
Was wir bieten? Zusammensein mit ande-
ren Jugendlichen; theoretische und prak-
tische Ausbildung am Sturmgewehr 90, 
Teilnahme am JS-Wettschiessen, am Feld-
schiessen, ebenso die freiwillige Teilnah-
me am Vereinstraining und an Schützen-
festen. 
Hast du Freude am sportlichen Schiessen 
und möchtest Einblick gewinnen in ein 
spezielles Hobby, dann bist du bei uns ge-
rade richtig. Am besten bringst du noch 
eine Kollegin oder einen Kollegen mit!
Weitere Auskünfte erhältst du von Paul 
Breitenmoser (Präsident; 061 401 25 78).
Direkt per E-Mail anmelden oder nachste-
hende Anmeldung ausfüllen und spätes-
tens bis 20. März senden an: Paul Breiten-
moser, Vorderbergstrasse 17, 4104 Ober- 
wil, E-Mail: p.breitenmoser@intergga.ch

Anmeldung
Jungschützenkurs 2017 – SGO
Name:

Strasse/Nr.:

Ort:

Geburtsdatum: 

Telefon:

E-Mail:

Schützengesellschaft Oberwil

Liebevoller Betreuungs-
platz im Raum Kindergar-
ten Föhren gesucht
Wir suchen einen liebevollen Betreu-
ungsplatz für:
•	 	Geschwisterpaar,	4	und	6	Jahre	alt
•	 	Betreuungszeiten:	 Montag,	 Dienstag,	

Donnerstag und Freitag vormittags für 
das jüngere Kind, jeweils mittags sowie 
Dienstag und Donnerstag nachmittags 
für beide Kinder

•	 	ab	 Beginn	 Schuljahr	 2017/2018	 (Mitte	
August 2017)

Als Tagesmutter/-vater sind Sie für Ihre ei-
genen Kinder zu Hause und gleichzeitig 
üben Sie eine entlöhnte Tätigkeit aus.

Sie haben:
•	 	Interesse	und	Freude	an	Kindern	sowie	

Erfahrung mit Erziehungsarbeit
•	 	Genügend	 Platz	 zum	 Spielen	 und	Ver-

weilen
Sie bieten:
•	 	Gesprächsbereitschaft	mit	Kindern	und	

Erwachsenen
•	 	Zuverlässigkeit	und	Verantwortungsbe-

wusstsein
•	 	Bereitschaft	 zur	 Tageseltern-Ausbil-

dung sowie jährlichen Weiterbildungen

Weiterhin suchen wir dringend liebe-
volle T agesfamilien i m R aum B ert-
schenacker!

Altersverein Oberwil und 
Umgebung
Wanderung Freitag, 24. März
Besammlung 13.10 Uhr Bahnhöfli Ober-
wil, Abfahrt 13.24 Uhr mit dem 10er bis 
Bankverein, weiter 13.49 Uhr mit dem 3er 
bis Schulstrasse.
Wanderung ca. 1½ Std. dem Rhein und 
dann der Birs entlang ins Restaurant  
Crazy Horse.

Auskunft bei Ruth Christen, 
Telefon 061 401 49 10

Piraten-Spielfest in der 
Wehrlinhalle am 1. April
Die «Black Pearl» legt in der Wehrlinhalle 
an. Mehr wollen wir noch nicht verraten … 

Kommt am Samstag, 1. April, zwischen 
11 und 16 Uhr in die Piratenwelt in der 
Wehrlinhalle und lasst euch überraschen! 
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Ludothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6
4104 Oberwil
Telefon 061 403 02 30 (Combox)
www.ludothek-oberwil.ch

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag, 
14.30 bis 16.30 Uhr
Samstag, 10 bis 12 Uhr 

Mitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil

Blaurisso-Gruppenstunde
Nächsten Samstag, 
den 25. März, findet 
die nächste Gruppen-
stunde der Blaurisso-
Kids statt. Für die 
Mädchen im Kinder-

garten führen wir einmal im Monat eine 
spezielle Gruppenstunde durch, damit sie 
einen Einblick in das Blauring-Leben er-
halten. Nachdem wir Blaurisso bei unse-
rem ersten Treffen halfen, Hefeteigtiere 
zu backen, und wir letztes Mal etwas  
Tolles gebastelt haben, sind wir gespannt, 
was er diesen Samstag mit uns vorhat. 
Wir treffen uns wie jedes Mal im Katho-
lischen Pfarreiheim in Oberwil. Die Grup-
penstunde ist von 14 bis 16. Die Mädchen 
sollten Kleider anziehen, in denen sie eine 
Weile draussen sein können, und welche 
auch schmutzig werden dürfen. Wir freu-
en uns auf viele motivierte Mädchen und 
hoffen auf einen lustigen Nachmittag. 

Bei Fragen wenden Sie sich an Cynthia 
Tom, 079 175 06 53 oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an info@blauring-oberwil.ch 

Fühlen Sie sich angesprochen? Bitte rufen 
Sie uns unverbindlich an oder schreiben 
Sie eine E-Mail. Wir geben Ihnen gerne 
weitere Auskünfte.

Unser Büro ist geöffnet am Montag von 
8.30–11.30 Uhr. Nach Vereinbarung sind 
wir auch gerne ausserhalb der Öffnungs-
zeiten für Sie da.

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken
Bahnhofstrasse 6
4104 Oberwil
Tel.: 061 401 00 70
www.tagesfamilien-oberwil.ch
info@tagesfamilien-oberwil.ch

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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L A M P E N S C H I R M - A T E L I E R
–  Neuanfertigungen jeglicher Art
–  alte Schirme neu überziehen
–  Reparaturen, Hausberatungen

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10.00–13.00 Uhr
restliche Zeit nach tel. Vereinbarung

D. und H. Stähli, Hauptstrasse 103
4102 Binningen, Telefon 061 421 37 18 11

44
92

1

Zeit für  
Rasenpflege:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

11
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5
5

6

Beratung in persönlichen, geschäftlichen und allen

vertraulichen Angelegenheiten sowie Erbsachen.

Übernahme der Verwaltung persönlicher Angelegenheiten.
Privatbüro Lins        Oberwilerstr. 17       4102 Binningen

Telefon 061 421 03 20                                                         Fax 061 421 03 22
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








www.treuhandboehi.ch
 info@treuhandboehi.ch 12
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Multimedia Galerie: Hauptstrasse    -      Arlesheim
Internetshop: www.burrishop.ch
 61          
Verkauf - Dienstleistungen - Reparaturen - Beratung

KEIN BILD,KEIN TON? WIR KOMMEN SCHON!

BURRI+BURRI
Radio-TV-Video-HiFi-Sat-PC-Multimedia

Volg Rezept:
Reibeküchlein mit Crevettendip (für 4 Personen)

 250 g Kartoffeln, festkochend, grüne Verpackung
 150 g Rüebli
 1 Ei   
  Salz, Pfeffer aus der Mühle   
  Bratbutter
 150 g Magerquark
 6 EL Mineralwasser, mit Kohlensäure
 1 EL Zitronensaft
1 Bund Schnittlauch, fein geschnitten
 100 g Crevetten, aufgetaut   
  Salz, Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung
Kartoffeln schälen und an der Röstliraffel raffeln. In einem Tuch gut ausdrücken. 
Rüebli dazuraffeln und mit dem Ei mischen. Masse mit Salz und Pfeffer würzen. 
Ofen auf 80 °C erhitzen. Wenig Bratbutter in beschichteter Bratpfanne erhitzen.  
1 EL Masse dazugeben und etwas flach drücken. Bei mittlerer Hitze beidseitig 
knusprig und goldbraun braten. Im Ofen warm halten und so weiterfahren, bis  
die ganze Masse aufgebraucht ist. Für den Dip den Quark mit Mineralwasser  
geschmeidig rühren. Restliche Zutaten beigeben und mit Salz und Pfeffer pikant 
abschmecken. Zubereitungszeit: ca. 35 Min.

Gefüllte Schokoladetaschen (für 8 Stück)

 3 Eier
 75 g Zucker
 75 g Mehl
 2 EL Kakaopulver
 2 Orangen
 5 EL Orangen- oder Aprikosenkonfitüre   
  gezuckerter Halbrahm aus der Dose

Zubereitung
Ofen auf 220 °C vorheizen. Eier und Zucker schaumig schlagen, bis die Masse hell 
und fest ist. Mehl und Kakaopulver dazusieben. Von der Masse 8 Häufchen in gros-
sem Abstand auf ein mit Backpapier belegtes Blech geben. Mit einem Löffel zu 
ovalen Fladen formen. In der Ofenmitte ca. 7 Min. backen. Herausnehmen, auf 
dem Blech auskühlen lassen. Inzwischen Orangen filetieren. Fladen sorgfältig vom 
Papier lösen. Unterseite mit Konfitüre bestreichen und auf die Hälfte Rahm sprit-
zen, Orangenfilets hineinstecken. Fladen in der Mitte über den Rahm schlagen.
Zubereitungszeit: ca. 25 Min. + auskühlen

Das Inserat ist  
an keine Zeit

gebunden

Wer

Werbung

betreibt,

der hat

Erfolg!

Dies und Das

Dies und Das

Vereine

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Pflanzen im 
Siedlungs-
raum, Geo-
phyten (Früh-
blüher) im 
Gellert 

Führung: Michael Zemp 
Samstag, 25. März 2017, 14 Uhr bis 
ca. 16 Uhr 
Treffpunkt: Tramstation 10er, auf 
dem Aeschenplatz

«Naturnahe Lebensräume sind wesentlich 
für die Lebensqualität in der Stadt Basel. 
Um diese Lebensräume zu erhalten, muss 
der Kanton verschiedene internationale, 
nationale und kantonale Verpflichtungen 
einhalten. Im Naturschutzkonzept hat der 
Kanton Basel-Stadt Ziele für den öffentli-
chen Naturschutz formuliert. Konkrete 
Massnahmen werden aufgezeigt, mit de-
nen diese Ziele mit Unterstützung von Pri-
vaten und Naturschutzorganisationen er-
reicht werden sollen.» So lautet die 
Einführung zum vom Kanton Basel-Stadt 
1996 beschlossenen Naturschutzkonzept.

Für unsere Exkursion im Gellert konnten 
wir Michael Zemp gewinnen. Er ist Dr. 
phil. Botaniker und leitete während langer 

Hohlknolliger Lerchensporn  Foto: zVg

Ohne Helfer gibt es keine Brauchtümer und Traditionen

Es zieht sich wie ein roter Faden durch das 
Leben. Der Mensch will erleben, genies-
sen und unterhalten werden. Dagegen ist 
nichts einzuwenden – sagte man früher 
noch Anlässe und Veranstaltungen, so 
spricht die heutige (nicht nur jüngere) Ge-
neration von Events. Die Fasnacht ist kein 
Event. Die Fasnacht ist ein Brauchtum, hat 
eine lange Tradition und muss als Kultur-
gut betrachtet werden. Das man hegen 
und pflegen soll. Und zwar alle! Egal, ob 
Aktive oder Passive.

Jörg Gschwind muss man im «Schnägge-
dorf» nicht mehr vorstellen. Er ist aktiver 
Fasnächtler und macht im Comité mit. Er 
ist auch Mitglied im Jodlerklub «Echo von 
Kainiz» (Biel-Benken), die übrigens in we-
nigen Tagen ihr 25-Jahr-Jubiläum feiern 
werden. Wir berichten in der kommenden 
Ausgabe und sind sicher, dass ganz viele 
«Schnäggen» an jenem Wochenende ins 
Nachbardorf dislozieren werden.

Zu dem Fasnachtsfeuer liess uns Jörg 
Gschwind die folgenden Zeilen (und eini-
ge Bilder, von denen wir aus Platzgründen 
nur einige publizieren können) zukom-
men:

«Sali Georges. Anbei Bilder vom Fas-
nachtsfeuer. Leider machte das Wetter 
nicht mit. Doch die rund 50 Hardcore-
Reedlischwinger kamen trotzdem. Mei-
ne 15 Helfer verbauten gut 400 m3 Holz 
im Feuer. Ohne diese ehrenamtlichen 
Helfer vom Freitag bis Montag (dann er-
folgt das grosse Aufräumen) wäre dieser 

Brauch wohl nicht mehr da und mög-
lich.»

Wir danken dem «chef du feu carneval» 
für seine Worte. Und können ihm nur bei-
pflichten. Und von dieser Stelle aus ein 
ganz grosses Merci an alle Helferinnen 
und Helfer, welche diesen Brauch, den 
eindrücklichen, feurigen Abschluss der 
Fasnacht, möglich machen. 

Und wie wir «durch die Blume» gehört 
haben, lebt in Oberwil im April ein ande-
rer Brauch wieder auf. Die Rede ist vom 
Eierläset. Dies war nur möglich, weil eini-
ge engagierte «Schnäggen» (einige, die 
sich ebenfalls sehr für die Fasnacht enga-
gieren) die ganze Organisation in die 
Hand genommen haben. BiBo wird in den 
nächsten Wochen näher auf das Eierläset 
eingehen.
Und ruft die Gesamtbevölkerung auf: En-
gagieren Sie sich in Vereinen und für An-
lässe. Seien Sie aktiv, damit mehr Leute 
noch mehr bewirken können, damit ALLE 
erleben können. 

Georges Küng

Kopfweidenschnitt 
an der Neuwilerstrasse

Samstag, 18. März, 
13.30 Uhr bis 
ca. 16.30 Uhr.

Treffpunkt am Einsatzort 
an der Neuwilerstrasse

Natürlich sehen auch heuer unsere Kopf-
weiden wieder aus, als planten sie als 
Waggisse an die Fasnacht zu gehen. Da 
diese am 18. März vorbei sein wird, 
 werden wir uns einmal mehr darum be-
mühen, alle Irokesenfrisuren zu Glatz-
köpfen zu stutzen. 
Alle Fans von geflochtenen Körben, 
 Zäunen und Weidenhäusern dürfen also 
erneut dazu beitragen, dass die wilden 
Gesellen zu Glatzköpfen werden. Jede 
Mithilfe wird sehr geschätzt und wer 
will, darf sein Schnittgut gratis mitneh-
men. 
Wir sehen immer auch gerne neue Ge-
sichter und damit du uns findest, gehst 
du von der Kreuzung Hohestrasse – Neu-
wilerstrasse (beim «Güggelchrüz») in 
nordwestlicher Richtung (gegen Frank-

Hinten: vorher – Vorn: nachher Foto: M.F.

Jahre die Fachstelle für Natur- und Land-
schaftsschutz des Kantons Basel-Stadt 
und war somit wesentlich verantwortlich 
für die erfolgreiche Umsetzung des Natur-
schutzes in der Stadt Basel. 
Durch die Sankt Alban-Anlage geht es ins 
Gellert und runter zum Schwarzpark. An-
hand der Frühblüher erleben wir das Früh-
lingserwachen der Natur mitten in der 
Stadt.

Geophyten sind mehrjährige krautige 
Pflanzen, die ungünstige Lebensbedin-
gungen unter der Erde überdauern. Die 
unterirdischen Organe sind Nahrungs-
speicher und tragen meist Erneuerungs-
knospen. Häufig sind es Frühblüher.

Auskunft Tel. 061 401 09 57
roland.steiner@nvoberwil.ch
Für den Vorstand, Roland Steiner 
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil, 
www.nvoberwil.ch reich) immer der Neuwilerstrasse ent-

lang. So triffst du nach ca. 5 Minuten 
automatisch auf unsere Kopfweiden. 
Wären die hinteren Weiden auf dem obi-
gen Bild schon geschnitten gewesen, 
könntest du auf dem Bild den Grillplatz 
«Allme» sehen. Noch Fragen? Wir freuen 
uns auf dich! 
Bitte eigene Werkzeuge und Arbeits-
handschuhe mitbringen! 
Auskunft: Telefon 061 401 09 57, E-Mail: 
roland.steiner@nvoberwil.ch.

Für den Vorstand, M. Fiechter
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil 

www.nvoberwil.ch
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Kochkurse im Oasis in Oberwil!

KOCHSTUDIO OASIS GMBH, MÜHLEMATTSTRASSE 28, 4104 OBERWIL

Kursdaten + Zeit: 18 – 22 Uhr 
22.3.2017 / 4.4.2017 / 11.4.2017 
Veganer Kochkurs: 27.4.2017
CHF 115.– pro Kurs
Anmeldung: 
oasis@baumannoberwil.ch
Tel. 061 405 11 66

Thema: Schweizer Traditionsgerichte
einfach zubereitet, keine Vorkenntnisse nötig

CHF 95.– pro Kurs
inkl. Apéro, Essen, Getränke 
(Wein, Wasser, Kaffee),
Kochschürze wird zur Verfügung gestellt.

Veganer Kochkurs: 27.4.2017
CHF 115.– pro Kurs
Anmeldung:
oasis@baumannoberwil.ch
Tel. 061 405 11 66

einfach zubereitet, keine Vorkenntnisse nötig

Kochschürze wird zur Verfügung gestellt.

NEU!
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www.laufbewegung.com 

Wir starten mit den 
Lauftrainings für 
Einsteiger 

Joggen 
mit Spass 

Ab 28. März 2017 
in Allschwil, Therwil und 
Zwingen. Bottmingen 
und Sissach auf Anfrage 

Wöchentliche  
Gruppentrainings in 
verschiedenen  
Leistungsstufen.  
Kommen Sie unverbind-
lich vorbei und lernen 
Sie uns kennen! 
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HARDEGGER 
Sonntag, 19. März 
11.00 Männedorf inkl. ME Fr. 65.- 

Mittwoch, 22. März 
11.00 Bötzingen a. Kaiserstuhl Fr. 32.- 

Mittwoch, 29. März 
11.00 Hausen im Wiesental Fr. 32.- 

Verlangen Sie unser Reise- und 
Monatsprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Manuela Koller manuela.koller@azmedien.ch 

 

 

 

Inserat für die BiBo und Wochenblatt (Birseck/Dorneck) Ausgabe vom  

Donnerstag, 16. März 2017. 
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061 765 85 00
www.eurobus.ch

SKI- UND BOARD-EXPRESS

Daten: 11./ 12./ 25./ 26. März
Fr. 69.– inkl. TK für alle Altersklassen

SAANENMÖSER

Daten: 11./ 12./ 25./ 26. März
Fr. 79.– inkl. TK für alle Altersklassen

ADELBODEN-LENK

Daten: 4./ 5./ 18./ 19. März
Fr. 72.– (ab 16 J.), Fr. 52.– (ab 6 J.) inkl. TK

GRINDELWALD – MÄNNLICHEN

Ihr Spezialist für Firmen-, Vereins-, Schul- und 
private Gruppenreisen. Unsere interessanten 
Angebote im Gruppenreisekatalog 2017 werden 
Sie begeistern!

7.00 h Basel, Meret-Oppenheim-Strasse
7.15 h Pratteln, Eurobus-Terminal, Rütiweg 5,
Nähe Interio (Gratis -Parkplätze!)

Einsteigeorte:

Daten: 4./ 5./ 18./ 19. März
Fr. 79.– (ab 20 J.), Fr. 69.– (ab 16 J.) 
Fr. 59.– (ab 6 J.) inkl. TK

HASLIBERG

Täglich vom 9. bis 19. März 2017
Nur Fahrt ab Fr. 49.–*
Fahrt inkl. Eintritt ab Fr. 60.–* 
*(bei Onlinebezahlung mit Kreditkarte)
Barzahlung im Bus (+ Fr. 7.– pro Person)

AUTOSALON GENF

Kinderartikel-Flohmarkt
Frühling/Sommer
Samstag, 25. März 2017

von 9.00 bis 16.00 Uhr

im Gemeindesaal Grellingen
Baselstrasse 6

www.facebook.com/PraeventionGrellingen

Kriya-Yoga nach Yogananda
mit Satyananda

«… eine halbe Minute Kriya entspricht einem Jahr
natürlicher geistiger Entwicklung.» (Yogananda)

Vortrag: 22.3.2017, 20 Uhr, Stedtlibibliothek,
 Amthausgasse 35, 4242 Laufen (Fr. 20.-)
 24.3. und 9.6.2017, 20 Uhr
 SATSAN, Industriestr. 14, 4415 Lausen (Fr. 20.-)

Seminar: 1./2.4.2017 ODER 17./18.6.2017

Die Veranstaltungen können unabhängig voneinander
besucht werden.

Anmeldung/Info:
061 599 11 59, info@satsan.ch, www.satyananda.ch

Gastro-Lager
Restpostenverkauf! 
Alles muss weg
Freitag, 17. März 2017
14.00 – 18.00 Uhr

Samstag, 18. März 2017
10.00 – 15.00 Uhr

Montag, 20. März bis
Freitag, 24. März 2017
14.00 – 18.00 Uhr  
(oder auf telefonische
Voranmeldung unter
061 726 88 88)

Tische, Stühle aller Art, aus Holz und Metall, 
Barstühle, Sonnenschirme, Auslauf modelle, 
Einzelstücke etc.
Cash & Carry – Die Ware muss bar bezahlt und 
gleich mitgenommen werden.
Wegweiser ab Baslerstrasse und Oberwilerstrasse

Restpostenverkauf! 
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EIN KUNST-
EVENT DER GANZ

BESONDEREN
«ART».
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Basel:  Garage Keigel, 061 565 11 11 
 Go� helf-Garage, 061 308 90 40

Oberwil: Garage Keigel, 061 565 12 14

Reinach:  Birseck Garage, 061 711 15 45

Angebote gültig für Privatkunden auf Personenwagen bei Vertragsabschluss vom 01.03.2017 bis 31.03.2017. 
0% Leasing: Nominalzinssatz 0% (0% e� ektiver Jahreszins), Vertrag von 12–36 Mt., Ratenversicherung 
inklusive. Beispiel: Neuer Clio Life 1.2 16V 75, 5,6 l/100 km, 127 g CO2/km, CO2-Emissionen aus der Treib-
sto� - und/oder der Strombereitstellung 28 g/km, Energiee�  zienz-Kategorie F, Katalogpreis Fr. 14 100.–, 
abzüglich Prämien Fr. 4 200.– = Fr. 9 900.–, Anzahlung Fr. 0.–, Restwert Fr. 5 980.–, 10 000 km/Jahr, 36 x 
Fr. 115.– (inkl. MwSt.). Oblig. Vollkasko nicht inbegri� en. Finanzierung durch RCI Finance SA (unter Vorbehalt 
einer Bonitätsprüfung). Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. 
Durchschni£ liche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkau¤ en Neuwagen 134 g/km.

Neuer Renault Clio bereits ab Fr. 9 900.– 

mit 0 % Leasing und 0 % Anzahlung

Besuchen Sie unsere Renault Tage und profi tieren Sie von a� raktiven Prämien auf alle Modelle.

FRÜHLINGSAUSSTELLUNG
RENAULT TAGE
vom 23. bis 25. März 2017

www.GARAGEKEIGEL.ch

kei_2017_04_ins_renault_opo_bibo_290x50.indd   1 14.03.17   14:33

!
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Schulhaus Kilchbühl, 4105 Biel-Benken
www.jodlerbiel-benken.ch

Samstag, 25. März 2017
Cüplibar ab 17.00 Uhr 
Saalöffnung & Nachtessen ab 18.00 Uhr 
Programmbeginn 19.45 Uhr

Eintritt: Fr. 15.–

Jodlerklub Echo vom Kainiz, Biel-Benken
Dirigent: Kurt Grun

Unterhaltung:  
Stimmungstrio Wiedmer-Thürler-Kolly

Sonntag, 26. März 2017
Saalöffnung ab 13.00 Uhr 
Programmbeginn 14.00 Uhr

Eintritt: Fr. 15.–

12
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Feiern Sie  
mit uns!
Tag der offenen Tür
Samstag, 25. März 2017, 10.00 - 16.00 Uhr:

- Rundgang durch unsere Senioren-Residenz
- Spannende Infostände
- Kulinarische Köstlichkeiten und Weine
- Cüplibar im Joggeliblick
- 14.30 Uhr Kurzinterview und Autogrammstunde  
 mit Karli Odermatt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gewinnen Sie 2 Wochen Probewohnen in  
unserer Senioren-Residenz.

Tertianum Residenz St. Jakob-Park
St. Jakobs-Strasse 395 

4052 Basel
Tel. 061 315 16 16 

 stjakobpark@tertianum.ch
www.stjakobpark.tertianum.ch

15 Jahre

Residenz 

St. Jakob-Park

Anzeigerkombi31_ToT_St.Jakob-Park_202x130.indd   1 31.01.2017   12:03:18
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Teilnehmen:
blkb.ch/BLKB-RUN 

BLKB-
RUN
Auswahl der Wertungsläufe
07.05.2017 
Zunzger Waldlauf 
24.06.2017 
10 Meilen Laufen 
30.08.2017  
Liestaler Stadtlauf 
23.09.2017  
Wisenberglauf 
22.10.2017 
Muttenzer Herbstlauf
12.11.2017 
Augusta Raurica Lauf 
03.12.2017 
Allschwiler Klausenlauf

CHF 1000.– 

gewinnen!

Verlosung

Mitmachen 
und gewinnen.

blkb-run_ins_54x168mm.indd   1 06.02.17   16:33
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Polysportive Fussball-Camps, 6 bis 13 Jahre, von 10-16 Uhr.

Informationen und Anmeldung: www.kinder-camps.ch

Fussball-Camps mit Beni Huggel 
6 bis 13 Jahre, von 10 bis 16 Uhr. 

Partner: 

Unterstützt	
  durch:	
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Fussball-Camps mit Beni Huggel 
6 bis 13 Jahre, von 10 bis 16 Uhr. 

Partner: 

Unterstützt	
  durch:	
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Fussball-Camps mit Beni Huggel 
6 bis 13 Jahre, von 10 bis 16 Uhr. 

Partner: 

Unterstützt	
  durch:	
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Unterstützt durch:

mit Beni Huggel

2017: 

11 Camps 

in der Region
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Bruderholz-Initiative 
Ja oder Nein? 
 
 
 

Öffentliche Podiumsdiskussion mit Apéro 
 
Montag, 27. März 2017  19:00 Uhr 
Aula Schulhaus Burggarten, Bottmingen 
 

Was bedeutet die Initiative für die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung 
im Leimental? Welche Auswirkungen bestehen aus kantonaler Sicht? 
 

Es diskutieren: 
Rahel Bänziger Keel, Landrätin Grüne, Binningen, Präsidentin VGK, contra 
Steffen Herbert, Präsident Initiativkomitee, Reinach, pro 
Sven Inäbnit, Landrat FDP, Binningen, Vizepräsident VGK, contra 
Stefan Isenschmid, Initiativkomitee, Basel, Regionalsekretär Syna, pro 
Dr. med. Ferdinand Martius, Initiativkomitee, Bottmingen, pro 
Hanspeter Weibel, Landrat SVP, Bottmingen, Präsident GPK, contra 
 

Moderation: Bojan Stula, Basellandschaftliche Zeitung 
 

  

12
16

3
0

9

www.fdp-binningen.ch / www.fdp-bottmingen.ch

 

 

 

 

 

BiBo

Inserieren: 
Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch



«Matula», einen Namen, den jeder Krimi­
fan seit mehr als 30 Jahren kennt. Doch 
bei Claus Theo Gärtner ist dies nicht so 
sicher, obwohl jedes Mal der gleiche 
Mensch gemeint ist: Josef Matula ist die 
Kultfigur, welcher der Schauspieler Claus 
Theo Gärtner seit über 30 Jahren ein ein­
zigartiges Leben schenkt, mit ihr altert, 
aber nicht alt wird, vielmehr mit ungebro­
chener Frische selbst die kniffligsten und 
ausweglosesten Situationen meistert – 
Blessuren inbegriffen!

Aber wer ist der Schauspieler, der in der 
von seiner Frau Sarah Gärtner verfassten 
Autobiografie «Matula, hau mich raus!», 
gekonnt von seinem alles andere als ruhi­
gen und alltäglich verlaufenden Leben er­
zählt? In erster Linie ist er ein Mensch, der 
als Kind ins kriegsversehrte Deutschland 
geboren wird, seinen Weg sucht und fin­
det. Ein roter Faden bildet dabei die Rolle 
des Privatdetektivs Josef Matula in der 
Krimiserie «Ein Fall für Zwei». Ihn aber da­
rauf zu reduzieren wäre falsch. Denn der 
Schauspieler brillierte so ganz nebenbei in 
unterschiedlichsten Rollen auf der Bühne 
und vor der Kamera.

Davon wird man als Zuhörer bei der Le­
sung und dem Gespräch, das er mit seiner 
Frau Sarah führt, sicher mehr erfahren 
können. Vor allem aber kann man ihn als 
Menschen und begnadeten Erzähler ent­
decken. Auf Einladung von Kultur in Rei­
nach ist er am 23. März, 19.30 im Gewöl­
bekeller des Gemeindehauses Reinach. Im 
Anschluss an die Lesung offeriert Kultur in 
Reinach einen Apéro, wobei der Wein von 
der Baumann + Partner AG Reinach ge­

sponsert wird. Eintritt Fr. 30.–. Abend­
kasse: 19 Uhr. Reservation: bestellung@ 
kulturinreinach.ch oder 075 417 34 66. 
Weitere Informationen: www.kir­bl.ch 

Heiner Leuthardt

Donnerstag, 23. März, Reinach
«Matula, hau mich raus!», Lesung  
mit Claus Theo Gärtner, Gewölbekeller 
Gemeindehaus Reinach, Hauptstrasse 
10, 19.30 Uhr, Abendkasse 19 Uhr,  
Reservation: bestellung@kulturinrei-
nach.ch oder 075 417 34 66

Packenden Jazz in der Tradition von New 
Orleans spielt die stilvolle Jazzband aus 
dem Aargau mit ihrer in Reinach woh­
nenden Sängerin Conny Wartenweiler, 
und dies seit mehr als 30 Jahren. Die Re­
de ist von der Bridge Pipers Jazzband, 
die am Samstag, 25. März, 20 Uhr, auf 
Einladung von Kultur in Reinach im Ge­
wölbekeller des Gemeindehauses auf­
treten wird. Der Namensteil Bridge ist 
nicht zufällig gewählt, sondern nimmt 
direkten Bezug auf ihren Gründungsort 
Brugg.

Eine musikalische Brücke schlagen sie in 
das New Orleans von 1890 bis 1930, in­
dem sie den urtümlichen und unverfälsch­
ten Jazz spielen, der damals von den 
schwarzen Einwanderern in Amerika ent­
wickelt und gepflegt worden ist: den un­
vergleichlichen New Orleans Jazz. Dabei 
spielt die Band ein Thema, aus dem her­
aus die Solisten ihre individuellen Impro­
visationen ableiten und sich im Wechsel­
spiel musikalisch herausfordern. Die 

Zusammensetzung entspricht jener von 
damals mit Klavier (Dieter Karl), Posaune 
(Denis Liechti), Banjo und Gitarre ( Willy­
Marc Schmid), Kontrabass und Tuba 
(Heinz Hänni), Trompete und Kornett (Ale­
xander Etter), Schlagzeug (Erwin Bieri), 
Klarinette, Saxofone und Flöte (Peter Tho­
mann) sowie Gesang (Cornelia «Conny» 
Wartenweiler). Der Auftritt der Bridge Pi­
pers Jazzband vom 25. März, 20 Uhr 
(Abendkasse 19.30 Uhr) im rustikalen Ge­
wölbekeller des Gemeindehauses ver­
spricht einen stimmungsvollen Abend mit 
mitreissendem Jazz. Im Anschluss an das 
Konzert offeriert Kultur in Reinach einen 
Apéro, wobei der Wein von Baumann + 
Partner AG Reinach gesponsert wird. Ein­
tritt: Fr. 30.–, Reservation: bestellung@
kulturinreinach.ch oder 075 417 34 66. In­
fos: www.kir­bl.ch 

Heiner Leuthardt

Samstag, 25. März, Reinach
Gepflegter New Orleans Jazz mit der 
Bridge Pipers Jazzband. Gewölbekeller 
des Gemeindehauses Reinach, 
Hauptstras se 10. 20 Uhr, Abendkasse 
19.30 Uhr. Reservation: bestellung@ 
kulturinreinach.ch oder 075 417 34 66

Publireportage

«Hier spielt der Blues»: Während sechs Ta­
gen wird Basel auf der Bühne des Volks­
hauses Basel zum Hotspot des Blues mit 
nationalen wie internationalen Grössen. 
Bereits am 18. März lockt ein Blues­Got­
tesdienst mit Christina Jaccard in die 
Stadtkirche Liestal.

Fünf Newcomer­Bands gehört die Promo 
Blues Night. Weiter geht es mit immen­
ser Vielfalt. So mit der Pedal­Steel­Gi­
tarristin Sarah Jory (UK). Passend zu die­
sem Act Boogie Woogie auf zwei Flügeln 
von den Meistern Ben Waters (UK) und 
Axel Zwingenberger (DE). Gut vertreten 
wird auch der Bluesrock sein. Als beson­
dere Exklusivität konnten mit Aynsley 
Lister, Ben Poole, Stevie Nimmo und 
Laurence Jones die vier besten Blues­
Gitarristen aus England gewonnen wer­
den. Für kernigen Bluesrock sorgt der 

kanadische Gitarrist und Sänger Philip 
Sayce. Die US­Sängerin Dana Fuchs be­
eindruckt mit ihrer Rauch­ und Honig­
stimme und einer grandiosen Live­Show, 
die ebenfalls aus Amerika stammende 
Sängerin, Gitarristin und Songwriterin 
Tasha Taylor bringt mit Leidenschaft den 
Blues und Soul temporeich auf die Büh­
ne. Inspiriert vom Chicago Blues ist der 
letztjährige Promo­Blues­Night­Gewin­
ner Dominic Schoemaker, und direkt aus 
Chicago bringt der aus Basel stammen­
de Saxofonist Sam Burckhardt die Oscar 
Wilson & The Joel Paterson Band mit. 
Special Guest ist die Jazz­ und Blues­
Ikone Othella Dallas. Als weiterer Höhe­
punkt gilt wiederum die Verleihung des 
Swiss Blus Award. Eine Jamsession mit 
Brunch beschliesst das Festival.

www.bluesbasel.ch

Veranstaltungen

18th Blues Festival Basel : 4.–9. April

Foto: zVg

New Orleans Jazz mit der Bridge Pipers Jazzband

«Matula» aus der Sicht von Claus Theo Gärtner

Foto: zVg

Foto: zVg

Jazz-Brunch mit  
Frank Muschalle
Frank Muschalle, mittlerweile in Berlin zu 
Hause, ist seit über 20 Jahren auf Tournee 
und zählt heute weltweit zu den internati­
onal gefragtesten Boogie­Woogie Pianis­
ten. Er spielte in fast ganz Europa sowie in 
der USA. Geboren 1969, entdeckte er 
nach elf Jahren klassischen Klavierunter­
richts mit 19 den Boogie­Woogie für sich. 
Von da an widmete er sich ausschliesslich 
dem Studium dieser Musik. 

«Seine exzellente Technik versteht der 
Neu­Berliner jenseits von eingefahrenen 
Licks ideenreich einzusetzen, das bewies 
er nicht nur auf zahllosen Solo­Konzerten, 
sondern seit 1993 auch mit seinem Trio …
Ob schnell, ob Midtempo, ob bluesig­
schlendernd, … ein kompakt­swingendes 
Naturereignis», Thorsten Meyer, Jazzpo­
dium. Der Jazz­Brunch findet statt am 
Sonntag, 19.  März, im Gasthof Mühle 
an der Hauptstrasse 61, 4147 Aesch. Das 
Brunch­Buffet ist offen ab 10 Uhr, Kon­
zertbeginn um 10.30 Uhr, Reservationen 
unter 061 753 93 33.

Kriya-Yoga nach Parama-
hansa Yogananda
«Eine halbe Minute Kriya  
entspricht einem Jahr natürlicher  
geistiger Entwicklung»  Yogananda

Kriya­Yoga­Meditation wurde durch den 
indischen Yogi Paramahansa Yogananda 
(Autor der «Autobiographie eines Yogi») 
im Westen erstmals einem breiten Publi­
kum bekannt gemacht. Sie vereinigt sämt­
liche bestehenden Yoga­Arten in einer ef­
fektiven Übungsabfolge und fördert und 
beschleunigt so die spirituelle Entwick­
lung ganzheitlich und optimal. Yoganan­
das Erfolg in der westlichen Welt ist auch 
darauf zurückzuführen, dass er den Yoga 
vom Hinduismus losgelöst und religions­
übergreifend lehrte. Kriya­Yoga ermög­
licht, die Erfahrungen des Alltags mit der 
spirituellen Entwicklung zu kombinieren, 
was die persönliche Entwicklung be­
schleunigt. Dies ist nötig, um das ange­
strebte Ziel der Selbstverwirklichung, die 
mystische Vereinigung zwischen individu­
ellem und universellem Bewusstsein zu 
realisieren. In diesem Zustand wird der 
Mensch von tiefer Freude und Frieden er­
füllt, Sorgen, Ängste und Zweifel ver­
schwinden. 

Kriya­Yoga wird in der Region von Satyan­
anda unterrichtet, der seit 2004 Semina­
re, Vorträge und intensive Retreats in der 
Schweiz und im Ausland anbietet. Er un­
terrichtet im Yogastudio Satsan in Lausen. 
2011 erschien sein erstes Buch «Der Yoga­
Code» im Schirner­Verlag. Um Einsteige­
rInnen einen Einblick in die Kriya­Yoga­
Meditation zu ermöglichen, bietet er 
jeweils im Vorfeld von Einführungssemi­
naren kurze Vorträge an. Die Veranstal­
tungen können separat voneinander be­
sucht werden. Anmeldung und 
Rückfragen: info@satsan.ch oder Telefon 
061 599 11 59. Informationen auf der 
Website www.satyananda.ch.

Vorträge
22. März, 20 Uhr, Stedtlibibliothek, Laufen
24. März, 20 Uhr, Satsan, Lausen
9. Juni, 20 Uhr, Satsan, Lausen

Einführungsseminare
1./2. April und 17./18. Juni, Satsan, Lausen

Freizeitkurse  
für Erwachsene

Weitere Kursangebote 
ab April beim VKW­
Binningen (Verein Kre­

atives Wirken Binningen). Wir haben ab 
April viele neue Kurse im Angebot wie: 
Klangtherapie, Kochkurse 1. Mediterrane 
und 2. mit Spargeln, Selbstverteidigung 
für Frauen, Töpfern, Nähen, Stricken und 
viele mehr. 

Weitere Infos und viele neue Angebote 
finden Sie auf www.vkw­binningen.ch> 
Kursangebote. Unsere Geschäftsstelle, 
Bettina Wild, erteilt Ihnen gerne Auskunft 
auf Ihre Fragen auf info@vkw­binningen.
ch oder unter Tel. 077 449 16 94

Frühlingstanzfest mit 
Live-Perkussion
Sonntag, 19. März, in Arlesheim

Frühlingstanzfest 
mit Live­Perkus­
sion. Tanzen wie 
ich bin und Raum 
für die Erde laden 
zum zweiteiligen 
Fest ein. 17 Uhr 
bis 19.10 Uhr Film 
auf Grosslein­
wand (Geheimnis 

der Bäume). 19.30 Uhr bis ca. 22.30 Uhr 
Live­Perkussion, Bio­Buffet und Disco. In­
fos und Anmeldung unter www.tanzen­
wieichbin.ch, Tel. 061 556 23 58.

Foto: zVg
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111 Orte in Baselland, die man gesehen haben muss
Welche Kirche bringt Wölfe zum Heulen? 
Was hat die Cholera mit dem «Läufelfin-
gerli» zu tun? Wo steht die perfekteste 
Eiche Europas? Und überhaupt: «Wer hats 
erfunden»? Das Buch «111 Orte in Basel-
land, die man gesehen haben muss» lädt 
zu einer Entdeckungsreise zu 111 wunder-
baren, rätselhaften, skurrilen und ge-
schichtsträchtigen Orten in den Kanton 
Baselland ein, die selbst Einheimische 
noch nicht kennen. 

Geheimnisse eines  
verkannten Kantons 
Baselland liegt direkt an der Nord-Süd-
Hauptachse Europas, Abermillionen Men-
schen sind hier bereits durchgekommen, 
dennoch ist der Kanton nicht weltbe-
kannt. Auch innerhalb der Schweiz be-
steht Nachholbedarf in Sachen Wissen 
über diesen eher kleinen Kanton, der täg-
lich den Spagat macht zwischen urban 
und rural, zwischen Agglomeration und 
Ländlichkeit. Barbara Saladin erzählt in 
ihrem Buch von einem Kanton im Schat-
ten von Basel-Stadt, der zu Erkundigun-
gen einlädt und dessen Charme und Viel-
seitigkeit nur darauf wartet, entdeckt zu 
werden. 

Sie stellt einmalige Orte vor, zum Beispiel 
ein Theater, in dem Bäume wachsen, ei-
nen Bauernhof, wo Tiger leben und einen 
Velokeller, der als Kino fungiert. Man wird 
verwundert feststellen: Baselland steckt 
voller Überraschungen und hat so einiges 
zu bieten: von Jurasalz bis Kräuterzucker, 
von Hafenkran bis Henkersbeil, von Silex 
bis Solex. Das Buch lädt zu 111 Entde-
ckungsreisen zu wunderbaren, rätselhaf-
ten, skurrilen und geschichtsträchtigen 
Orten ein, die selbst Einheimische nicht 

alle kennen. Danach wird man das Basel-
biet mit neuen Augen wahrnehmen. Bar-
bara Saladin, geboren 1976 in Liestal, lebt 
als freie Autorin in Thürnen. Sie schreibt 
vor allem Kriminalromane, Kurzgeschich-
ten und Sachbücher. Als Journalistin ist 
sie kreuz und quer in der Nordwest-
schweiz – und darüber hinaus – unter-
wegs. Sie fotografiert, lektoriert, textet 
und ist Freelancerin im Kulturbereich. Vor 
einigen Jahren realisierte sie mit «Welt- 
hund» den ersten Oberbaselbieter Kino-
film aller Zeiten.  (pd/kü)

Barbara Saladin
111 Orte in Baselland, die  
man gesehen haben muss 
Mit zahlreichen Fotografien 
Emons Verlag 2017 
ISBN 978-3-7408-0122-9 
240 Seiten

Einladung zur Frühlingsausstellung bei  
Wahl Glas- und Metallbau AG

Das gesamte Team von Wahl Glas- und Metallbau AG in Liestal lädt zur Frühlingsausstel-
lung vom Freitag, 24. März bis Sonntag, 26. März, ein. Foto: zVg

Das gesamte Team von Wahl Glas- und 
Metallbau lädt herzlich zur diesjährigen 
Frühlingsausstellung in Liestal ein. Am 
Wochenende vom Freitag, 24. März, bis 
Sonntag, 26. März, sind die Türen geöff-
net. Interessierte Besucher erwartet eine 
breite Palette von hochwertigen Produk-
ten aus dem Glas-Metallbau, wie Winter-
gärten, Verglasungen für Sitzplätze und 
Balkone, Lamellendächer, Geländer und 
Vieles mehr. 

Dabei ist allen Produkten die sprichwörtli-
che Qualität von Wahl Glas- und Metallbau 
eigen. Auf individuelle Ausführung und 
harmonische, den jeweiligen Gegebenhei-
ten angepasste Gestaltung aller Produkte 
wird grossen Wert gelegt. Seit über 30 Jah-
ren hat sich Wahl Glas- und Metallbau ein 
grosses Wissen erarbeitet, das in die tägli-
che Arbeit einfliesst und in mittlerweile 
Tausenden von Anlagen umgesetzt wurde. 
Eine grosse Auswahl von Referenzanlagen 
findet sich auf der Webseite von Wahl 
Glas- und Metallbau AG. Als Neuheit wird 
an der Frühlingsausstellung ein praktisches 
System von Schraubfundamenten präsen-
tiert. Diese Fundamente bieten dank kurzer 
Montage eine grosse Kostenersparnis. Sie 

sind zudem statisch geprüft und sofort 
nach dem Einbau belastbar. Das umliegen-
de Gelände bleibt dabei unbeschädigt. Ei-
ne weitere Aktualität sind die Lamellendä-
cher. Mit ihrer leichten Bauweise bieten sie 
maximalen Schutz vor Sonne und Feuchtig-
keit und geben trotzdem das Gefühl von 
offenem Garten. 

Besuchen Sie uns an der Frühlingsausstel-
lung, trinken Sie ein Glas mit uns, essen 
Sie einen Happen und falls Sie Lust haben, 
bauen Sie unter unserer Anleitung Ihren 
eigenen Serviettenhalter zusammen. Das 
Team von Wahl Glas- und Metallbau AG 
freut sich auf den Besuch an folgenden 
Tagen: Freitag, 24. März; 15–19 Uhr; 
Samstag, 25. März; 10–15 Uhr; Sonn-
tag, 26. März; 10–15 Uhr. 

Selbstverständlich ist die Ausstellung an 
allen Werktagen zu den normalen Öff-
nungszeiten geöffnet und das Team von 
Wahl Glas- und Metallbau AG bereit, alle 
Fragen kompetent zu beantworten. 

Wahl Glas- und Metallbau AG
Lausenerstrasse 20, 4410 Liestal
Telefon 061 926 90 20
www.wahl-ag.ch, info@wahl-ag.ch

RegioRegio



VeranstaltungenSchulen

Infotag der Musikschule 
Leimental

Am Samstag, 18. März, laden wir in der 
Mehrzweckhalle des Bahnhofschulhauses 
in Therwil zum alljährlichen und sehr be-
liebten Infotag ein. Der Anlass beginnt um 
9.30 Uhr mit einer klingenden Vorstel-
lung der Instrumente und Kurse, die an 
unserer Schule angeboten werden. An-
schliessend dürfen Kinder nach Belieben 
die Instrumente selber ausprobieren. El-
tern erhalten Informationen und können 
sich vonseiten der Lehrpersonen oder am 
Sekretariatsstand kompetent beraten las-
sen. Es freut uns, wenn auch Sie den Weg 
zu diesem immer gut besuchten Anlass 
finden. Die Veranstaltung endet um 
12 Uhr. Von Montag, 20., bis Freitag, 
24. März, findet an der Musikschule Lei-
mental die Woche der offenen Türe statt. 
Sie sind herzlich zu Unterrichtsbesuchen 

Info Tag

Samstag
18. März

Samstag
18. März
Samstag
18. März
Mehrzweckhalle
Bahnhofschulhaus
Therwil

Beginn:   9.30 Uhr

Vorstellung der Instrumente und Kurse

Ausprobieren der Instrumente

Beratung

Musik verbindet!
Benefizkonzert Austauschprojekt 
Musikschule Gjakova, Kosovo

Die Musikschule Binningen-Bottmingen 
lädt zu einem grossen Benefizkonzert im 
Kronenmattsaal ein, das am Donners-
tag, 23. März, um 19 Uhr stattfinden 
wird. Auftreten werden Lehrpersonen  
und mehr als 100 SchülerInnen der Musik-
schule, die gemeinsam ein abwechslungs-
reiches Programm mit Werken von Klassik 
bis Pop präsentieren werden.

Das Ziel des Benefizkonzertes ist, einen 
Beitrag zur Deckung der Reise- und Auf-
enthaltskosten einer Gruppe von 49 jun-
gen MusikerInnen aus Gjakova zu leisten, 
die unsere Schule vom 1. bis 7. April besu-
chen werden. Der Eintritt ist frei; die Kol-
lekte des Benefizkonzertes wird vollum-
fänglich für diesen Zweck angewendet. 

Letzten Oktober besuchte unser Orchester 
im Rahmen eines internationalen Aus-
tauschprojekts die Musikschule Gjakova 
und verbrachte eine erlebnisreiche Woche 
mit dem Chor und Orchester der dortigen 
Musikschule. Dabei entwickelte sich eine 
intensive, spannende und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit der zwei Jugendorchester, 
die nun mit dem bevorstehenden Rückbe-
such gestärkt und intensiviert werden 
will. Die Musikschule freut sich auf zahl-
reiche KonzertbesucherInnen und dankt 
im Voraus für jede Spende zur Unterstüt-
zung dieses wichtigen Kulturaustausches. 
Ein grosser Dank gebührt auch dem Ver-
band Musikschulen Baselland (VMBL), 
der Erwachsenenbildung BL (FEBL) und 
privaten Sponsoren für ihre grosszügige 
finanzielle Unterstützung, sowie allen 
Gastfamilien aus Binningen und Bottmin-
gen für ihre Bereitschaft, die Gäste aus 
Gjakova aufzunehmen.

Letizia Walser und Mareike Wormsbächer
Schulleitung Musikschule Binningen-

Bottmingen

Foto: zVg

Ballettaufführungen der Musikschule Lei-
mental in der Wehrlinhalle in Oberwil. 
Aufführungen am Samstag, 25. März, 
um 15.30 Uhr (die jüngeren Tänzerinnen) 
und um 19.30 Uhr (die älteren Tänzerin-
nen) sowie am Sonntag, 26. März, um 
15.30 Uhr (alle Klassen zusammen). Ein-
tritt frei, Kollekte. Die Ballettklassen von 
Sonia Carioni setzen  sich aus jungen Tän-
zerinnen aus dem modernen und klassi-
schen Tanz zusammen. Die Tänzerinnen 
sind zwischen 4 und 18 Jahre jung und 
trainieren zwei bis vier Stunden pro Wo-

che. Das Ziel ist, das Können der Tänzerin-
nen zu fördern und sie dazu zu animieren, 
ihre Kreativität zu entwickeln, insbeson-
dere in den Bereichen der Choreografie, 
der Technik und des Ausdrucks. Sonia Ca-
rioni  bietet den Schülerinnen die Mög-
lichkeit, ihre eigenen Werke zu choreogra-
fieren und diese dann auch aufzuführen. 
Jedes Jahr arbeiten die Schülerinnen und 
Sonia Carioni gemeinsam an der Entste-
hung eines neuen Programms. Dieses Jahr 
wird zu Musik von Prokofiev und ABBA 
getanzt.

Ballettaufführungen

eingeladen. Die Stundenpläne können zu 
gegebener Zeit auf www.msleimental.ch 
abgerufen werden. Der Anmeldeschluss 
an der Musikschule Leimental ist der 15. 
Mai (ebenso Abmeldeschluss). Wir freuen 
uns auf Sie!

Musizierstunde Horn
Musizierstunde am Montag, 20. März, 
im Turm (Ensemblezimmer) des Schulhau-
ses Känelmatt (Känelmattweg 9) um 
19 Uhr. Das Horn mit dem wunderbaren, 
warmen Klang. Aber Vorsicht, wenn es 
will, kann es auch eine Fanfare schmet-
tern. So, dass es als Signalinstrument frü-
her bei der Post erklang und auf der Jagd 
noch heute erklingt.

Es spielen Hornistinnen und Hornisten der 
Hornklasse von Simon Mattmüller Stücke 
von Klassik (Ignaz Moscheles, er hat Mo-
zart knapp verpasst) bis zur Romantik 
(Camille Saint-Saëns, Romance). Begleitet 
werden die Solisten/innen am Klavier von 
Bruder, Vater und Barbara Kleiner (Lehr-
kraft Musikschule Leimental). Eintritt frei, 
Kollekte.

Bunte Streicherklänge
Die Streichorchester der Musikschule Lei-
mental unter der Leitung von Christian 
Ginat bieten in ihrem Jahresvorspiel am 
Donnerstag, 30. März, um 19 Uhr im 
Mehrzweckraum Schulanlage Am Mar-
bach in Oberwil ein buntes Programm in 
zwei Besetzungen dar. Neben Klassi-
schem von Vivaldi durch Telemann zur 
«Kleinen Nachtmusik» von Mozart er-
klingt auch Volksmusik aus Irland, Nor-
wegen, Serbien und der Schweiz sowie 
eine Suite aus der Musik zu «Harry Pot-
ter». Alle Musikfreunde sind zu dieser 
Stunde herzlich eingeladen. Eintritt frei, 
Kollekte.

Notfalldienste Leimental
Binningen, Bottmingen: Hausärztliche Notfallpraxis im Bruderholzspital: 
Wochenende und Feiertage 9–20 Uhr
Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg: Folgende Hausärzte sind an den unten 
aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 16. März, 8–20 Uhr Dr. med. K. Eng Biel-Benken 061 721 53 53
Do, 16. März, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15
Sa, 18. März, ganzer Tag Med. Notrufzentrale  061 261 15 15
So, 19. März, ganzer Tag Med. Notrufzentrale  061 261 15 15
Do, 23. März, 8–20 Uhr Dr. med. S. Brendebach Therwil 061 261 15 15
Do, 23. März, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie 
kümmern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, 
bitte Notrufzentrale anrufen, Tel. 061 261 15 15

Wanderung Hofstetten–
Blauen–Metzerlen
Samstag, 18. März

Wir erleben Frühlingserwachen auf der 
5. Jurakette – mit immer wieder schönen 
Ausblicken!

Wanderzeit: 3 ½ Stunden., 
➚ 355 m und ➘ 299 m
Billett: U-Abo-Bereich, hin 3 Zonen, 
zurück 4 Zonen
Verpflegung: aus dem Rucksack
Treffpunkt: 9.30 Uhr in der Schalterhalle 
Basel SBB

Auskunft und Anmeldung bei: Stefan Flü-
ckiger, E-Mail: chucho@windowslife.com, 
Tel. 079 451 94 88 ab 18 Uhr oder SMS

Über den Bözbergtunnel
Sonntag, 26. März

Von der Haltestelle Im Riemen (537  m) 
steigen wir nach Gallenkirch (565 m) hin-
auf und wandern über die weiten Felder 
Zelgli (584 m) oberhalb Linn, mit schönen 
Ausblicken ins Sägemühlital. Durchs 
Waldgebiet Bächli (553 m) «überqueren» 
wir den Bözbergtunnel und kommen dann 
zum Weiler Lütihuse (510 m). Wir streifen 
Militärgebiet und wandern weiter über 
Schlatt (546 m) nach Zeihen (440 m).

Wanderzeit: ca. 3 Stunden, ➚ 222 m 
und ➘ 307 m
Billett: U-Abo oder TNW-Tageskarte (ab 
Frick Kollektivbillett nach Im Riemen)
Verpflegung: aus dem Rucksack oder im 
Restaurant (je nach Witterung)
Treffpunkt: 9 Uhr in der Schalterhalle 
Basel SBB

Auskunft und Anmeldung bis 23. März 
2017 bei: Nelly Gasser, Tel 061 361 70 76 
oder 079 345 04 58

Details und weitere Wanderangebote auf
www.naturfreunde-nw.ch

Es laden ein Sektion Birsigtal und Birseck

Studienchor Leimental 
singt Matthäus-Passion 

Nach 2001 singt der Studienchor Leimen-
tal ein zweites Mal J. S. Bachs Matthäus-
Passion, die mit der Besetzung für zwei 
Chöre, zwei Orchester sowie grossartigen 
solistischen Partien einen Höhepunkt der 
Musikgeschichte darstellt. An der Auffüh-
rung wird auch eine Schulklasse mitwir-
ken. Damit ermöglicht das Projekt den Ju-
gendlichen erinnerungswürdige Begeg-
nungen mit dem kostbaren Gut des 
Weltmusikerbes. 

Der Studienchor Leimental mit derzeit 100 
Mitgliedern wurde 1988 von Max Ziegler 
gegründet, der ihn bis 2004 leitete. Seit-
her wirkt der Sänger und Dirigent Sebasti-
an Goll als künstlerischer Leiter. Neben 
bewährten musikgeschichtlichen Eckpfei-
lern wurden in Konzerten auch seltenere 
Werke vorgestellt, wie «An Babels Strö-
men sassen wir da und weinten» von 
Friedrich Theodor Fröhlich (Erstauffüh-
rung) oder das «Halleluja der Schöpfung» 
von Friedrich Ludwig Aemilius Kunzen. 
Der Studienchor Leimental sang auch 
Hans Feigenwinters Komposition «Him-
mel und Erde» als Uraufführung und reali-
sierte die vielbeachteten Wiederauffüh-
rungen der vom Basler Musiker Henri 
Brunner komponierten Mariasteinmesse. 
Die letzten beiden Jahre wurde der Studi-
enchor Leimental vom Goetheanum Dor-
nach eingeladen, in der Gastinszenierung 
des Theaters Hildesheim die Chorpartie in 
Wolfgang Amadeus Mozarts Zauberflöte 
darzustellen. 

Verschiedentlich unternahm der Studien-
chor Leimental Konzertreisen ins Ausland 
mit unvergessenen Auftritten zum Bei-
spiel in Nürnberg, Speyer sowie weiteren 
deutschen und italienischen Städten. Wei-
tere Informationen finden sich auf der 
Homepage www.studienchor.ch.

Kinomatinee «Der Bauer 
und das liebe Vieh»
Am Sonntag, 19. März, um 10 Uhr prä-
sentieren wir im Blauen Saal von Dreilin-
den Langegasse 61 in Oberwil den Film 
«Der Bauer und das liebe Vieh». Im Film 
von Barbara Puskás wird das Leben der 
Tiere und der Bauern auf zwei Biobauern-
höfen in Niederösterreich gezeigt – Ge-
schichten, die das Leben schreibt. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Veranstaltungshinweise 
finden Sie unter: www.drei-linden.ch

Bruderholz-Initiative: 
Ja oder Nein?
Öffentliches Podium der FDP Binnin-
gen und Bottmingen am 27. März

Am 21. Mai stimmen wir über die kanto-
nale Volksinitiative «Ja zum Bruderholz-
spital» ab. Die Zukunft des auf Binninger 
Boden stehenden Spitals interessiert im 
Leimental stark. Braucht es ein Ja, um «ei-
ne gute, rasch erreichbare und moderne 
medizinische Versorgung der Bevölke-
rung» im unteren Kantonsteil sicherzu-
stellen, wie das Initiativkomitee sagt? 
Oder zielt die Initiative an den Bedürfnis-
sen der Bevölkerung des unteren Basel-
biets vorbei, ist nicht finanzierbar und ge-
fährdet gar die Drei-Standort-Strategie 
des Kantonsspitals Baselland, wie die Re-

gierung und der grossmehrheitlich ableh-
nende Landrat meinen? Zu diesen und 
weiteren Fragen rund um die Bruderholz-
Initiative organisieren die FDP-Sektionen 
Binningen und Bottmingen am Montag, 
27. März, um 19 Uhr in der Aula des Bott-
minger Burggartenschulhauses ein öf-
fentliches Podium. 

Das Ja vertreten Steffen Herbert (Präsi-
dent des Initiativkomitees, Reinach), 
Dr. med. Ferdinand Martius (Initiativkomi-
tee, Bottmingen) und Stefan Isenschmid 
(Initiativkomitee, Regionalsekretär Syna, 
Basel). Auf der Nein-Seite diskutieren Ra-
hel Bänziger Keel (Landrätin Grüne, Bin-
ningen, Präsidentin Volkswirtschafts- und 
Gesundheitskommission), Sven Inäbnit 
(Landrat FDP, Binningen, Vizepräsident 
Volkswirtschafts- und Gesundheitskom-
mission) sowie Hanspeter Weibel (Landrat 
SVP, Bottmingen, Präsident Geschäftsprü-
fungskommission). Die Moderation über-
nimmt Bojan Stula, stv. Chefredaktor Ba-
sellandschaftliche Zeitung. Es wird Raum 
für Publikumsfragen geben. Nach dem 
Podium wird ein Apéro offeriert. Die FDP-
Sektionen Binningen und Bottmingen la-
den alle Interessierten ganz herzlich ein. 

FDP Binningen und Bottmingen

Foto: zVg

Restaurant Toscana
Bahnhofstrasse 26 – 4106 Therwil

Telefon 061 723 00 70

 Öffnungszeiten
Mo 11.30–14.00
Di–Fr 11.30–14.00 17.30–23.00
Sa  17.30–23.00
So geschlossen

1204824

Rossini singen! 
«Petite Messe solennelle»


Kontakt: Annemarie Schölly

061 931 40 28 // as@mus.ch


www.oratorienchor-bl.ch
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Kirchen

Foto: zVg

Die Hilfe der AOBBler im Cliquen Keller Breo

Heute darf ich ausnahmsweise über ein 
Ereignis berichten, welches nichts mit 
Musik zu tun hat. Das AOBB durfte am 
6.  März die Fasnächtler vom Breo-Keller 
unterstützen. Um 13.45 Uhr war Treff-
punkt in der Altstadt vor dem Breo Keller. 
Als wir hineingingen, wurden wir von Ce-
cile, der Kellerchefin, empfangen. Nach 
einer kurzen Vorstellrunde wurden die 
Aufgaben verteilt und schon ging es los. 
Stefan durfte das Brot für die Sandwiches 
schneiden. Caty, Irma, Brigitte und Vreny 
waren für die Zubereitung der belegten 
Brötli und für die Belegung der Sandwi-
ches zuständig. Lukas und Jolanda haben 
die Getränke hinter der Bartheke vorbe-

reitet und erhielten eine Schnelleinfüh-
rung von Cecile. Ich durfte die Zwiebeln 
für die Thon-Brötli zuschneiden und dabei 
literweise Tränen vergiessen. Mit dem Ba-
cken der Zwetschgen-Törtli wurde ich 
ebenfalls beauftragt. Die Stimmung unter 
den AOBBlern war ausgezeichnet und wir 
hatten wie immer viel Spass zusammen. 
So verging schnell die Zeit und schon wa-
ren die ersten Gäste da. Dank dem Regen 
wurde der Keller schnell voll und die Leute 
vom Service hatten vorerst Mühe, alle Be-
stellungen entgegenzunehmen. Zum 
Glück waren die Gäste, bis auf ein paar 
wenige Ausnahmen, recht gelassen und 
hatten Geduld mit uns. Der Breofant und 
der Waggis waren die absoluten Spitzen-
reiter, sie gingen weg wie «warmi Weg-
gli». Um 17.30 Uhr war unser Einsatz fer-
tig und wir konnten die Schürze an die 
nächste Mannschaft übergeben. Es war 
für uns alle eine tolle Erfahrung, die viel 
Spass gemacht hat.

Fabrizio

Nach einer erfolgreichen Pilotphase gehö-
ren die Gemeinden Oberwil und Ettingen 
nun definitiv der Polizei-Kooperation Birs-
Leimental an. 

Im vergangenen Jahr haben sich die Ge-
meinden Ettingen und Oberwil – zunächst 
in einer Pilotphase – der Polizei-Koopera-
tion Birs-Leimental angeschlossen und 
sind nun nach erfolgreicher Zusammenar-
beit von der Polizei-Kooperation definitiv 
als Mitglieder aufgenommen worden. 
Schon seit Längerem besteht zwischen 
den Polizeien verschiedener Gemeinden 
im Bezirk Arlesheim eine ergiebige Zu-
sammenarbeit, die sich aufgrund der bei-
den neu dazu gekommenen Gemeinden 
nun auf ein grösseres Einsatzgebiet er-
streckt.

Erfolgreiche Zusammenarbeit  
zwischen den Polizeien
Durch die Zusammenarbeit kann die Qua-
lität im Bereich der öffentlichen Ordnung 
für die Bevölkerung der fünf Gemeinden 
beibehalten und weiterentwickelt wer-
den. Mittels Kooperation mit den benach-
barten Gemeinden werden Synergien ge-
nutzt, um zwischen Donnerstagabend 
und Sonntagabend, eine 24-Stunden-Ver-
fügbarkeit der Gemeindepolizei innerhalb 
aller Kooperationsgemeinden gewährleis-
ten zu können. Die Polizistinnen und Poli-
zisten haben dabei im gesamten Hoheits-
gebiet der fünf Gemeinden die gleichen 
Kompetenzen. Damit die Kooperations-
Polizeien für die Bevölkerung klar erkenn-
bar bleiben, ist letztes Jahr ein einheitli-
ches Erscheinungsbild geschaffen 
worden.

Einheitliches Erscheinungsbild  
der fünf Kooperations-Polizeien
Auf den Fahrzeugen und Uniformen der 
fünf kooperierenden Gemeinde-Polizeien 
ist seit Mai 2016 das neue Logo der Poli-

Ökumenische Gruppe 
aus Kleinhüningen

Barockkirche Kleinhüningen und  
Christophoruskirche. Foto: zVg

Seit längerer Zeit besucht eine ökumeni-
sche Gruppe aus dem «tiefsten» Kleinba-
sel immer wieder andere Glaubensge-
meinschaften, um den eigenen Horizont 
zu erweitern. Diese Gruppe aus Kleinhü-
ningen lebt also das ökumenische Mitein-
ander in St. Christophorus und der Dorf-
kirche Kleinhüningen ganz selbstver-
ständlich wie wir. Kurz nach der Basler 
Fasnacht und einen Tag vor dem Früh-
lingsanfang macht sich diese Gruppe un-
ter der Leitung von Maria-Anna Schulter-
von Mühlenen (evang.-reform.) und Chris-
ta Vetter (röm.-kath.) auf den Weg zu uns 
ins solothurnische Leimental. Sie werden 
mit uns den Gottesdienst am Sonntag, 
19. März, 10 Uhr, gestalten. Dazu wird 
auch der Musiker Thomas Stebler mitkom-
men, um mit den Klängen seiner Harfe 
unsere ökumenische Feier fröhlich aufzu-
frischen. Ebenfalls mit dabei: Pfarrer Ar-
min Mettler und Ref. Kirchenchor unter 
der Leitung von Jasmine Weber. 

Regio-Kleider- 
Sammelstelle

Gemeinsam mit der Christlichen Ostmissi-
on sammeln wir Kleider, Schuhe, Bett-, 
Frottee- und Küchenwäsche für bedürfti-
ge Menschen im Osten. 

Wie können Sie mitmachen? 
•  Stauben Sie Ihren Kleiderschrank aus 

und bringen Sie die noch sauberen  
und ganzen Kleider am Freitag oder  
Samstag zur Sammelstelle.

•  Spenden Sie etwas an die  
Transportkosten. (freiwillig)

Datum: 24. und 25. März 

Zeit: Freitag, 17–19 Uhr und Samstag, 
10–12 Uhr

Ort: FEG-Leimental, Mühlemattstr. 35b, 
4104 Oberwil. (vis-à-vis Coop Megastore)

Weitere Sammeldaten: 16. und 
17. Juni/22. und 23. September 

Organisation und Kontakt: FEG-Leimen-
tal, Manuela und Ruben Diem (Tel. 079 295 
90 26) oder www.feg-leimental.ch

Polizei-Kooperation Birs-Leimental erhält Zuwachs

zei-Kooperation Birs-Leimental ersicht-
lich. Die sechs Sterne symbolisieren die 
letztjährigen Mitglieder der Kooperation; 
Aesch, Ettingen, Therwil, Muttenz, Ober-
wil und Reinach und zeigen das Einsatz-
gebiet der Kooperation im Bezirk Arles-
heim. Gemeindeübergreifende Patrouil-
len und Einsätze sind mit diesem Zeichen 
klar erkennbar. Durch die Kooperation 
können an allen Wochenenden des Jah-
res Nachtdienste sowie Patrouillen 
durchgeführt werden und eine Pikettbe-
reitschaft ist sichergestellt. Darüber hin-
aus wird auch der gegenseitige Aus-
tausch der Polizeien gefördert. Durch die 
Bündelung der Ressourcen können die 
Gemeindepolizistinnen und -polizisten 
von Aesch, Ettingen, Therwil, Oberwil 
und Reinach insgesamt mehr Präsenz 
zeigen und die Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Ordnung sicherstellen und da-
mit das Sicherheitsempfinden bei der 
Bevölkerung steigern. 

Die fünf Polizeien bleiben grundsätzlich 
aber unabhängig und können so den je-
weiligen Spezialitäten der Standortge-
meinden gerecht werden. Die Polizei Rei-
nach ist nach wie vor zu den üblichen 
Öffnungszeiten (Mo–Fr 10–12 Uhr) im 
Gemeindezentrum an der Hauptstrasse 10 
erreichbar. Gemeinderat Reinach
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Fastenimpulse 2017

Zeit für  
Begegnung

Am 16. März, um 19 Uhr und 30. März, 
um 19.30 Uhr in der Kirche Binningen. 
Gesang, Bluesmusik, Gebet und Impuls-
gedanken ausgehend von der Erzählung 
vom brennenden Dornbusch. Mit den 
Theologen Mathias Jäggi, Markus Wen-
tink und befreundeten Musikern.

Altersnachmittag
Gerne laden wir Sie am Donnerstag, 
23. März, um 14.15 Uhr zu einem unter-
haltsamen Musiknachmittag ins Pfarrei-
zentrum ein. Sie hören schöne Melodien, 
vorgetragen von Zoë Matthews (Sopran 
und Fagott), John Angst (Tenor), Heinz 
Berger (am Flügel). Danach geniessen wir 
ein feines Zvieri. Wenn Sie nicht gut zu 
Fuss sind, holen wir Sie gerne zu Hause ab 
und fahren Sie abends auch wieder heim. 
Bitte rufen Sie bis spätestens Dienstag-
abend 16.30 Uhr (vor dem Altersnachmit-
tag) im Sekretariat der kath. Pfarrei, Tel. 
061 425 90 00, an. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team Altersnachmittage

   Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Dienstag, 21. März

Goldiger Güggel (Mittagessen): 
12.15 Uhr, Güggel Therwil
Mittagstisch Ettingen: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen
Duubekaffi:
15.00–17.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil
roundabout Hip-Hop und Streetdance 
für Girls ab 8–12 Jahren: 
17.30–19 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 22. März
Kinonachmittag im Rekizet 
«Don Camillo und Peppone»: 
14.30–17.30 Uhr, Rekizet Ettingen
Jugendtreff: 
19.15–21.30 Uhr, Duubeschlag

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen
Donnerstag, 16. März 
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil, Hauptstrasse 47

Montag, 20. März
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Mittwoch, 22. März
Hausaufgabenhilfe: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil, Hauptstrasse 47

Donnerstag, 23. März 
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil, Hauptstrasse 47

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Sekretariat Di–Do 9.00–12.00 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 sekretariat@ref-bb.ch
Präsident Andreas Hartmann 
 Telefon 061 421 74 95 
 andreas-hartmann2@bluewin.ch
Stellvertretung Pfarrer Markus Wagner
Pfarramt Telefon 079 482 80 41

Sonntag, 19. März
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Markus Wagner 

Die Sängerinnen und der Chorleiter Peter 
Zimpel vom Frauenchor Biel-Benken freuen 
sich, am Gottesdienst mit dabei sein zu dür-
fen und diesen mit Liedern mitzugestalten.

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20.00 Uhr

«KiSi» – Kindersingen in der Dorfkirche
Jeden Donnerstag 19.00–19.30 Uhr

Vortrag- und Gesprächsabende
Mittwoch, 15. März, und Dienstag, 21. März, 
20–21 Uhr im Begegnungszentrum 
Herr Pfarrer Markus Wagner wird an den zwei 
Abenden über die PASSION berichten. 
Alle sind dazu herzlich eingeladen. 
(Keine Anmeldung erforderlich).

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Donnerstag, 16. März
14.30  Treffpunkt, Geschichten und Musik mit  

Brigitte Cottens und Geneviève Megier. 
Pfarrer Armin Mettler und Team

Samstag, 18. März
ab 11.30 Ökum. SuppenZmittag, ökum. Kirche Flüh 

Sonntag, 19. März
10.00  Ökum. Sonntag: Gottesdienst, zu Gast: 

Ökum. Gruppe aus Kleinhüningen mit  
Maria-Anna Schulter-von Mühlenen (ref.), 
Christa Vetter (kath.) und Thomas Stebler, 
Harfe. Pfarrer Armin Mettler, Ref. Kirchen-
chor, Jasmine Weber, Sonntagsschule, Apéro

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Freitag, 17. März 
12.00 Schlossacker 
 Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
– Kirchgemeindehaus Paradies 
 Friedensgebet – abgesagt (WGT)
19.30 Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 Gottesdienst zum Weltgebetstag; 
 Weltgebetstagsteam

Amtswoche vom 19. bis 25. März 2017
Pfarrer Martin Breitenfeldt, 079 138 72 57

Sonntag, 19. März 
  9.30 Kirche Bottmingen 
  Gottesdienst mit Gemeindebegegnung; 

Pfarrerin Stéph Zwicky Vicente
– St. Margarethenkirche 
  Kein Taufgottesdienst  

(verschoben auf: Sonntag, 26. März)

Montag, 20. März 
14.30 Kirche Bottmingen 
  Gemeindenachmittag «Es tönen die Lieder». 

Singen zum Frühlingsbeginn mit Dieter  
Wagner; Tabitha Urech, Sozialdiakonin und 
Team

Dienstag, 21. März 
 8.50 Paradieskirche 
 Morgengedanken
 9.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Offene Werk- und Kaffeestube – 
 mit Kinderbetreuung
12.00 Schlossacker 
 Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren

Mittwoch, 22. März 
Wochengottesdienste; katholische Seelsorger
14.00 APH Langmatten
15.00 APH Schlossacker

Donnerstag, 23. März 
18.00 Kirche Bottmingen 
  Ökumenischer Familiengottesdienst  

5.& 6. Klassen, mit Bazar; Cornelia Imboden, 
Annette Jäggi und Religionslehrpersonen

Freitag, 24. März 
12.00 Schlossacker 
  Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren
18.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Friedensgebet
19.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Cinema Paradiso «Bonhoeffer – Die letzte 

Stufe». Pfarrer Tom Myhre, Silvia und  
Hansjörg Wahl

Samstag, 25. März 
  9.00 Kirche Bottmingen 
  Kinderkirche; Sozialdiakon i. A. Manuel  

Kleger und Team Kinderkirche
11.30 Kirche Bottmingen 
 Suppentag

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 18. März
10.30 Dreilinden Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Sonntag, 19. März
  9.30 Rekizet Ettingen 
 Gottesdienst, Pfarrerin Lea Meier
10.30 Kirche Oberwil 
 Gottesdienst, Pfarrer Christoph Herrmann
19.00 Kirche Therwil 
 Ökumenische Taizé-Feier
Therwil gemeinsamer Morgengottesdienst mit 
Ettingen und Oberwil
Kollekte: b2

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen
Montag, 20. März
Chor-Gemeinschaft: 
20.00–21.45 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 22. März
16.30 Streetdance-Minis, Martina Hausberger

Freitag, 24. März
10.30   Gottesdienst mit Eucharistie,  

Pflegewohnheim Flühbach
20.00 Ökum. Taizé-Feier, Kirche Rodersdorf

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 17. März
19.00 Jugendgruppe Ljghthouse

Samstag, 18. März
14.00 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 19. März
10.00 Abschiedsgottesdienst D. Kleger

Dienstag, 21. März
20.00 Mitgliederversammlung 

Mittwoch, 22. März
 9.00 Bibelstudiumgruppe
 9.30 Krabbelgruppe
19.30 Bibelstudiumgruppe

Voranzeige
Freitag, 24. März
17.00 Kleidersammlung

Samstag, 25. März
10.00 Kleidersammlung

Samstag, 1. April
  9.00 Frauengipfeltreffen 
 Entfalten statt Liften

Während den Gottesdiensten werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das  
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Website: https://christkatholisch.ch/birsigtal
Seelsorge:  Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Samstag, 18. März
10.00–16.00 Pastetli-Stube im Kirchgemeindesaal  
 Allschwil während dem Allschwiler Märt

Sonntag, 19. März
  9.30  Eucharistiefeier in der Alten Dorfkirche  

Allschwil

Samstag, 25. März
9.00–11.45 Religionsunterricht im Pfarrhaus  
 Allschwil
11.30–14.00 Spaghetti-Tag in der Mehrzweck- 
  halle Therwil zugunsten des Christkatho-

lischen Hilfswerks «Partner Sein».

Katholische Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Ökumene Binningen-Bottmingen

Bin ich ungerecht zu euch?
Vorankündigung Weltgebetstagsfeier aus 
den Philippinen, am Freitag, 17. März, 
19.30 Uhr, katholische Kirche Heilig-
kreuz, Binningen

Was ist fair? Jedem gleich viel zu geben? 
Oder jedem nach seinen Leistungen? Oder 
jedem seinen Bedürfnissen entsprechend? 
Jesus stellt die Frage nach der Gerechtig-
keit, die Frauen aus den Philippinen sie 
sich und stellen sie uns. Ich freue mich auf 
die gemeinsame Feier mit Ihnen und das 
anschliessenden, gemütliche Zusammen-
sein im Pfarreizentrum bei philippinischen 
Spezialitäten.
Für die Vorbereitung: Marianne Nyfeler

Gottesdienst mit  
Gemeindebegegnung
Am 19. März feiern wir um 9.30 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche Bottmingen. 
Mit dabei sein werden Gäste aus der 
Kirchgemeinde Schnait in Württemberg. 
Das ist diejenige Kirchgemeinde, in der 
Andrea Lassak ihr Vikariat absolviert hat. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
bei einem Apéro die Möglichkeit, gemein-
sam ins Gespräch zu kommen und sich 
über das Gemeindeleben auszutauschen. 
Auch ist das eine schöne Gelegenheit, 
Pfarrerin Stéph Zwicky-Vicente zu begrüs-
sen, die sich mit diesem Gottesdienst aus 
ihrem Mutterschaftsurlaub zurückmeldet. 

Pfarrerin Andrea Lassak

Es tönen die Lieder …
Gemeindenachmittag

… der Frühling kommt wieder! Dieses 
Jahr fällt der astronomische Frühlingsan-
fang auf den 20. März. Grund genug, an 
unserem nächsten Gemeindenachmittag, 
der am Montag, 20. März, um 
14.30 Uhr im Saal der Kirche Bottmingen 
stattfindet, die schönen alten Volkslieder 
zu Ehren des Lenzes erklingen zu lassen. 
Wir hören Geschichten und Texte rund um 
die Jahreszeit des Werdens und lassen uns 
ganz einfach bezaubern vom «blauen 

Band», das der Frühling «wieder durch die 
Lüfte flattern lässt». Im Anschluss an das 
Singen werden wir mit einem feinen Zvieri 
verwöhnt. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men! Wer gerne zu Hause abgeholt wer-
den möchte, melde dies bitte bis Freitag, 
17. März, unserem Fahrer Peter Stalder. 
(061 421 83 21)

Tabitha Urech, Sozialdiakonin,  
Martin Breitenfeldt, Pfarrer,  

Dieter Wagner, Kantor 

«Bonhoeffer: Die Letzte 
Stufe» – Agent of Grace
Am Freitag, 24. März, 19.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Paradies, Langegasse 60, 
Binningen,  zeigen wir den Film «Bon-
hoeffer: Die Letzte Stufe». Der Film be-
ginnt kurz vor Ausbruch des Zweiten 
Weltkrieges mit der Rückkehr Dietrich 
Bonhoeffers aus dem sicheren Amerika 
nach Deutschland. Über seinen Schwager 
Hans von Dohnanyi gelangt Bonhoeffer in 
die Widerstandsgruppe innerhalb der 
deutschen Spionageabwehr, deren Ziel 
die Bekämpfung des Naziregimes mit al-
len Mitteln politischer und militärischer 
Konspiration ist. 

Das «heilige, christliche Leben», das zu 
führen er sich einmal vorgenommen hatte, 
ist das nicht. Der Bekenner wird zum Ver-
schwörer, wäre selbst zum Attentat auf 
Hitler bereit. Dietrich Bonhoeffer lernt Ma-
ria von Wedemeyer kennen und lieben, 
doch noch vor der offiziellen Verlobung 
wird er von der Gestapo verhaftet. Die 
Chance zur Flucht schlägt er aus. Die Frei-
heit sollte er nicht mehr sehen. Eintritt frei.

Herzlich laden ein Sylvia und Hansjörg 
Wahl, Priska Dürr und Tom Myhre, Pfarrer 

«Plant ein Fest mit Wort 
und Klang …»
Sonntag, 26. März, um 17 Uhr, 
Kirche Bottmingen

Werkstattgespräch mit Rudolf Lutz zur 
Kantatenkomposition zum Luther-Jahr
Die Lutherkantate «Erhalt uns, Herr, bei 
Deinem Wort» von Rudolf Lutz (Komposi-
tion) und Karl Graf (Text) soll am 6. Mai im 
Festsaal der Wartburg bei Eisenach zur 
Uraufführung gebracht werden. Im Vor-
feld davon haben wir am 26. März in Bott-
mingen die seltene Gelegenheit, unter der 
Führung des Komponisten einen Blick in 
dessen Werkstatt und auf die Entstehung 
dieses Werks tun zu können. 

Dabei werden grundsätzliche Fragen im 
Zusammenhang mit der Tätigkeit des 
Komponierens, insbesondere bei der 
«Herstellung» einer Kantate zur Sprache 
kommen. Gedanken zur Entstehung des 
Textes, zur Besetzung mit Solisten, Instru-
mental- und Gesangsensembles bis hin 
zur Entstehung und Edition des Notentex-
tes etc. werden uns die Vielschichtigkeit 
kompositorischer Tätigkeit aufzeigen. Ru-
dolf Lutz pflegt bei solchen Gelegenhei-
ten im Dialog mit dem Publikum zu agie-
ren und wird auch spontan musikalische 
Beispiele aus der Kantate vorführen kön-
nen. Ein spannender Abend steht uns be-
vor. Sie sind dazu herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei; Kollekte zur Deckung der 
Unkosten.

Für den Kirchgemeindeverein:  
Georg Senn

Kulturfahrt nach  
Freiburg im Breisgau
Generationen, meldet euch –  
Es hat noch Plätze frei

Für Palmsonntag, den 9. April, bietet 
die evangelisch-reformierte Kirchgemein-
de eine Kulturfahrt nach Freiburg im 
Breisgau an. Nach einem Essen auf dem 
Schlossberg – herrliche Aussicht über die 
Stadt – haben die Teilnehmenden drei Op-
tionen. Bei einer Stadtführung geht es im 
Reformations-Jubiläumsjahr 2017 um die 
Verbindungen Freiburgs zu Basel und zu 
Luther. Ein geführter Besuch durch das 
eindrucksvolle Augustinermuseum gibt 

Land ist Leben
Ökumenischer Familiengottesdienst zur 
Fastenzeit mit den 5. und 6. Klassen von 
Binningen und Bottmingen am Donners-
tag, dem 23. März, um 18 Uhr in der 
Kirche Bottmingen.

Den «Blick über den eigenen Tellerrand 
werfen» das üben wir in der Fastenzeit/
Passionszeit im Religionsunterricht. Wie 
leben Kinder in «fernen» Ländern? Wel-
che Fähigkeiten und Probleme haben sie? 
Und wie hängt das mit unserem Leben zu-
sammen? Die Kampagne «Geld gewon-
nen, Land zerronnen» von Brot für alle 
und Fastenopfer lenkt unseren Blick die-
ses Jahr darauf, dass ein Stück fruchtbares 
Land für viele Menschen die wichtigste 
Lebensgrundlage ist. Dieses lebenswichti-

Einblicke in die religiöse Kunst des Mittel-
alters und der Reformationszeit. Wer sei-
ne Zeit auf eigene Faust verbringen will, 
kann auch dies auch tun. So ist z.B. der 
Schlossberg beliebter Ausgangspunkt für 
Spaziergänge und Wanderungen. 

Der Ausflug beginnt um 10.45 Uhr in Bin-
ningen und um 11 Uhr, nach dem Gottes-
dienst, an der Kirche Bottmingen. Der 
Kostenbeitrag für die Fahrt im Reisecar 
einschliesslich Mittagessen und Eintritten 
beträgt 50 Franken. Wir möchten auf die-
ser Fahrt möglichst viele Generationen 
zusammenbringen. Wenn sich also zwei 
Mitreisende aus je einer unterschiedlichen 
Generation (Freundin, Nachbar, Tochter, 
Enkel etc.) zusammen anmelden, so zah-
len beide nur den halben Preis. Melden 
sich gar drei Generationen zusammen an, 
so nehmen alle gratis teil. (Bedingung: 
Wohnsitz aller in Binningen oder Bottmin-
gen). Nähere Informationen und Anmel-
dung (bis 24. März) bei Sozialdiakonin Ta-
bitha Urech, tabitha.urech@kgbb.ch und 
bei Pfarrer Martin Breitenfeldt, martin.
breitenfeldt@kgbb.ch.

ge Land ist häufig durch Interessen von 
Grossinvestoren gefährdet und zu wenig 
durch Gesetze geschützt. Im ökumeni-
schen Gottesdienst der 5./6. Klässler er-
fahren wir, dass es schon in der Bibel Be-
richte über geraubtes Land gibt und was 
Gott dazu sagt. Wir laden Sie ein, gemein-
sam mit den 5./6.Klässlern und in Verbun-
denheit mit Gott für Gerechtigkeit und 
Frieden in unserer Welt zu bitten und uns 
gegenseitig zu ermutigen. Im Anschluss 
sind alle zu einem Apéro eingeladen, den 
die Kinder vorbereitet haben. Von Pizza 
bis Crêpes ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Gerne empfangen die Jugendlichen 
dabei eine Spende, mit der sie das Projekt 
«Genügend Lebensmittel und selbstbe-
wusst gelebte Identität» in Guatemala 
unterstützen. Die Kinder und das Vorbe-
reitungsteam freuen sich auf Menschen 
aus den Gemeinden,  die ihr Interesse zei-
gen, mitfeiern und anschliessend am Apé-
ro teilnehmen.

Annette Jäggi und Cornelia Imboden

Nr. 11
Seite 17 Donnerstag, 16. März 2017 KirchenKirchen



Vor ein paar Jahren gab es in Oberwil die 
schöne Tradition, einen Teil der Skiferien 
im Skilager zu verbringen. Eine Woche 
lang konnte man mit anderen die Pisten 
unsicher machen, seine Fahrkünste ver-
bessern und den Tag gemütlich im Lager-
haus ausklingen lassen. Diese Tradition 
möchten wir in den Skiferien 2018 wieder-
aufleben lassen und für Familien ein ein-
wöchiges Skilager zu familienfreundlichen 
Preisen organisieren. Dabei würden wir 
uns nicht nur um ein Lagerhaus in der Nä-
he zu einem Skigebiet und um ausgebilde-
te Skileiter kümmern, sondern auch ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
organisieren, an dem man freiwillig teil-
nehmen kann. Für das leibliche Wohl soll 
ein Küchenteam sorgen.

Das Skilager richtet sich an Familien 
(gerne auch mit Grosseltern, Freunden 
und Verwandten) mit Kindern jeden Al-

ters. Um mit der Planung des Skilagers 
schnellstmöglich beginnen zu können, 
müssen wir allerdings von Ihnen wissen, 
ob überhaupt ein generelles Interesse 
besteht, sich für ein derartiges Angebot 
anzumelden, sofern Skiort, Kosten und 
Zeitraum für Sie angemessen sind.

Teilen Sie uns doch bitte bis zum 3. April 
mit, ob Sie Interesse an einem Skilager für 
Familien 2018 hätten und schreiben Sie 
eine Mail an Thomas Schmid (thomas-
schmid@gmx.ch) oder Sigrid Petitjean 
(ptj.rkkoberwil@gmail.com), Wir benöti-
gen ihre Kontaktdaten (Name, Adresse, 
Mail, Telefonnummer), mit wie vielen Per-
sonen Sie teilnehmen würden und wel-
cher Zeitraum für Sie am besten wäre (A = 
10.–17. Februar 2018, B = 17.–24. Februar 
oder C = beide Zeiträume wären möglich). 
Ihre Rückmeldung bedeutet noch keine 
definitive Anmeldung, sondern dient uns 
als Orientierung, ob wir eine Planung vor-
nehmen können. Wir würden uns sehr 
über eine Antwort von Ihnen freuen und 
wünschen Ihnen eine gute Zeit.

Thomas Schmid und 
Sigrid Petitjean (Jugendseelsorgerin)

Testinstallation 
der Audioanlage
Wir testen eine neue Lautsprecheranlage, 
welche an den Säulen provisorisch ange-
bracht wird. Die Firma MuriBaer wird die 
Testinstallation der Audioanlage in der 
Kirche an den Wochenenden vom Sams-
tag, 18. und Sonntag, 19. sowie 
Samstag, 25. und Sonntag, 26. März 
durchführen. Während der Testinstallati-
on funktionieren die Schwerhörigen-
schlaufe sowie die zwei Lautsprecher im 
Chor nicht!

Kleinkindergottesdienst
Alle Kinder sind am Sonntag, 19. März, 
um 11 Uhr im Pfarreiheim zusammen mit 
Eltern oder einer anderen Bezugsperson 
zum Kindergottesdienst eingeladen. 

Es freuen sich Carmela Engeler, 
Veronika Müller Degen 
und Silvana Incognito. 

Glaubenskurs 
nachmittags oder abends
«Hoffnung – Zukunft schon im Jetzt/
Dein ist das Reich und die Kraft».

Dieses Mal treffen wir uns in der Kirche. 
Der siebte Kursabend findet am Diens-
tag, 21. März, statt zum Thema: «Hoff-
nung – Zukunft schon im Jetzt/Dein ist 
das Reich und die Kraft». Der Kurs kann 
nachmittags von 13.45–15.30 Uhr oder 
abends von 19.30–21.30 Uhr im Pfarrei-
heim besucht werden.

Römisch-katholische Kirchgemeinde Oberwil Römisch-katholische Kirchgemeinde Therwil/Biel-Benken

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Neue Gruppen 
für Jahrgang 09/10
Jungwacht & Blauring Therwil

Jungwacht&Blauring ist eine Jugendor-
ganisation für Knaben und Mädchen im 
Alter von 7–15 Jahren und bietet Kindern 
eine abwechslungsreiche Freizeit. Diese 
werden nach ihrem Alter in Gruppen ein-
geteilt, welche sich einmal in der Woche 
treffen und von LeiterInnen betreut wer-
den. Die Leitenden machen diesen Job 
freiwillig und sind mit vollem Engage-
ment dabei. 

Dieses Jahr könnte Ihr Kind ein Grün-
dungsmitglied sein. Wir würden uns freu-
en, wenn Ihr Kind einmal unverbindlich 
vorbeischauen würde. Hast auch du Lust, 
gemeinsam mit Kindern in deinem Alter, 
spassige und actionreiche Gruppenstun-
den zu verbringen, eine Kissenschlacht zu 
veranstalten, eine Runde Sitzball oder 
Räuber und Bullen oder im Freien zu biwa-
kieren? Vielleicht willst du dein individuel-
les Ballkleid nähen, tanzen, singen oder 
ein leckeres Schoggifondue essen? 

Schnupperstunden für Knaben
Schnupperstunden für Knaben mit Jahr-
gang 09/10 am Freitag, ab 17. März, 
von 18 bis 19 Uhr. Kontakt Nik Feigen-

Foto: E. Petitjean

winder, 078 721 80 29, ubfeigenwinter@
gmx.ch. Weitere Informationen unter: und 
www.jwtherwil.ch

Schnupperstunden für Mädchen
Schnupperstunden für Mädchen mit Jahr-
gang 09/10 am Donnerstag ab 16. März 
von 17.30 bis 18.30 Uhr. Kontakt Re-
becca Reinprecht, 078 731 47 98, rebec-
ca.reinprecht@gmail.com. Weitere Infor-
mationen unter: www.brtherwil.ch.

Treffpunkt: Pfarreiheim Therwil, Hinter-
kirchweg 33, 4106 Therwil. 

Theater Basel mit dem 
Kirchenchor Therwil
Das Erfolgsstück «Die Ereignisse» wurde 
in England vom «Guardian» zum Theater-
stück des Jahres 2013 gekürt sowie in Ös-
terreich zum besten Theaterstück des Jah-
res 2014. Kann man einen Terroristen, 
einen mehrfachen Mörder, verstehen? 
Claire Fletcher, liberale Seelsorgerin einer 
Kleinstadt, lässt diese Frage keine Ruhe, 
nachdem eine Probe ihres Gemeindechors 
zum Schauplatz einer Tragödie wurde: Ein 
junger Mann hat in einem Amoklauf meh-
rere Chormitglieder getötet. Seitdem ist 
nichts mehr wie es war und eine Rückkehr 
zur Normalität scheint ein für alle Mal un-
möglich. Ein topaktuelles Thema also, als 
mobile Produktion mit dem Kirchenchor. 
Es lohnt sich, diesem Schauspiel am 
29. März um 20 Uhr in der Mehrzweck-
halle beizuwohnen. Nähere Infos zum In-
halt und zum Kartenverkauf finden Sie auf 
der Website des Theaters Basel.

Interesse an einem Ski lager für Familien 2018?

Ministranten 
Osterkerzenverzieren
Wir treffen uns am Mittwoch, 22. und 
29. März, jeweils um 19 Uhr im Minist-
rantenraum, um die diesjährigen 400 klei-
nen Heimosterkerzen zu verzieren. Wir 
freuen uns auf viele helfende Hände.

Nächste Wanderung 
der Pfarrei 
Die nächste Wanderung der Pfarrei findet 
am Donnerstag, 23. März, statt. Nähe-
re Auskunft erhalten Sie bei H. Meier, Tel. 
061 401 11 15.

Newa-Konzert
Auch dieses Jahr freuen wir uns, dass das 
Newa-Ensemble aus St. Petersburg bei 
uns zu Gast sein wird. Es ist ja in den letz-
ten Jahren zu einer schönen Tradition und 
Verbundenheit geworden. Das Newa-En-
semble singt am Samstag, 25. März, im 
Gottesdienst um 18.15 Uhr aus der reich-
haltigen musikalischen Tradition ortho-
doxer Klöster. Anschliessend geben sie im 
Saal des Pfarreiheims ein Konzert. Der 
Eintritt ist frei, eine Kollekte ist er-
wünscht.

Generalversammlung 
Kath. Frauenverein 
Am Mittwoch, 29. März, 19 Uhr, findet 
unsere GV im Pfarreiheim statt. Gerne la-
den wir Sie, liebe Frauen, zu diesem 
Abend ein. Nach dem statuarischen Teil 
offerieren wir Ihnen einen Imbiss. 

Der Vorstand

Tanzsoirée: Disco Classic
Am Freitag, 31. März, laden wir Sie von 
19.30 bis 23.30 Uhr zur 4. Disco Classic 
ins Pfarreiheim ein. Preis Fr. 15.–. Reser-
vationen bitte an B. Helbling, Telefon 061 
402 11 44.

Kath. Frauenverein, Oberwil

  0800 826 426
luxorhaushaltsapparate.ch

�
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Ökumene Oberwil-Therwil-Ettingen

Der ökumenische Spaghettitag findet am 
Samstag, dem 25. März, von 11.30–
14  Uhr in der Mehrzweckhalle Therwil 
statt. Ihre drei Kirchgemeinden laden Sie 
herzlich zu delikaten Spaghetti-Variatio-
nen, knackigem Salat und köstlichen Ku-
chen ein. Gleichzeitig findet wieder der 
Rosenverkauf durch Schülerinnen und 
Schüler der Primarschule statt. Der Erlös 
kommt dem Projekt «Kanoni» – Schulbil-
dung für Aidswaisen in Uganda – zugute. 
Mit dieser Unterstützung erhalten auch 
Waisenkinder eine faire, bessere Chance 

Ökumenischer Spaghettitag 2017

für ihre Zukunft. Gut ausgebildete junge 
Erwachsene finden eher eine Arbeit. 
Durch das Projekt wird zudem Aufklä-
rungsarbeit im Sinne der Aidsprävention 
geleistet. Das Vorbereitungsteam freut 
sich auf Sie! Bringen Sie Ihre Nachbarn 
und Freundinnen und Freunde gleich mit!

Rita und Niggi Kümmerli, 
Rezia Schwarz, Anni Loosli-Wagner 

und Katharina Inhelder

Ökumenisch-meditative 
Taizé-Feier
Die ökumenisch-meditative Taizé-Feier 
findet am Sonntag, dem 19. März, um 
19 Uhr in der reformierten Kirche in Ther-
wil statt.

Katholische Kirchgemeinde
Ettingen

Josefstag mit Kirchenchor 
Die Vorbereitung des Josefs-Gottes-
dienstes am 19. März brachte dem Kir-
chenchor eine spannende Auseinander-
setzung mit der biblischen Gestalt des 
Josef: Was waren seine Aufgaben, wie 
können wir aus heutiger Perspektive die 
Rolle dieses Mannes wahrnehmen und 
würdigen? Mit unserer Liederauswahl 
versuchen wir, Antworten auf solche 
Fragen zu geben: Josef hat wiederholt 
Botschaften von Engeln entgegenge-
nommen; damit hat er unter anderem 
die Familie in seiner Obhut mehrmals in 
Sicherheit gebracht. 

Als Hinweis darauf singen wir das Lied 
«Hymnus der Cherubim». Das Stück 
stammt von einem anonymen Komponis-
ten aus der orthodoxen Liturgie. Josef 
wurde heiliggesprochen, darauf bezieht 
sich das Lied «Laudate Dominum in sanc-
tis Ejus», also Lobt den Herrn in seinen 
Heiligen. Da der Gottesdienst auf die drit-
te Fastenwoche fällt, beginnen wir mit 
dem Buss-Psalm 69 von Josef Haydn: «Er-
hör mich, Herr, in Deiner Huld». Wir freu-
en uns, diesen speziellen Gottesdienst mit 
Ihnen zusammen zu feiern!

Kirchenchor Ettingen, Tetyana Polt

Gottesdienst am 
«Seppentag»
Zu diesem Gottesdienst am «Seppentag», 
19. März, haben sich Künstler Albert 
Brodmann und Jugendarbeiter Philipp 
Staub etwas Besonderes einfallen lassen. 
Lassen Sie sich überraschen!

Veranstaltungen
Donnerstag, 16. März
Seniorennachmittag, 14 Uhr, Pfarreiheim

Sonntag, 19. März
Ministranten-Scharanlass

Freitag, 24. März
Märchennachmittag, 14 Uhr, Pfarreiheim

Urnen 
zu verkaufen
aus Handarbeit 
hergestellt.

Diverse Holzarten 
aus Dornach und 
Grellingen, lackiert.

Grösse: Länge 14 cm, 
Tiefe 14 cm, Höhe 27 cm.
Inhalt: 3 Liter aufwärts 
(nach Vorschrift). 
Jede Urne ist ein Unikat.
Fr. 330.– (abholbereit).

Tel. 079 277 06 56

Jede Urne ist ein Unikat.

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Foto: zVg
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Kinonachmittag : Don 
Camillo und Peppone
im Rekizet Ettingen

Zu diesem Klassiker der Schwarz-Weiss-
Komödie schreibt das Lexikon des Inter-
nationalen Films: «Gelungene Verfilmung 
des zeitgenössischen Schelmenromans. 
Eine derbe und volkstümliche Satire auf 
italienische Eigenarten mit naiver politi-
scher Botschaft, getragen von zwei Erzko-
mödianten.» 

Nachdem in früheren Jahren mit grossem 
Erfolg schon einige Teile der Serie gezeigt 
wurde, dürfen Sie sich am Mittwoch, 
22. März, um 14.30 Uhr, auf die Fortset-
zung freuen. In der Mitte des Filmes gibt 
es ein Zvieri. Der Filmnachmittag dauert 
bis ca. 17.30 Uhr. Auf Ihr Kommen freuen 
sich Pfarrer Dietrich Jäger und Team. Der 
Eintritt ist frei. 

Wenn Sie mit dem Auto abgeholt werden 
möchten (auch von der Tramstation Ettin-
gen), wenden Sie sich bitte am Tag der 
Veranstaltung zwischen 9 und 10 Uhr an 
Ruth Luder, unter der Telefonnummer 079 
906 47 57.

Pfarrer Dietrich Jäger

Frauengruppe
im Güggel Therwil

Einmal monatlich trifft sich eine Gruppe 
von Frauen im Güggel zum Gespräch. Wir 
lesen zusammen biblische und literarische 
Texte, versuchen unseren Glauben in 

Worten auszudrücken und tauschen uns 
aus über unsere Lebenserfahrungen. Inte-
ressierte Frauen sind herzlich willkommen 
am Dienstag, 28. März, um 19.30 Uhr 
im Güggel Therwil, Güggelwägli 2. Gerne 
dürfen Sie auch einfach einmal «hinein-
schnuppern».

Nicole Häfeli, Pfarrerin

Weichen, Schienen, 38 
Jahre fahren und rangieren
Am Männerabend erzählt Peter Kern

Peter Kern erzählt uns an diesem 
Männer abend über seine spannende, 
38-jährige Tätigkeit als Rangierlokfüh-
rer/Lokführer. Nach einem kleinen Snack 
um 19 Uhr, werden wir uns gegen 19.30 
Uhr im kleinen Saal Peter Kerns Erzäh-
lungen widmen.

Wann: Mittwoch, 29. März, 19 Uhr 
(kleiner Snack: Brot, Käse und Tee), 
19.30 Uhr (Programm). 

Ort: Kirchgemeindehaus Güggel «kleiner 
Saal», Güggelwägli 2, Therwil

Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis 
Dienstag, 21. März, an das Sekretariat 
der Reformierten Kirchgemeinde Ober-
wil–Therwil–Ettingen an der Hauptstras-
se 47 in 4104 Oberwil, unter der Telefon-
nummer 061 401 13 56 oder per E-Mail 
an: info@ref-kirche-ote.ch. 

Informationen: Gerne beantwortet Mi-
chael Hofmann Ihre Fragen, Sozialdiakon, 
Telefon 061 721 95 99, E-Mail: michael.
hofmann@ref-kirche-ote.ch. Ich freue 
mich auf einen interessanten Männer-
abend mit altbekannten und neuen Ge-
sichtern.

Michael Hofmann, Sozialdiakon

Ein Kurs von  
Eltern für Eltern
Spiritualität im Alltag mit Kindern – 
gemeinsam auf der Suche nach Gott

Kinder versuchen die Welt mit allen Sin-
nen zu verstehen. Dabei fordern sie uns 
Erwachsene oft heraus mit ihren Fragen 
nach Gott, nach dem Ursprung der Welt, 
nach Leben und Tod. Wie gehen wir Er-
wachsene, die wir für uns selber auf der 
Suche sind, damit um? Wie können wir 
mit unseren Kindern zusammen suchend 
unterwegs sein und dabei zu Gott finden? 
Kinder wollen aber nicht nur verstehen, 
sondern haben auch wichtige Bedürfnis-
se: nach Geborgenheit, Mut, Trost und 
Verlässlichkeit. Rituale schaffen im Famili-
enalltag kleine Inseln. Sie bieten Raum 
zum Nachdenken, Lachen, Trauern und 
Auftanken. Wie können wir gemeinsam 
mit den Kindern Rituale gestalten, beten 
und Feste feiern?

An den zwei Kursabenden suchen wir 
Antworten auf diese Fragen, bieten Anre-
gungen für Gebete und Rituale und tau-
schen uns über unsere Erfahrungen mit 
religiöser Erziehung aus. Dabei setzen wir 
den Fokus auf Rituale und Handlungen, 
die im Familienalltag einfach umsetzbar 
sind, aber trotzdem Gott spürbar werden 
lassen. Ein entwicklungspsychologischer 
Input gibt uns eine Vorstellung davon, 
wie sich die Gottesbilder von Kindern 
entwickeln.

Freitag, 31. März 
Entwicklungspsychologie, Rituale im 
Alltag, Gebete und Lieder 

Freitag, 7. April 
Feste feiern, Abschied,  
Verlust und Trauer

Freitags, 20–22 Uhr im Duubeschlag, 
Hauptstrasse 47 in Oberwil

Information und Anmeldung bei Monika 
Burger, Tel. 061 481 21 37 oder E-Mail: 
monika.burger@ref-kirche-ote.ch. Der An-
meldeschluss ist der 24. März. Die beiden 
Kursabende können auch unabhängig 
voneinander besucht werden. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Eltern, Grosseltern, 
Göttis, Göttis mit Kindern von 0–10 Jah-
ren und zwei spannende Abende!

Vikarin Monika Burger

Einkehr – und Wander­
tage in der Rigi­Region
Vom Samstag, 3. bis Montag, 5. Juni, 
finden die Einkehr- und Wandertage in 
der Rigi-Region statt. Untergebracht sind 
wir bei den Baldegger Schwestern in 
Herstenstein. Zusammen werden wir täg-
lich bis maximal fünf Stunden Laufzeit un-
terwegs sein. Spirituelle Impulse in den 
Morgen- und Abendstunden sowie unter-
wegs, sollen uns dem Geist von Pfingsten 
näherbringen. 

Die Kosten betragen pro Person ca. 
Fr. 300.– inkl. Reise, Unterkunft und Halb-
pension. Ein Informationstreffen findet 
am Dienstag, 4. April, um 18.30 Uhr, 
im Duubeschlag an der Hauptstras se 47 in 
Oberwil statt. 

Anmeldungen liegen in den Kirchen und 
Kirchgemeindehäusern auf – oder wen-
den Sie sich an das Sekretariat der Kirch-
gemeinde. Weitere Auskünfte erteilt Ih-
nen Pfarrer Christoph Herrmann: Tel. 061 
401 56 84, E-Mail: christoph.herrmann@
ref-kirche-ote.ch 

Dieter Wechlin und  
Pfarrer Christoph Herrmann

Reformierte Kirchgemeinde Oberwil­Therwil­Ettingen

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach
Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV
Restaurant Albatros
kreativAtelier
Treuhand 
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77   
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0

K
31

_1
2
0
0
3
21

PC-Probleme? 
PC aufrüsten, verschnellern, 
Win7 behalten?
Neutrale Beratung mit Erfahrung? 
Alles ist möglich. 
Tel. 061 721 21 21 oder alduro@intergga.ch
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Gemeinde- 
informationen

Vereine

Baumfällungen und  
Ersatzpflanzungen
Zwischen dem Sportplatz Mühleboden 
und der Teichstrasse stehen heute noch 
zwei Säuleneichen. Die restlichen Bäu-
me dieser kleinen Allee mussten schon 
vor Jahren gefällt werden. Nun sterben 
bei den verbliebenen beiden Eichen 
grosse Kronenteile ab, sodass sie aus 
Sicherheitsgründen ebenfalls gefällt 
werden müssen. Im Anschluss an diese 
Arbeiten werden dort neue Bäume ge-
pflanzt.

Im Rahmen der Umgestaltung der Lie-
genschaft Reinacherstrasse 12, welche 
die Gemeinde erworben hat, werden im 
Garten einige Bäume entlang der Lie-
genschaft Rämelstrasse 7 gefällt. 
Anschlies send wird der Fussweg zum 
rückwärtigen Gebäude neu erstellt.

Die notwendigen Arbeiten werden in 
den nächsten Tagen durchgeführt. 
Während der Fällarbeiten muss das 
Trottoir an der Teichstrasse kurzzeitig 
gesperrt werden. 
Wir bitten um Verständnis für die un-
umgänglichen Einschränkungen und 
allfälligen Lärmbelästigungen.

Bauabteilung

Steuererklärung 2016
Gerne erinnern wir Sie daran, dass der 
offizielle Termin zur Abgabe Ihrer aus-
gefüllten Steuererklärung 2016 der 31. 
März 2017 ist. Für eine Abgabe der 
Steuererklärung bis zum 31. Mai 2017 
müssen Sie allerdings keine Fristverlän-
gerung beantragen. Diese wird still-
schweigend und kostenlos gewährt. 

Und noch ein Tipp: Mit der Software  
«EasyTax» wird das Ausfüllen der Steu-
ererklärung wesentlich einfacher. Sie 
können das Programm via Internet her-
unterladen. Die Adresse lautet: www.
steuern.bl.ch.
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 
� Abteilung�Steuern

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
Homepage: www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
(jeweils 9–12 Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.30–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18 
E-Mail:  polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere�Adressen�finden�Sie��
im��Telefonbuch�unter�«Gemeinde»�
oder�in�den�verschiedenen��
Rubriken�auf��unserer�Homepage�
www.therwil.ch

Turnveteranen Therwil
Tageswanderung 
Mittwoch, 22. März
Läufelfingen – Bad Eptingen 
Wir treffen uns am Therwiler Bahnhöfli 
um 8.05 Uhr. Therwil ab 8.12 Uhr.
Mittagessen im Restaurant Bad Eptingen
um 12.30 Uhr.

Turnerkameraden, die nicht so gut zu Fuss 
sind, können mit ÖV zum Mittagessen 
fahren. Bitte bei Ueli melden.

Wir freuen uns auf eine schöne Wande-
rung und hoffen auf viele Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 18. März, an  
Ueli Eschbach, Telefon 061 721 75 46.

Der�Vorstand

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort

24. März
20 Uhr

Simon Chen – Komet am Schweizer 
Kabarett-Himmel
Kulturpalette Therwil

Aula Känelmatt I

25. März
14–19 Uhr

Tag der offenen Tür im Jugendhaus Jugendhaus,  
Benkenstrasse 10

26. März
10–13 Uhr
15–17 Uhr

Bilder aus dem Leimental – zum 
100. Geburtstag der Malerin 
 Elisabeth Guex

Dorfmuseum

26. März
20 Uhr

Konzert Cédric Gschwind Trio Kirche St. Stephan

27. März
14–16 Uhr

Computer-Café 60plus Aula der 99er Sporthalle

29. März
20 Uhr

Theater Basel: Schauspiel «Die Ereig-
nisse» mit Kirchenchor St. Stephan

Mehrzweckhalle

30. März
19.30 Uhr

Kurs: Kinder begegnen dem Tod Familienzentrum Therwil

31. März–1. April
Fr, 18–19.30 Uhr
Sa, 10–12 Uhr

Kinderkleider-, Spielzeug- und 
 Velo-Börse

Kath. Pfarreiheim

1. April
8.30–14 Uhr

Waldpflegetag der Bürgergemeinde Forsthaus

1. April
10–12 Uhr

Osterbasteln Familienzentrum Therwil

24. April
14–16 Uhr

Computer-Café 60plus Aula der 99er Sporthalle

Weitere�Informationen�zu�den�Veranstaltungen�entnehmen�Sie�bitte�www.therwil.ch.

Wanderung 99er Räblüüs
Donnerstag, 23. März
Besammlung 12.10 Uhr Therwil Zent-
rum. Abfahrt 12.10 Uhr nach Ettingen um-
steigen auf Bus 68 nach Hofstetten Unter-
dorf Zone 2.

Von Hofstetten Unterdorf starten wir un-
sere Frühlingswanderung nach Mariastein 
und Metzerlen. Wanderzeit: 2 Stunden
Einkehr Restaurant Kreuz, Metzerlen. Die 
Wanderung ist einfach und das Gelände 
hat wenig Steigung/Gefälle. Heimkehr ab 
Metzerlen Dorf mit Bus 69 nach Flüh und 
10er nach Therwil, Zone 3. Ausrüstung: 
Wanderschuhe und -stöcke sowie dem 
Wetter entsprechende Kleidung. Versi-
cherung ist Sache der Teilnehmer.
Euer Mitmachen freut mich.

Elisabeth�Suter

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Geschichtenstunde für die 
Kleinen

Am Mittwoch, 22. 
März, ist wieder Ge-
schichtenstunde in der 
Bibliothek. Es sind alle 
Kinder von 14.30 bis 

15 Uhr herzlich eingeladen. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich.
Wir freuen uns auf euch!

Vorlesestunde für Kinder
Rebecca liest für Kinder 
ab fünf Jahren Ausschnitte 
aus dem Buch «Fridolin – 
Ein Dackel, ein verlorenes 
Halsband und ein gros ses 
Abenteuer».
Wann: Freitag, 28. April, 

und Fortsetzung am Freitag, 5. Mai 
Zeit: Jeweils 16–17.30 Uhr
Wo: Gemeinde- und Schulbibliothek Ther-
wil

Anmeldung bitte bis Montag, 24.April, an 
info@bibliothek-therwil.ch oder Formular 
(liegt in Bibliothek auf).

Liebe Mitglieder und Interessenten, 
Nach den Fasnachtsferien starten wir im 
Familienzentrum mit neuem Elan. Kom-
men Sie an unseren offenen Treffpunkt – 
Eltern, Grosseltern und Kinder sind herz-
lich eingeladen.

Geplant haben wir auch spannende Mut-
tertags-Kurse, aber anmelden dürfen sich 
nur Väter, Grossväter oder Göttis mit Kin-
dern. «Men only!» heisst es am Samstag, 
13. Mai, ab 9.30 Uhr. Wir wollen eine 
tolle Überraschung für die Mamis basteln. 
Geplant sind zwei Kurse an diesem Mor-
gen. Über dieses Kursprogramm informie-
ren wir aktuell auf unserer Homepage 
www.familienzentrum-therwil.ch

Am Samstag, 1. April, steht ein Oster-
basteln auf dem Programm. Der Kurs ist 
beinahe ausgebucht, deshalb müssen Sie 
sich beeilen, wenn Sie noch einen Platz 
ergattern wollen. 

Am 5. April findet zwischen 9 und 11.30 
Uhr das nächste betreute Kinderhüten 
statt. Bringen Sie die Kleinen ins Familien-
zentrum und geniessen Sie die freie Zeit. 
Für dieses Angebot verlangen wir einen 
Unkostenbeitrag.

Unsere Aktivitäten sind nur dank der Un-
terstützung von vielen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern möglich. Auch könnte 
das Familienzentrum Piazza nicht ohne 
Mitglieder existieren. Für einen Beitrag 
von 50 Franken können Familien zahlrei-
che unserer Angebote nutzen. Zudem er-
halten die Mitglieder Vergünstigungen 

 
ABFUHR-TERMINE

Dienstag,  21. März Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost

Donnerstag, 23. März Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Anmeldung an den Therwiler Frühlingsmarkt 
29. April 2017 von 10 bis 17 Uhr
 

In etwas weniger als sieben Wochen fin-
det wieder unser beliebter Frühlings-
markt statt. Wer gerne mit dabei sein 
und einen Stand mieten möchte, ist 
herzlich eingeladen, sich bis spätes-
tens bis zum 20. März 2017 anzumel-
den. Anmeldeformulare gibt es entwe-
der auf der Gemeinde Therwil oder im 
Internet unter www.therwil.ch.
Wir freuen uns wie immer auf zahlreiche 
Marktstände und viele Besucher.

Arbeitsgruppe�«Därwiler�Märt»

Baugesuche 
Nr. 0452/2017 – GesuchstellerIn: Provi-
bo AG, vertreten durch: Gutzwiller Ste-
phan, Grüentalstrasse 33, 8820 Wädens-
wil – Projekt: Mehrfamilienhaus mit 
Autoeinstellhalle, Stefanstrasse 11, 4106 
Therwil – ProjektverfasserIn: Seilerlinhart 
Architekten AG, Burgerstrasse 22, 6003 
Luzern
Nr. 0327/2017 – GesuchstellerIn: Gass 
Urs und Andrea, Neusatzweg 23, 4106 

Am 25. März öffnet das Jugendhaus 
Therwil für alle Interessierten seine Tü-
ren. Ausdrücklich auch für Erwachsene, 
Anwohnerinnen und Anwohner und alle, 
die schon lange mal einen Blick ins ge-
heime Innenleben des Hauses an der 
Benkenstrasse 10 werfen wollten. Ab 14 
Uhr offerieren wir einen Apéro und um 
14.30 Uhr begrüsst Gemeinderätin Bar-
bara Walsoe die Anwesenden. Zwischen 
14 und 17 Uhr können Sie sich über das 
Jugendhaus, die Offene Kinder- und Ju-
gendarbeit und über aktuelle Projekte 

informieren. Wann haben Sie das letzte 
Mal Billard gespielt oder «töggelet»? 
Oder möchten Sie mal gegen Jugendli-
che gamen? Sie können uns auch Ihre 
Anregungen oder Visionen dalassen. Um 
17 Uhr bieten wir noch ein Surprise-Kon-
zert. Die Türen sind bis 19 Uhr offen. 
Falls jemand noch etwas länger abhän-
gen möchte, wäre das voll gechillt J. 
Wir freuen uns über viele Besucher und 
Besucherinnen. 
Herzliche�Grüsse�vom�Team�der�Offenen�

Kinder-�und�Jugendarbeit�Therwil.

Klassenbesuch im Jugendhaus zum Thema «Respekt». Foto: zVg

Therwil – Projekt: Schwimmbad, Neusatz-
weg 23, 4106 Therwil – Projektverfasse-
rIn: Degen Hettenbach & Partner, Hinter-
weg 14, 4106 Therwil
Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten bis zum 27. März 
2017 eingesehen werden. Einsprachen 
sind bis zum 27. März 2017 schriftlich und 
begründet in vier Exemplaren an das Bau-
inspektorat Baselland, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten.

Tag der offenen Tür im Jugendhaus Therwil

bei den Kurskosten, in der Cafeteria und 
beim betreuten Kinderhüten. Besuchen 
Sie uns, werden Sie Mitglied. 

Wir freuen uns, viele Eltern, Grosseltern 
und Kinder in unserem Familienzentrum 
begrüssen zu dürfen. Herzliche Grüsse

Euer�Piazza-Team����

Die Gemeindehomepage

www.therwil.ch
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Generalversammlung
Die diesjährige 
Generalversamm-
lung der Musik-
gesellschaft Con-
cordia Therwil 

findet am Freitag, 24. März, um 19.30 
Uhr im Restaurant Rose in Flüh statt. 
Für Aktivmitglieder ist die Versammlung 
obligatorisch. Auf Anmeldung freuen wir 
uns auch auf Ehrenmitglieder.

Vorstand Concordia Therwil

In den Jahren des starken Bevölke-
rungswachstums entstand in Therwil 
das Bedürfnis nach einer eigenen  
öffentlichen Bibliothek. Überzeugt 
von dieser Idee gründeten im August 
1976 initiative, zugezogene Frauen 
zusammen mit dem Sozialarbeiter 
der reformierten Kirchgemeinde den 
Verein Gemeindebibliothek. 

Die Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil, welche im letzten Jahr das 
40-jährige Bestehen des Vereins feierte 
(BiBo berichtete), ist längst eine Instituti-
on und aus dem 99er-Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Diese Freihand-Biblio-
thek ist zu einem Ort der Begegnung ge-
worden, wo jedermann (egal welchen 
Alters, Geschlechtes und Herkunft) Zu-
gang zu Büchern und weiteren Media 
hat. Diese haben vielfältige Funktionen 
– sie informieren und unterhalten, er-
möglichen Aus- und Weiterbildungen, 
sind auch eine Art Kulturpflege und stel-
len eine sinnvolle Freizeitgestaltung dar. 

Catherine Leibundgut, Hans-Jürg Brun-
ner und Theo Kim muss man in Therwil 
nicht speziell vorstellen. Frau Leibundgut 
ist mit Leib und Seele (dieses Wortspiel 
sei dem Unterzeichneten erlaubt) Leite-
rin der Gemeindebibliothek. Herr Brun-
ner ist Bürgerratspräsident und prägte 
jahrelang die Raiffeisen Therwil (heute: 
Therwil-Ettingen), während Theo Kim 
sein «Därwil» als Gemeindeverwalter ins 
3. Jahrtausend geführt hat.
Und nun ist dieses Trio mit einem Anlie-

gen an den BiBo gelangt. Es geht um die 
Gründung eines Gönnervereines der Ge-
meinde- und Schulbibliothek Therwil. 
Etwas, das wir vollumfänglich unterstüt-
zen. Ex-Gemeindeverwalter Kim erklärt 
gegenüber dem BiBo: «Uns ist es ganz 
wichtig, dass der eigentliche Zweck des 
Gönnervereins deutlich zum Ausdruck 
kommt. Es geht uns nicht darum, die Ge-
meindebibliothek generell zu unterstüt-
zen oder gar Betriebskosten zu überneh-
men. Das macht ja die Gemeinde 
vorbildlich, deckt sie doch rund 80 Pro-
zent des Budgets. Nein, wir wollen ganz 
gezielt Aktionen, Anlässe und entspre-
chende Medieneinkäufe initiieren, diese 
mitorganisieren und finanzieren, damit 
Kinder und Jugendliche vermehrt res-
pektive neu ans Buch (aber auch an die 

Zeitung!), an das Lesen und an die Spra-
che herangeführt werden können. Dies 
erscheint uns im digitalen Zeitalter der 
sozialen Medien (und wir reden in dieser 
Altersgruppe noch nicht von postfak-
tisch oder fakenews …) mit dem über-
mässigen Konsum schon von Kindsbei-
nen an und der damit einhergehenden 
Verarmung der Sprache wichtiger zu sein 
denn je. Alles Dinge also, welche die Bib-
liothek mit ihrem Grundauftrag ja grund-
sätzlich erfüllt, aber darüber hinaus we-
der über die personellen noch 
finanziellen Mittel verfügt, in diesem so 
wichtigen Bereich etwas unternehmen 
zu können, um Kinder und Jugendliche 
aktiv zu fördern und zu unterstützen. 
Der Gönnerverein wird der Bibliothek 
das gesammelte Geld auch nicht einfach 

zur Verfügung stellen, sondern die Bib-
liothek wird in jedem Einzelfall einen An-
trag stellen für ein entsprechendes Pro-
jekt, eine Aktivität oder einen Anlass, 
die unserer Zweckbestimmung entspre-
chen», so Herr Kim im Gespräch mit dem 
BiBo.

Die Gemeinde- und Schulbibliothek führt 
die unglaubliche Anzahl von 17'354 Me-
dien. Da ist für jedermann/frau etwas 
Passendes dabei. Mitglied im Gönner-
verein können Einzelpersonen mit einem 
Mitglieder- (mindestens 30 Franken) 
oder Gönnerbeitrag (mindestens 100 
Franken) sowie Firmen mit einem jährli-
chen Beitrag (ab 250 Franken) werden. 
Info-Flyers (mit Anmeldetalon und Ein-
zahlungsschein) können bei der Gemein-

debibliothek (Telefon 721 62 43) oder 
am Schalter der Raiffeisenbank Therwil-
Ettingen bezogen werden.

Wir sind sicher, dass die Therwilerinnen 
und Therwiler, die seit jeher eng emotio-
nal mit ihrer Bibliothek verbunden sind, 
unserem Aufruf folgen werden. 

Georges Küng

Weitere Informationen
•  Catherine Leibundgut
  Telefon: 061 721 58 94 

E-Mail: cleibundgut@intergga.ch
•  Hans-Jürg Brunner, 
 Telefon: 061 721 74 74, 
 E-Mail: hansjuerg.brunner@me.com
•  Theo Kim, Telefon: 061 721 59 57,

E-Mail: tkim.the@gmx.ch

Die Gemeinde- und Schulbibliothek ist vor allem, aber nicht nur bei Kindern und Jugendlichen sehr beliebt.  Fotos: zVg

Machen Sie mit im Gönnerverein der Gemeinde- und Schulbibliothek

Kursangebote

Vereine

Weitere Artikel finden Sie auf den Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Kinderkleider- 
und Velo-Börse!

31. März und 1. April, röm.-kath. Pfar-
reiheim Therwil

An der Kinderkleiderbörse verkaufen 
wir für Sie gut erhaltene Kleider, Schuhe 
und Spielsachen. Wie immer im Frühling 
können Sie auch Ihr Kindervelo bei uns 
verkaufen. 
Bitte lösen Sie dafür einen Velo-Schein 
unter therwiler-boerse@outlook.com.

Annahme: 
Freitag, 31. März, 16 Uhr bis 17.30 Uhr
Verkauf: Freitag, 31 März, 18 Uhr bis 
19.30 Uhr und Samstag, 1. April, 10 Uhr 
bis 12 Uhr
Rückgabe: Samstag, 1. April, 14 Uhr bis  
15 Uhr

In der Dorf Drogerie Eichenberger finden 
Sie ab sofort nummerierte Kundenformu-
lare und unsere Merkblätter mit allen 
wichtigen Angaben über das Etikettieren, 
den Ablauf etc. Wie immer können Sie Ihre 
Kundennummer auch via Mail bestellen.

Selbstverständlich können Sie sämtliche 
Informationen auch auf unserer Website 
abrufen: www.therwiler-boerse.ch

Für weitere Auskünfte oder wenn Sie sich 
als Helfer/in melden möchten, wenden Sie 
sich an Sandra Giess: 061 721 42 10 oder: 
therwiler-boerse@outlook.com.

Ihr Börsen-Team

Ferien in 
Italien ohne 
Stress!

Neu – Italienischkurs  
für Anfänger
Wir bieten einen Italienischkurs für Anfän-
ger an.
Wann Mittwoch, 18–19.30 Uhr
Dauer 22. März bis 14. Juni 2017
 11 Lektionen
Ort Kath. Pfarreiheim St. Stefan
 Hinterkirchweg 33
 4106 Therwil
Kosten Pro Lektion,
 6–8 Teilnehmende Fr. 20.– 
 9–11 Teilnehmende Fr. 17.–

Anmeldung Sylvia Pradela, 
 Telefon 061 721 78 69
E-Mail:  pradela@bluewin.ch
Anmeldeschluss: Dienstag, 21. März 2017
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Die Rheinauen zwischen 
Basel und Taubergiessen

An der diesjährigen 85. Ge-
neralversammlung des Na-
tur- und Vogelschutzvereins 
Therwil erfahren wir Interes-
santes über die Rheinauen 
zwischen Basel und Karlsru-
he. Im Grenzgebiet von 

Deutschland und Frankreich entpuppen 
sich die Altrheinarme als Wunderland 
der Natur, eine Zauberwelt über und un-
ter Wasser, wie sie vor 300 Jahren noch 
überall am Ufer des Rheins zu finden 
war: mit Stromschnellen, Kiesbänken 
und Inseln, ein Labyrinth aus Seitenar-
men und mäandrierendem Fluss. Seit der 
Begradigung im 19. Jahrhundert sind le-
diglich zwei Prozent der naturnahen Au-
enwälder übrig geblieben. Das Natur-
schutzgebiet Taubergiessen ist ein 
Brut- und Rastgebiet von internationaler 
Wichtigkeit. Über 200 Vogelarten kön-
nen hier jährlich beobachtet werden, so 
auch der Seidenreiher auf dem Durch-
zug.

In den Naturparadiesen am Oberrhein 
schillern viele Libellenarten, es wachsen 
zahlreiche Orchideen und fleischfressen-
de Pflanzen, die Insekten fangen, und an 
den sprudelnden Flusspartien brütet die 
Wasseramsel.
  
Die Filmvorführung und die GV des NVT 
finden am Freitag, 17. März, 19.30 

Seidenreiher  Fotos: H.R.Weiss

Simon Chen
vom Schauspieler zum Wortspieler

Simon Chen gilt 
mit seinen 44 Jah-
ren als Nach-
wuchsstar auf den 
Schweizer Kaba-
rettbühnen. Sein 
aktuelles Pro-

gramm «Meine Rede! – Kabarett am Pult 
der Zeit» ist eine bitterböse Abrechnung 
mit der Sprache der Politiker und anderer 
Repräsentanten unserer Gesellschaft. 
Schonungslos entlarvt er die «offizielle» 
Sprache, die schöne Worte verwendet, 
aber nichts aussagt. Präzise Wortkunst 
vom Feinsten, wie die Besucher unschwer 
selber feststellen können. Simon Chen 
tritt in Therwil auf am Freitag, 24. März, 
um 20 Uhr in der Aula Känelmatt I.

Der Eintritt beträgt 28.– für Erwachsene, 
18.– für Jugendliche. Vorverkauf ab 
11.3.2017 in der Dorf-Drogerie Eichen-
berger oder bei www.kulturpalette.ch; 
Abendkasse. Dies ist eine Veranstaltung 
der Kultur-Palette Therwil, mit Unter-
stützung durch die «MOBILIAR».

Cédric Gschwind Trio
Cédric Gschwind  Saxofon
Oliver Pellet Gitarre
Thomas Lähns  Kontrabass

Konzert am Sonntag, 26. März, 20 Uhr. 
Kath. Kirche St. Stephan Therwil

Songs and Melodies: Ein Therwiler kehrt 
nach Therwil zurück Cédric Gschwind, in 
Therwil geboren und aufgewachsen, ist 
ein umtriebiger Vertreter der jungen 
Schweizer Jazzszene. Im Alter von zehn 
Jahren bekam er den ersten Saxofon-Un-
terricht. Wichtige Erfahrungen mit Jazz 
machte er schon bald im Unterricht bei 
der Jazzsängerin und Saxofonistin Ann 
Malcolm, die ihm die Improvisation nä-
herbrachte. Die Improvisation und die da-
durch gewonnene musikalische Freiheit 
waren dann auch Gründe, warum er Musi-
ker werden wollte. 
Cédric Gschwind studierte ab 2005 an der 
Jazzschule Basel. 2008 erhielt er das 
Friedl Wald Stipendium für einen Studien-
aufenthalt in Wien. 2010 schloss er in Ba-
sel mit dem «Master of Arts in Music / 
Jazz Saxofon» ab.
Über die Jahre spielte er mit den verschie-
densten Musikern aus dem Pop- und Jazz-

Foto: Pierre Pallez

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

Uhr im kath. Pfarreiheim, Hinterkirch-
weg 31, in Therwil statt. 
Wir erledigen zuerst die statuarischen 
Geschäfte und informieren über die 
Vereins tätigkeiten im vergangenen Jahr. 
Dann geniessen wir den eindrücklichen 
Naturfilm. Im Anschluss verwöhnen wir 
Sie mit einem feinen Essen. Als Dank und 
zur Pflege der Kameradschaft spendiert 
der Verein die Verköstigung. Freuen Sie 
sich auf einen spannenden Abend. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men. Auf www.nvtherwil.ch gibt es im-
mer aktuelle Informationen.

Natur- Vogelschutzverein Therwil

bereich. Die wohl bekanntesten unter ih-
nen sind Pepe Lienhard, Anna Rossinelli, 
Swiss Jazz Orchestra, Quincy Jones, Kam-
merorchester Basel, Gloria Estefan und 
Donna Summer.
Im Konzert in Therwil tritt er mit Oliver 
Pellet auf, der als Gitarrist den brasiliani-
schen Bossa Nova aus seiner Heimat mit-
bringt, sowie mit Thomas Lähns, der als 
Kontrabassist sowohl im klassischen Be-
reich als auch im Jazz zu Hause ist.

Kollekte am Ausgang
www.konzerte-therwil.ch

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

www.bibo.ch
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Fussball

FC Therwil
Donnerstag, 16. März
20 Uhr: 4. Liga – FC Arlesheim (KB)

Samstag, 18. März
12 Uhr: Junioren Ea – SC Dornach a (MB)
13.45 Uhr: Jun. Eb – SV Muttenz c (MB)
14 Uhr: Junioren Ca – FC Stein a (KB)
14 Uhr: Juniorin. Dd – SC Steinen BS (KR)
16 Uhr: Juniorin. B – FC Arlesheim (KR)
19 Uhr: NLB Frauen – BSC Young Boys (KB)

Sonntag, 19. März
10.30 Uhr: 4. Liga – SC Binningen a (KB)
13 Uhr: 3. Liga – FC Oberwil (KB)
14.30 Uhr: Jun. Db – FC Riederwald (KR)
16 Uhr: Jun. Cb – FC Nordstern BS b (KB)

Mittwoch, 22. März
19.30 Uhr: Juniorin. B– AS Timau Basel (KR)

*  (KR) Kunstrasen, (KB) Känelboden, (MB) 
Mühleboden

Unihockey
Unihockey Basel Regio
Samstag, 18. März, St. Jakob Basel
13 Uhr: Jun. U21 B – Tigers Langnau
16 Uhr: Herren NLB – Floorball Thurgau

Volleyball Therwil

Freitag, 17. März, 99er Sporthalle
18.30 Uhr: U19 – Sm’Aesch Pfeffingen
20.30 Uhr: 3. Liga – Gelterkinden

Samstag, 19. März, 99er Sporthalle
13 Uhr: Damen 3. Liga – Gelterkinden
Juniorin. U17 –  Sm’Aesch Pfeffingen
Junioren Therwil – Gym Leonhard
15 Uhr: Juniorin. U17 A – Münchenstein
Herren 3. Liga Therwil 3 – Laufen
Senioren – Pratteln

Mittwoch, 22. März, im Känelmatt 2
18.30 Uhr: Juniorin. U15 – KTV Riehen

Dienstag, 21. März 
19 Uhr: Junioren – Laufen

Sportagenda

Das LandFest17 wartet mit «königlichen» News auf

«3 Daag im Schwung, – so heisst vom 
11. bis 13. August das dreitägige 
Volksfest, das sonntags mit dem Nord-
westschweizerischen Schwingfest sei-
nen sportlichen Höhepunkt erleben 
wird. Und mit Matthias Sempach wird 
der Schwingerkönig des Jahres 2013 um 
den Festsieg kämpfen. Die Veranstalter 
sind – zu Recht – aus dem Häuschen. 
Und sprechen von «königlichen News». 
Denn mit Matthias Sempach (30) wird 
einer der «Bösesten» des Landes dem 
99er-Dorf die Reverenz erweisen.

Der Berner aus Alchenstorf, der für den 
Schwingklub Kirchberg kämpft, wurde im 
Jahre 2013 in Burgdorf Schwingerkönig. 
Und gewann daraufhin auch das Kilchber-
ger Schwinget – etwas, das seit dem le-
gendären Ernst Schläpfer keinem Schwin-
ger mehr gelungen war. In den letzten 
Jahren warfen Verletzungen den 194 Zen-
timeter grossen und gut 110 Kilogramm 
schweren (Muskel-)Brocken immer wieder 
zurück. Doch heuer zeigte Sempach, dass 
er wieder zu den stärksten Athleten ge-
hört. Und mit seinem offensiven Kampfstil 
ist Sempach einer der attraktivsten 
Schwinger im Lande und gehört überall zu 
den Publikumslieblingen.

Dass Therwil erstmals Austragungsort ei-
nes Nordwestschweizerischen Schwing-
festes ist, erstaunt, denn in dieser Ge-
meinde hat es noch nie einen Schwing-
klub gegeben. Ganz im Gegensatz zu den 
Nachbarorten Oberwil oder Binningen. 
Aber diverse Exponenten der verschie-
densten Ortsvereine haben sich zusam-
mengefunden, um diese «grosse Kiste» 
(Zitat des OK) zu stemmen. Unter der 

Führung von Präsident Matthias Hubeli, 
Vizepräsident Roman Heggendorn und 
Öffentlichkeitsverantwortlicher Patrick 
Degen soll es zu einem dreitägigen Volks-
fest kommen. Das Budget beträgt rund 
eine halbe Million Franken und es sind 
400 Helferinnen und Helfer nötig. «Bei-
des ist realistisch und werden wir erfül-
len», erklärt die Turnierleitung auf Anfra-
ge. Am Sonntag wird aus der beschauli-
chen, idyllischen Sportanlage Känelmatt 
eine Schwing-Arena, in welcher 5000 Zu-
schauer Schwingkost vom Allerfeinsten 
geniessen sollen. Und mit der Teilnahme 
eines Schwingerköniges wird dem Veran-
stalter eine nationale Aufmerksamkeit 
sicher sein. Das Birsig- und Leimental 
entwickelt sich langsam zu einer schwin-
gerischen Hochburg – zumindest in der 

Nordwestschweiz. Im letzten Jahr nahm 
bekanntlich mit Christian Stucki der wohl 
populärste Schwinger der Gegenwart am 
Fraumatt-Schwinget in Oberwil teil. BiBo 
und das «Wochenblatt» (Birstal, Birseck, 
Dorneck) sind Medienpartner. Wir unter-
stützen diesen Jahrhundertanlass ohne 
Wenn und Aber. Und werden regelmässig 
vorberichten – und ebenfalls am besag-
ten Wochenende «drei Tage lang 
schwungvoll vor Ort sein». Und wir sind 
sicher, dass das ganze BiBo-Land diesem 
Schwing- und Volksfest mit ganz vielen 
Attraktionen die Reverenz erweisen wird. 
Und sich unsere Leserschaft auch als Hel-
ferin und Helfer rekrutieren lässt. Denn 
ohne diese Frauen und Mannen geht es 
nicht!

Georges Küng

Matthias Sempach wird in Therwil im Sägemehl zu bewundern sein.  Foto zVg

Jugend-Cup in Nottwil
Am 11. und 12. März trat der Schwimm-
club Bottmingen-Oberwil im Hallenbad 
des Paraplegiker-Zentrums in Nottwil am 
«Regionalen Jugend-Cup» an. Elf Schwim-
merinnen und Schwimmer des SBO holten 
an diesem Wettkampf dreimal Gold, drei-
mal Silber und einmal Bronze. Dieses 
Meeting, das vom Swim Team Lucerne 
durchgeführt wurde, zeichnet sich durch 
seine massgebenden Limiten aus, die 
wegweisend für den schweizerischen Ju-
gendcup in Uster (ZH) am 8. und 9. April 
2017 sind. 

Wettkampf-Weekend verlief super
Dieses Wettkampf-Weekend verlief für 
den SBO super! Kurz vor dem Trainingsla-
ger in Mallorca wurden sehr gute Bestzei-
ten geschwommen. Besonders nennens-
wert sind an dieser Stelle die Leistungen 
von Vanessa Wagner und Emma Freders-
dorf. Dabei konnte sich Vanessa dreimal 
für den Final qualifizieren (100 m Freistil, 
100 m Rücken und 100 m Delfin) und ge-
wann eine Gold- und zwei Silbermedail-
len. Über 200 m Lagen holte sie zudem 
eine Bronzemedaille nach Hause! Auch 
Emma konnte sich in allen vier 100 m Ren-
nen (Freistil, Rücken, Brust und Delfin) für 
den Final qualifizieren und ergatterte da-
bei zwei Gold- und eine Silbermedaille. 

Oster-Trainingslager in Mallorca
Nun freuen wir uns auf das Oster-Trai-
ningslager in Mallorca vom 9. bis 19. Ap-
ril, das bestimmt seine Spuren hinterlas-
sen wird. Danach zeigen wir unser Können 
am nächsten Wettkampf in Biel am 29. 
und 30. April.

Bedran Topyürek

«Triple» innert 30 Tagen!
Der TC Leimental 
(Therwil) gratu-
liert seinem Club-
trainer: In der Ka-
tegorie M55+ 
scheint es im Mo-
ment nur einen 
«homme à battre» 
zu geben. Sowohl 
regional, national 
als auch internati-

onal hat Hansi Dreifaldt, Leiter der gleich-
namigen Tennisschule, drei Hallentitel 
aneinandergereiht und damit gezeigt, 
dass er dank seiner Frühform auch bereit 
ist für die kommenden Herausforderun-
gen unter freiem Himmel.

Kantonal- und Schweizer Meister
Da es an den Kantonalen Meisterschaften 
in seiner Alterskategorie/Klassierung zu 
wenig Spieler gibt, spielte Hansi Dreifaldt 
im höchsten Feld der Aktiven mit. Doch er 
spielte nicht nur mit! Mit einem glatten 
6:3/6:2 Sieg gegen Patrick Güntert (R3) 
holte er sich gleich auch den Sieg. An den 
Schweizer Meisterschaften 55+ doppelte 
er dann ohne Satzverlust nach und reihte 
nach dem Finalsieg gegen den Genfer 
Bernhard Ruhoff (R3) einen weiteren Titel 
an sein Palmares.

Internationaler Meister
Einer besonderen Herausforderung auf 
höchster Ebene stellte er sich anschlies-
send im Rahmen seiner Teilnahme am ITF-
Turnier, den internationalen Meisterschaf-
ten von Luxemburg, bei denen auch 
Weltranglistenpunkte vergeben werden. 
Seine gute Technik, Wettkampferfahrung 
und persönliche Fitness führten ihn in den 
Final, der infolge w.o. des Gegners nicht 
mehr ausgetragen wurde. 

Weltmeisterschaften in Miami/Florida
Hansi Dreifaldt hat sich zum Ziel gesetzt, 
im 2017 unter die Top 10 der Weltrangliste 
seiner Alterskategorie zu kommen. Ge-
lingt ihm der Auftakt in die Freiluftsaison 
ebenso, so wird einer Teilnahme an den 
Seniorenweltmeisterschaften 2017 in den 
USA wohl nichts im Wege stehen. 

Saisonstart
Vorstand und Mitglieder des TCL gratu-
lieren Hansi Dreifaldt zum wohl einmali-
gen Triple. Mitte April beginnt die Frei-
luftsaison. So auch der Wettergott 
mitspielt, sollte die schöne Anlage des 
TC Leimental in Therwil bereit sein für 
Mitglieder und Neumitglieder, die das 
Tennisspiel sowohl sportlich als auch ge-
sellschaftlich in angenehmer Umgebung 
pflegen wollen.

Weitere aktuelle Infos findet man unter: 
www.tcleimental.ch

Paul Breitenmoser

Gegen den NLB-Vertreter VBC Galina aus 
dem Fürstentum Liechtenstein hatten die 
Therwilerinnen zu Hause keine Probleme. 
Obwohl das Kader der Gäste gespickt war 
mit Akteurinnen aus fünf Nationen (plus 
ein paar wenigen Liechtensteinerinnen), 
war Therwil klarer Favorit. 

Bannwart konnte 
Spiel schnell gestalten
Zuspielerin Stephanie Bannwart konnte 
alle Netzpositionen einsetzen und das 
Spiel schnell gestalten, da der Aufbau vor 
allem durch Marina Kühner und Jenny Sal-
gado hervorragend gelang. So wurde der 
hohe Block von Galina leicht umspielt. 
Keine Chance blieb so auch für die Vertei-
digung und wenn der Block nicht steht, 
gibt es auch keinen vernünftigen Gegen-
angriff. Einzig die Lettin Stepanova punk-
tete hin und wieder mit starken Bällen, sie 
konnte mit ihren 191 cm Körpergrösse den 
Therwiler Block oftmals überspielen, doch 
auch sie vermochte keine grosse Gefahr 
zu sein gegen das mit Leidenschaft kämp-
fende Kollektiv auf Therwils Seite. 

Nussbaumer sammelte 
am Netz viele attraktive
Im Gegenzug suchten die Therwilerinnen 
den kleinsten Block auf der Gegenseite 
und smashten da einfach drüber, allen vo-
ran Captain Andrina Nussbaumer, die am 
Netz viele attraktive Punkte sammelte. 
VB Therwil – VBC Galina 3:0 (18/17/19). 

In der Tabelle haben sich alle Westgrup-
pen-Teams aus der Qualifikation vor die 
Ostgruppen-Vertreter geschoben. Jetzt 
sind noch zwei Runden zu absolvieren, 
wobei Therwil zuerst nach Aadorf reist, 

Foto: zVg

Neue Kurse der 
SLRG im Frühling 
Die SLRG Oberwil führt im Hallenbad 
Oberwil diverse Kurse durch. Am 27. März 
starten wieder unsere beliebten Crawl-
kurse für Erwachsene und am 24.  April 
das Jugendbrevet Rettungsschwimmen.

Crawl-Kurs für Anfänger
für erwachsene Anfänger/-innen
Das sichere Beherrschen des Brustschwim-
mens ist Voraussetzung für diesen Kurs, in 
welchem die schwimmerischen Fähigkei-
ten im Crawl-Stil geschult werden.

Kursbeginn: 27. März, 20.30 Uhr
Kurstag: Montag 
Kursort: Hallenbad Oberwil 
Kursdauer: 9 Abende à 60 Minuten,
jeweils 20.30–21.30 Uhr
Teilnehmer: Erwachsene ab 16 Jahren
Kosten: Fr. 145.– (inkl. Hallenbadeintritte)

Crawl-Kurs für Fortgeschrittene
Der Crawl-Kurs für Fortgeschrittene ist für 
SchwimmerInnen, die den Crawlstil in den 
Grundzügen beherrschen. Die Technik 
wird verfeinert. Als Mindestanforderung 
gelten 200 Meter Crawl-Schwimmen am 
Stück.

Kursbeginn: 27. März, 20.30 Uhr
Kurstag: Montag 
Kursort: Hallenbad Oberwil 
Kursdauer: 9 Abende à 60 Minuten,
jeweils 20.30–21.30 Uhr
Teilnehmer: Erwachsene ab 16 Jahren
Kosten: Fr. 145.– (inkl. Hallenbadeintritte)

Jugendbrevet Rettungsschwimmen
Das Jugendbrevet Rettungsschwimmen 
richtet sich an Jugendliche, die sich für  
Grundkenntnisse im  Bereich Rettungs-
schwimmen interessieren.

Kursbeginn: 24. April, 17.45 Uhr
Kurstag: Montag 
Kursort: Hallenbad Oberwil 
Kursdauer: 7 Abende à 75 Minuten,
jeweils 17.45–19 Uhr
Teilnehmer: Jugendliche ab 10 Jahren
Kosten: Fr. 75.– 
(inkl. Eintritte, Ausweis und Abzeichen)

Kursanmeldung:
www.slrg.ch/de/nw/sektionen/oberwil/
kurse/angebote.html 

Auskunft:
Leiterin Kurswesen der SLRG Oberwil,
M. Ledergerber
slrgoberwil.kurse@gmx.ch

danach, am 25.„März, noch einmal ein 
Heimspiel bestreiten darf (18„Uhr gegen 
den VBC Glaronia). Danach steht der NLB-
Meister fest. Am Samstag, 18. März, 
sind auch die Regionalen wieder im Ein-
satz, die in den Fasnachtsferien pausier-
ten. Um 13 und um 15 Uhr ist in der 99er 
Sporthalle Anpfiff bei jeweils drei Heim-
teams. Am 25.„März ist dann der aller-
letzte Spielnachmittag dieser Saison, ein 
Abschluss mit dem Damen-1-Spiel als Hö-
hepunkt.

Keine Probleme zu Hause für die Therwilerinnen

Tanja Lüdin vom VB Therwil punktet mit 
kraftvollen Schnell angriffen durch den 
Block. Foto: Heinz Schmid
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Vor zehn Jahren fand das erste Kinder-
Camp in der «Joggelihalle» statt. Mittler-
weile gibt alleine in unserer Region 29 
Kinder-Camps. 

Mit den Kinder-Camps hat Andreas Wøl-
ner-Hanssen vor zehn Jahren eine Er-
folgsgeschichte angestossen. Auf der ei-
nen Seite wird das Bedürfnis der Eltern 
nach einer Tagesbetreuung während den 
Ferien immer grösser, auf der anderen 
Seite steht für die Kinder und Jugendli-
chen der Spass an der Bewegung und das 
gemeinsame Erlebnis im Vordergrund. 
Mittlerweile finden 80 Sportwochen in 
der Deutschschweiz statt. Wølner-Hans-
sen ist selber begeisterter Sportler und 
Dozent am Departement für Sport, Bewe-
gung und Gesundheit an der Universität 
Basel. Der 45-jährige Biel-Benkemer legt 
grossen Wert darauf, dass die Kinder viel-
seitige Bewegungserfahrungen sammeln 
dürfen. 

Die acht verschiedenen Sportarten, die 
während den fünf Tagen angeboten 
werden, dienen alle einem besonderen 
Zweck. «Es ist ein Mix aus klassischen 
und speziellen Sportarten wie Fussball 
und Unihockey, aber auch Jonglieren, 

Rope Skipping, Hip-Hop, Akrobatik, Par-
cours oder Selbstverteidigung», so der 
Organisator.

Fussball-Camps mit Beni Huggel
Seit letztem Jahr finden in der Region 
Nordwestschweiz auch polysportive 
Fussball-Camps mit Beni Huggel statt. In 
den Frühlingsferien starten zum ersten 
Mal auch Camps in Muttenz, Aesch und 
Sissach. «Unsere Fussball-Camps haben 
einen ganzheitlichen Ansatz. Neben dem 
Fussballspielen lernen die Kinder min-
destens noch eine weitere Sportart ken-
nen», sagt der ehemalige FCB- und Nati-
onalspieler. 

Perfekte Lösung für die ganze Familie
Besonderen Wert wird in den Kinder-
Camps, die jeweils ohne Übernachtung 
stattfinden, auf die Ernährung gelegt. Die 
Kinder essen jeden Mittag ausgewogen 
und erhalten wertvolle Tipps, worauf sie 
im Alltag achten können. Das Angebot 
der Kinder-Camps ist auch ideal für Eltern, 
die während den Schulferien arbeiten 
müssen oder selbst ein paar ruhige Tage 
geniessen möchten. «Wir ermöglichen 
den Kindern eine sinnvolle Beschäftigung 
und bieten zudem auch Vor- und Nachbe-
treuung an», erklärt Wølner-Hanssen.

Anmeldung und weitere Informationen 
unter: www.kinder-camps.ch

Je ein Sieg und 
eine Niederlage

Nach dem ersten Wochenende ist die 
Playoff-Halbfinal-Serie zwischen Basel 
Regio (ehemals Leimental) und Thurgau 
ausgeglichen. Am letzten Samstag legten 
die Nationalliga-B-Unihockeyaner-Herren 
von Basel Regio mit einem 3:2-Auswärts-
sieg vor. Sonntags vermochten die Lei-
mentaler vor heimischem Publikum aber 
nicht nachzulegen und mussten den Ost-
schweizern den Sieg zugestehen.  (kü)

Floorball Thurgau – Unihockey Basel 
 2:3 (1:0, 1:1, 0:2)

Paul Reinhart Halle, Weinfelden. – 305 Zu-
schauer. SR: Bühler/Bühler. 

Tore: 3. Rubi (Gröbli) 1:0. 29. Jolma 2:0. 33. 
Kasenurm (Conti) 2:1. 42. Reist ( Kasenurm) 
2:2. 52. Kallion (Schwob) 2:3.

Basel Regio: Christian Coray/Tim Kramer; Ra-
phael Hasler, Nicolas Schwob, Raffael Schmid, 
Tiziano Conti, Matthias Reist, Valentin 
Schmid, Jaakko Levola, Dennis Kramer, Jani 
Rajala, Stefan Häring, Jonas Marti, Carlo Wil-
di, Simon Best, Tobias Rudin, Patrick Schaff-
ter, Yannick Lantos, Kaspar Kallion, Tanel Ka-
senurm.

Unihockey Basel Regio – 
Floorball Thurgau 3:6  (1:4, 1:1, 1:1)

Sandgruben, Basel. – 100 Zuschauer. 
SR: Kaiser/Schoch.

13. Königshofer (Oilinki) 0:1. 15. Jolma (Oilin-
ki) 0:2. 16. Rubi (Strandljung) 0:3. 17. Kallion 
1:3. 18. Altwegg (Gröbli) 1:4. 37. Schmid 
(Marti) 2:4. 40. Jolma (Oilinki) 2:5. 41. 
Schwob (Kasenurm) 3:5. 45. Jolma (Oilinki) 
3:6.

35. Jugend-Team-Turnier
Sonntag, 21. Mai, 10 Uhr, Mehr-
zweckhalle Bahnhofstr. 36, Therwil

Offenes Mannschafts-Schachturnier für 
Schüler- und Clubteams der ganzen 
Schweiz und der Region Dreiländereck (El-
sass, Baden-Württemberg). Eine Klubzu-
gehörigkeit ist für die Teilnahme nicht er-
forderlich. Drei Spielerinnen oder Spieler 
(auch gemischt) bilden ein Team, gespielt 
wird in drei Kategorien.

• U18 Jahrgang 1999 oder jünger
• U13 Jahrgang 2004 oder jünger
• U10 Jahrgang 2007 oder jünger

Jeweils ohne Beschränkung 
der Führungszahl.

•  Modus 7 Runden CH-System à 
15 Minuten pro SpielerIn und Partie

•  Anwesenheitskontrolle 
von 9.30 bis 9.45 Uhr

•  Spielbeginn um 10 Uhr. Ende ca. 17 Uhr

•  Preise: Jeder Teilnehmer/in 
ist preisberechtigt (Pokal)

•  Einsatz: Fr. 20.– pro Team

•  Mittagessen im McDonald’s Therwil 
von 12 bis 13.30 Uhr

•  Kontakt und Anmeldung nur über 
Internet, www.sctherwil.ch oder 
per E-Mail: info@sctherwil.ch

•  Anmeldeschluss 17. Mai 
(Spätere Anmeld. Fr. 30.–/Team)

•  Turniertelefon 079 706 77 34

Foto: zVg

Publireportage

Kinder-Camps: Ein Erfolgskonzept wird zehn Jahre alt

HSG Leimental: befreiender Sieg, 
Comeback und unglückliche Verletzung

Anouk Czerwenka vom HSG Leimental musste mit einer schweren Knieverletzung verletzt 
vom Feld. Foto: Bernadette Schoeffel

Im neunzehnten Spiel der laufenden Sai-
son gewinnt die HSG Leimental zu Hause 
klar gegen die Zürcherinnen des SPL2-
Teams des TV Uster mit 35:27 (15:21).

Die Leimentalerinnen starteten stark in 
die Partie und erzielten mit ihrem schnel-
len Spiel immer wieder Tore über die 
Linksaussenposition und der treffsicheren 
Anja Herrera. Somit lag man nach einer 
Viertelstunde der Partie mit 12:4 vorne. 
Die Zürcherinnen verrannten sich ein ums 
andere Mal in der stabil stehenden Ab-
wehr des Heimteams und begünstigten so 
das schnelle Umschaltspiel der HSG Lei-
mental. So konnte das Resultat bis zur 
Hälfte auf ein 21:11 ausgebaut werden. 
Der Start in die zweite Hälfte startete mit 
einem herben Rückschlag für die Basel-

bieterinnen. Kurz nach Anpfiff verletzte 
sich Anouk Czerwenka schwer am Knie 
(Kreuz- und Innenband sind gerissen) und 
musste vom Feld getragen werden. Wir 
wünschen ihr ganz gute Besserung und 
eine schnelle Heilungsphase. 

Nach einem kurzen Aufbäumen der Zür-
cherinnen konnte man das Spiel am Ende 
klar für sich entscheiden und gewann ver-
dient mit 35:27 Toren. Erfreulich war da-
bei, dass Mary-Rose Bütikofer nach langer 
Verletzungspause ihr Comeback gab und 
dabei 3 Tore erzielen konnte. Nun heisst 
es, am spielfreien Wochenende so viel 
Energie wie möglich zu tanken, damit 
man die letzten zwei Spiele für sich ent-
scheiden kann.

Denise Schwaiger, HSG Leimental

Jörg Abderhalden
Winkelried im Sägemehl

Urs Huwyler
Jörg Abderhalden
Winkelried im Sägemehl
208 Seiten | Hardcover
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2111-2

Drei Königstitel an den Eidgenössischen Schwing- und Älplerfesten von Bern (1998), Luzern 
(2004) und Aarau (2007), Siege am Unspunnenfest (1999) und Kilchberger Schwinget (2002) 
– Jörg Abderhalden ist einer der herausragenden Schwinger der Schweizer Sportgeschich-
te. Doch der Toggenburger ist mehr als «nur» ein grossartiger Athlet im Sägemehl. 
Als «Schweizer des Jahres 2007» tritt er als Botschafter für seine Sportart und seinen 
Heimatkanton auf.
Ob als Vater von drei Kindern, Unternehmer, Referent oder OK-Präsident des Nordost-Ob als Vater von drei Kindern, Unternehmer, Referent oder OK-Präsident des Nordost-Ob als Vater von drei Kindern, Unternehmer, Referent oder OK-Präsident des Nordost
schweizer Schwingfests von Wattwil (25./26. Juni 2016): Jörg Abderhaldens Agenda bleibt 
gefüllt. Wo er auch hinkommt, die Leute kennen seinen Namen und seine Erfolge. 
Aber weshalb sind seine Sympathiewerte nach dem Rücktritt gestiegen? 
Wer verbirgt sich hinter der kräftigen Gestalt? Was treibt ihn an? Woher kommt die Konse-
quenz, mit der er seine Ideen vertritt? Wo sucht er seine Motivation? Wieso schwingt er in 
den USA? Wird er in die Politik einsteigen?

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Inserieren bringt Erfolg!    AZ Anzeiger AG    Tel. 061 706 20 20    bibo@wochenblatt.ch
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Gemeindeinformationen

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13  
Telefon 061 726 89 89 
Fax 061 726 89 88 
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag  8.30–11.30 Uhr und 
 14.00–18.30 Uhr
Dienstag   8.30–11.30 Uhr
Mittwoch   8.30–11.30 Uhr und 
  14.00–16.00 Uhr
Donnerstag    8.30–11.30 Uhr
Freitag   8.30–11.30 Uhr und  
 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Sibylle Haussener 
Telefon 061 721 59 61 
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr 
nach Vereinbarung unter Telefon  
061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80 
In dringenden Fällen ausserhalb der  
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 / 079 241 90 64

Gemeindepolizei:
Jörg Linder  
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34 
Termine nach vorgängiger telefoni-
scher Vereinbarung.  
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin  
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und  
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90 
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Anlaufstelle für Altersfragen:
www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch unter «Gemeinde» oder in den ver-
schiedenen  Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.

GGA Ettingen
Bevor S ie s ich ü ber Ton u nd B ild I hres 
Fernsehgerätes b eklagen –  s tets z uerst 
die Nachbarn fragen.

Sollte an Ihrem Gerät eine Bild- oder Ton-
störung auftreten, stellen Sie bitte zuerst 
fest, ob die Geräte Ihrer Nachbarn diesel-
ben Störungen aufweisen. Erst wenn dies 
der Fall ist, rufen Sie bitte umgehend den

Störungsdienst, Tel. 061 926 77 99

an. Sie helfen damit, Umtriebe zu vermei-
den. Besten Dank!

Recyclingkalender
MATERIAL IMMER AM ABFUHRTAG 
BIS SP ÄTESTENS 7 UHR,  FR ÜHES-
TENS AM V ORABEND AM STRAS-
SENRAND BEREITSTELLEN.

Hauskehricht / Kleinsperrgut 
(KEINE Elektroartikel und Metalle)

jeden Dienstag ausser Di, 1. August 
2017, und Di, 26. Dezember 2017, Er-
satzdatum Mo, 31. Juli 2017, und Sa,  
23. Dezember 2017
 
Alternativen: B iBo, R ubrik «Verschen-
ken statt Wegwerfen» und Bring- und 
Holtag, Samstag, 2. September 2017

Markenmenge siehe Recyclingkalender

Häckseldienst 
(KEINE Wurzelstöcke, Metallteile, Laub, Gras)

Mittwoch, 22. März 2017

ACHTUNG: Anfang September kontrol-
liert der Werkhof jeweils den Hecken-
rückschnitt.

Dicke Astenden (Äste bis max. 12 cm 
Durchmesser) und dornige Sträucher se-
pariert bereitstellen.

Anmeldung via Anmeldetalon (siehe Re-
cyclingkalender) oder telefonisch unter 
061 726 89 72 bis spätestens Dienstag, 
11.30 Uhr, vor dem Häckseltag.

Biosammlung 
(Baum- und Strauchschnitt, Laub, Gras, organi-

sche Rüstabfälle und Speisereste)

Mittwoch, 22. März 2017

Alternativen: S elber k ompostieren i st 
die s innvollste B eseitigung d er G rün- 
und Rüstabfälle. Bei Fragen wenden Sie 
sich an u nsere K ompostberater ( Kon-
taktdaten siehe Recyclingkalender).

In festen Behältern (Biocontainer), Garten-
bags oder in Bündel mit Hanf-, Sisal- oder 
Kokosfaserschnur verschnürt (nur Garten-
abfälle). Organische Rü stabfälle u nd 
Speisereste nur in Biocontainern ent-
sorgen.

Markenmenge siehe Recyclingkalender

Altpapier 
(Papier und Karton)

Mittwoch, 5. April 2017 (jeden ersten 
Mittwoch des Monats)

Alternativen: Le sen S ie d ie R eklame-
sendungen? «Keine W erbung»-Kleber 
für den Briefkasten erhalten Sie in je-
dem Baumarkt. 

Altmetall 
(KEINE Elektroartikel, Boiler, Plastik)

Mittwoch, 12. April 2017

Alternativen: beim Werkhof (auf Voran-
meldung) 061 721 50 73 / 079 241 90 64

Grobsperrgut 
(nur Brennbares, KEINE Elektroartikel und Metalle)

Mittwoch, 11. Oktober 2017

Alternativen: B iBo, R ubrik «Verschen-
ken statt Wegwerfen» und Bring- und 
Holtag, Samstag, 2. September 2017

Quartierplanung  
«in corpore» im verein-
fachten Verfahren –  
öffentliche Planauflage
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 12. Dezember 2016 die Quartierpla-
nung «in corpore» im vereinfachten Ver-
fahren beschlossen und zur öffentlichen 
Planauflage freigegeben.

Gemäss § 31 des kantonalen Raumpla-
nungs- und Baugesetzes (RBG) vom  
8. Januar 1998 liegen die Quartierpla-
nung «in corpore», das Quartierplanreg-
lement, der Planungsbericht und die 
Stellungnahme zur kantonalen Vorprü-
fung während 30 Tagen, d.h. von Frei-
tag, 1 7. M ärz 2 017, b is D ienstag,  
18. April 2017, öffentlich auf.

Sämtliche Dokumente sind zur Einsicht 
während der Auflagefrist als PDF-Dateien 
auf der Homepage der Gemeinde (www.
ettingen.ch) aufgeschaltet. Die Unterla-

Die Zentralen Dienste  
informieren – Amphibien-
wanderung
Die Zentralen Dienste (ZD) fungieren ver-
waltungsintern oftmals als Drehscheibe 
für den Informationsaustausch und für 
die Bevölkerung ist diese Abteilung re-
gelmässig die erste Anlaufstelle für An-
liegen, die sodann durch den Gemeinde-
rat behandelt werden. Doch die ZD 
stehen auch in regem Austausch mit den 
durch den Gemeinderat eingesetzten 
Kommissionen sowie mit den Ettinger 
Vereinen. Aus diesem engen Kontakt mit 
den ortsansässigen Vereinen ergab es 
sich, dass Schreibender und seine Partne-
rin vergangenen Donnerstag zusammen 
mit Peter Brodmann vom Naturschutz-
verein Ettingen auf den Kontrollgang 
zum Schutze der Amphibien auf ihrer 
Wanderung mit durften.
Ende Winter machen sich die Amphibien 
auf den Weg an ihre Fortpflanzungsge-
wässer. Viele müssen dabei Verkehrsflä-

chen überqueren, was entsprechende 
Gefahren birgt. Beginnend in der Schanz-
gasse über den Hollenrain bis die Hofstet-
tenstrasse hinauf konnten an diesem 
Abend über 50 Amphibien (Erdkröten [im 
Bild], Grasfrösche und Molche) von der 
Strasse und aus Strassenschächten einge-
sammelt und sicher in einem geeigneten 
Laichgewässer abgesetzt werden.
Wir bitten die Verkehrsteilnehmer wäh-
rend der Zeit der Amphibienwanderung 
(witterungsabhängig bis in den April hinein) 
entsprechende Vorsicht walten zu lassen.
Die Zentralen Dienste danken dem Natur-
schutzverein Ettingen wie auch allen Per-
sonen, die sich in irgendeiner Form ehren-
amtlich engagieren.
Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort
16. März
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, Therwil

16. März
14–17 Uhr

Seniorennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

16.–19. März Thömus Bike Expo
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Oberried

17. März
19.30 Uhr

33. Generalversammlung
Obstbauverein Ettingen und Umgebung

Dorfmuseum

18. März Kick-Off bei Thömus
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Oberried

19. März
10 Uhr

Josefs-Gottesdienst mit Beteiligung 
Chor
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche 
Ettingen

19. März
19 Uhr

Taizé-Gottesdienst
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, Therwil

21. März
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

23. März
10.30 Uhr

Buchstart mit Patricia Wisson
Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek Ettingen

24. März 
10.30 Uhr

Buchstart mit Patricia Wisson
Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek Ettingen

24. März
14–15.15 Uhr

Märchennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

24. März
20 Uhr

Generalversammlung / Vortrag
Naturschutzverein Ettingen

Rekizet

27. März 
19.45 Uhr

Schnupperprobe
Gugger-Gugge Ettigä

Aula, Hinteri Matte

28. März 
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

30. März
14–17 Uhr

Seniorennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

30. März
20 Uhr

Generalversammlung
Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek Ettingen

1. April Testride bei Thömus
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Oberried

4. April 
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

5. April 
15 Uhr

Kamishibai, japanisches Erzähltheater
Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek Ettingen

6. April 
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, Therwil

8. April 
9 –11 Uhr

Palmenbinden für Palmsonntag
Kulturhistorischer Verein

Guggerhuus

14. April 
15 Uhr

Karfreitag: Gottesdienst mit Beteili-
gung Chor
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche, Ettingen

14. April Osterausfahrt (je nach Wetter)
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Ettingen

15. April 
20 Uhr

Ostersamstag: Gottesdienst mit Beteili-
gung Chor
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche, Ettingen

15. April Osterausfahrt (je nach Wetter)
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Ettingen

17. April Osterausfahrt (je nach Wetter)
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Ettingen

20. April
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, Therwil

22. April 
9–10.30 Uhr

Gabholzverlosung
Bürgergemeinde Ettingen

Mühleholzweg

25. April
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

27. April
14–17 Uhr

Seniorennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Der Gemeinderat hat vor drei Jahren die 
Energiekommission ins Leben gerufen. Er 
erachtete es als wichtig, alle Energiefra-
gen der Gemeinde systematisch anzuge-
hen. Das Label «Energiestadt» ist gemäss 
der Kommission geeignet, diese Systema-
tik zu erhalten. Ettingen soll wie bereits 
über 400 andere Gemeinden der Schweiz 
«Energiestadt» werden.
Die ersten Schritte waren eine Bestandes-
aufnahme der bisher erbrachten Leistun-
gen der Gemeinde Ettingen im Energie-
bereich sowie die Einführung einer 
Energiebuchhaltung. Im Januar 2017 hat 
der Gemeinderat – auf Antrag der Ener-
giekommission – die «Energiestrategie 
Ettingen 2017» zusammen mit den 
«Grundsätzen der Energiepolitik Ettin-
gen» genehmigt.
Das Thema Energie beschäftigt zuneh-
mend Privatpersonen, aber auch die öf-
fentliche Hand. Der Gemeinderat ist der 
Ansicht, dass eine weitsichtige, zukunfts-
orientierte Entwicklung unseres Dorfes 
mit dem Thema Energie immer wichtiger 
wird. Nachdem die Energiebuchhaltung 
eingeführt ist, möchte der Gemeinderat 
mit der Energiestrategie ein weiteres  
Zeichen setzen. Dazu strebt er eine Über-
sicht der energetischen Massnahmen an, 
um eine langfristige Planung zu ermög-
lichen und gleichzeitig in diesem Bereich 
eine Vorbildfunktion zu übernehmen.

Die Energiestrategie Ettingen 2017 bein-
haltet einerseits allgemeine Grundsätze 
wie die Absichtserklärung, Energiespar-
massnahmen, den Einsatz von erneuerba-
ren Energien und die Förderung einer 
energieeffizienten Mobilität sowie das 
Schaffen von Grundlagen für eine nach-
haltige und energiebewusste Raumpla-
nung. Andererseits wurden quantitative 
und damit messbare Ziele festgelegt, so-
wohl für die gesamte Gemeinde wie auch 
ausschliesslich für die Verwaltung. Dabei 
geht es vor allem um die langfristige  
Reduktion des Energieverbrauchs für 
Raumwärme und Brauchwasser. Weiter 
soll primär der Strom aus erneuerbaren 
Energien genutzt werden. Die Mitwirkung 
der Einwohnerinnen und Einwohner ist 
freiwillig.
Zur Energiestrategie Ettingen 2017 finden 
Sie auf der Homepage der Gemeinde Et-
tingen unter der Rubrik «Politik / Kommis-
sionen / Energiekommission» nähere In-
formationen.
Der Gemeinderat erarbeitet zusammen 
mit der Energiekommission in einem 
nächsten Schritt ein energiepolitisches 
Programm für die kommenden vier Jahre. 
Darin werden konkrete Massnahmen  
definiert, mit welchen man sich den  
Zielen der Energiestrategie annähern 
kann.

Gemeinderat

Ettingen hat eine Energiestrategie

gen können zu den ordentlichen Öff-
nungszeiten der Gemeindeverwaltung auf 
der Bauabteilung eingesehen werden.

Allfällige Einsprachen sind innert der Auf-
lagefrist schriftlich und begründet an den 
Gemeinderat, Kirchgasse 13, 4107 Ettin-
gen, einzureichen.

Gemeinderat
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Energietipp
Energiebewusster 
Kaffeegenuss
Kaffeemaschinen sind 
heimliche Stromfres-

ser, wenn sie für unnötiges Warmhalten 
ständig vor sich herköcheln. Geräte mit 
Abschaltautomatik reduzieren den Strom-
verbrauch um mehr als 50 Prozent. Über 
die Lebensdauer von durchschnittlich 
zehn Jahren gerechnet, lassen sich damit 
etwa 200 Franken sparen. Achten Sie 
beim Kauf auf die Energieetikette. Für 
energiebewusste Teetrinkerinnen und 
-trinker eignen sich Wasserkocher.

Kaffeemaschinen ohne automatische Ab-
schaltautomatik immer nach dem Kaffee-
genuss von Hand abschalten. Das erneute 
Aufheizen benötigt viel weniger Strom als 
der ständige Standby.

Hier erfahren Sie mehr
•  Die besten Kaffeemaschinen finden Sie 

unter: www.topten.ch 
Energiekommission Ettingen

In Ettingen entsteht eine neue Wohn-
überbauung für Menschen im Pensi-
onsalter. Spatenstich ist in diesem 
Frühling. 

Leben und Wohnen im Alter ist angesichts 
der Bevölkerungsentwicklung, aber auch 
im Hinblick auf das kommende Altersbe-
treuungs- und Pflegegesetz, ein Thema 
von grosser Bedeutung. Ältere Menschen 
sollen möglichst lange selbstständig woh-
nen.  An vielen Orten entstehen deshalb 
Überbauungen für altersgerechtes Woh-
nen. So auch in Ettingen: An bester Lage, 
auf dem noch relativ neuen Baulandge-
biet Kammermatten, entlang der Riesling-
strasse, baut die Stiftung Acavita in den 
kommenden zwei Jahren eine neue Wohn-
überbauung für ältere Menschen.  

Selbstständiges Wohnen
Die Stiftung wurde vom Ettinger Hans 
Frey anno 2010 gegründet und erwarb 
zwei Jahre später das entsprechende 
Land. Ziel ist es, älteren Menschen aus Et-
tingen eine komfortable Wohnmöglich-
keit in ihrem eigenen Dorf zu bieten. Ge-
rade die älteren Häuser im Dorf sind, was 

Zugänglichkeit und Begehbarkeit betrifft, 
nicht immer altersgerecht. Steile Treppen 
und Unebenheiten sind der Normalfall.  

Mit zunehmendem Alter wird das Woh-
nen in einem Altbau schwierig oder gar 
gefährlich. «Trotzdem sollen die künftigen 

Bewohner in ihrem Dorf bleiben und nicht 
das Gefühl bekommen, bereits mit einem 
Bein im Pflegeheim zu sein», sagt Stif-
tungsratspräsident Hans Frey. 

Moderner Ausbau
26 neue Mietwohnungen sollen entste-
hen. Sie entsprechen in Bezug auf den 
Ausbaustandard, die elektronische Aus-
stattung und ökologische Nachhaltigkeit 
dem, was man sich unter einer moder-
nen Eigentumswohnung vorstellt: Grosse 
Fensterfassaden lassen viel Tageslicht in 
den Wohnraum fliessen, zudem haben al-
le Wohnungen einen Wintergarten und 
viele von ihnen verfügen über einen Bal-
kon. In jeder Wohnung sind eine grosse 
Küche und zwei Nasszellen vorhanden. 
Die Wohnungen werden von modernen 
Einbauspots beleuchtet, alles ist ebener-
dig, Storen und Rollläden lassen sich elek-
trisch bedienen. Natürlich sind alle Woh-
nungen mit einem Lift erreichbar. 

Trotz eines anderen, vielleicht zuerst auch 
ungewohnten Wohngefühls, bleiben die 
älteren Menschen in ihrem sozialen Netz: 
«Die Bewohnerinnen und Bewohner sol-

len weiter ganz normal am Dorfleben teil-
nehmen können», sagt Frey und fügt noch 
hinzu: «Natürlich dürfen auch Menschen 
aus anderen Orten hier wohnen. Aber ge-
dacht ist die Überbauung als ein fester Teil 
Ettingens.»

Blumenrain ist Mieterin
Neben den 26 Mietwohnungen werden in 
der Überbauung zusätzlich eine Pflege-
wohnung und eine Tagesstätte entstehen.  
Das Alters- und Pflegeheim Blumenrain 
gestaltet diese mit und wird nach Fertig-
stellung als Mieterin und Betreiberin auf-
treten. 

Der Spatenstich für die Überbauung ist im 
April oder Mai dieses Jahres geplant, die 
Fertigstellung im Herbst 2018 vorgese-
hen. 

Öffentliche I nformationsveranstaltung: 
Am kommenden D onnerstag, 23 . M ärz 
2017, findet im Mehrzweckraum, Schul-
haus H intere M atten, EG, Trakt 4 , e ine 
Informationsveranstaltung statt: B e-
ginn: 19.30 Uhr

Text: Caspar Reimer; Foto: zVg

Bald neuer Wohnraum für ältere Menschen

Vereine

Weitere Artikel finden 
Sie auf den Seiten 

LEIMENTAL und KIRCHE

Kommissionen

Feuerwehr  
(Auszug aus dem 
Jahres programm 2017)

Mittwoch, 22. März
19.30–22 Uhr  Leitungsausschuss 

Feuerwehr

Mittwoch, 29. März
19.30–22 Uhr  Of & Wm-Übung

Mittwoch, 5. April
19.30–22.15 Uhr Mannschaftsübung

Mittwoch, 26. April
19.30–22 Uhr  Fahrübung alle Fahrer 

inkl. Kommando

Mittwoch, 4. Mai
19.30–22 Uhr  Gruppenführerübung

Samstag, 6. Mai
12–19 Uhr  Mannschaftsübung 

Bilfinger Zofingen

Zivilstandsnachricht
Todesfall
9. März 2017 – Brodmann-Gamma An-
ton, verheiratet, von Ettingen BL. Wohn-
haft gewesen an der Oberen Kirchgasse 7, 
Ettingen. Abdankungsgottesdienst am 
21. März um 14 Uhr in der katholischen 
Kirche Ettingen, anschliessend Bestat-
tung auf dem Friedhof Ettingen.

Värsli und Liedli
«Winter oder Frühling?»
Donnerstag, 23. März, 10.30 Uhr
Freitag, 24. März, 10.30 Uhr
Für Kinder bis 4 Jahre

Frau Patricia Wisson 
Stoffler leitet die Veran-
staltung im Rahmen von 
Buchstart Schweiz. Kom-

men Sie mit Ihren Kleinkindern in die Bib-
liothek und entdecken Sie gemeinsam die 
Welt der Sprache und der Fantasie. Die 
Veranstaltung dauert zirka 45 Minuten. 
Der Eintritt ist frei. Kollekte zur Deckung 
der Unkosten.

Ihr Bibliotheksteam

Das Schokoladenerlebnis: 
Osterhasen giessen

Montag, 3. April, und 
Dienstag, 4. April, jeweils 
18.30 bis ca. 21 Uhr

Im Hauptgeschäft der Bäckerei Jeker in 
Büsserach giessen wir unter fachmänni-
scher Anleitung unseren eigenen Schog-
gi-Osterhasen und haben auch Zeit für  
einen angenehmen Schwatz unter uns 
Frauen. 

Treffpunkt ist um 18.30 Uhr bei der Bäcke-
rei Jeker in Ettingen, von wo wir mit Pri-
vatautos in Fahrgemeinschaften nach  
Büsserach fahren.

Für Mitglieder des Frauenvereins müssen 
wir einen Materialkostenbeitrag von 10.– 
Franken verlangen. Nichtmitglieder be-
zahlen einen Unkostenbeitrag von 25.– 
Franken. Eine Konsumation in der 
Bäckerei geht zulasten der einzelnen Teil-
nehmerinnen. 

Anmeldungen bei: Barbara Brodmann,  
Telefon 061 721 27 43 oder Natel 076  
761 36 44. Die Teilnehmerzahl ist leider 
beschränkt.

Turnerinnen Ettingen
Generalversammlung
Liebe Aktiv-, Passiv- und Ehren-
mitglieder
Zu unserer Generalversamm-

lung am Montag, 27. M ärz, u m 19.30 
Uhr im Rekizet laden wir euch herzlich ein.
Passiv- und Ehrenmitglieder melden sich 
bitte bis am Montag, 20. März 2017, bei 
Monika Häny, Im Hinterstück 9, in Ettin-
gen (Tel. 061 721 21 22) an.

Blib fit – turn mit
Heute Donnerstag, 1 6. 
März, steigen wir wieder in 
einen Block mit vier Antara-
Stunden (16., 23., 30. März 
und 6. April). 

Antara stellt das Core-System, die tiefste 
Muskelschicht des Rumpfes, ins Zentrum. 
Das Core-System ist verantwortlich für die 
Stabilität und den Schutz des Rückens, für 
die Bauchform, für die Kraft des Becken-
bodens und für eine funktionelle Atmung. 
Durch eine Abfolge von ruhigen und  
funktionellen Übungen optimiert Antara 
zuerst das Core-System, um auf diesem 
gezielt Kraft und Beweglichkeit zu ver-
bessern.

Zeit: 20 – 21 Uhr
Ort: Trakt 2, Schulhaus «Hintere Matten» 
Ettingen, obere Halle, Garderoben vor-
handen

Auch als Nichtvereinsmitglied heissen wir 
dich herzlich willkommen, denn wir bieten 
Einzelstunden zu einem Unkostenbeitrag 
von Fr. 5.– an. 

Die Versicherung ist Sache der Teilneh-
merin. Für Fragen und Infos steht dir  
Katrin Kolb, Telefon 061 726 80 89 oder 
unter kkolb@kolb-ag.ch gerne zur Verfü-
gung.
Turnerinnen- und Frauenriege Ettingen

Neuer Niederlassungsleiter in Ettingen.
Hauptstrasse 23
4107 Ettingen
Telefon 061 925 94 94
blkb.ch

Markus Braun und sein Team sind 
gerne für Sie da und freuen sich  
auf viele persönliche Kontakte.

V.l.: Corinna Horvath, Sandra Merico, Markus Braun (Niederlassungsleiter), Brigitte Hueber, Marcel Freiermuth

12
0

8
91

9

Gemeinde- 
informationen

Im Anschluss an den offiziellen Teil sind  
alle Anwesenden zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit Nachtessen eingela-
den. Wir freuen uns auf die 79. General-
versammlung.

Der Vorstand
www.turnerinnen-ettingen.ch
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Dies und Das

Vereine

Richtlinien für Beiträge
Hinweis der Gemeinde
Kostenlose Publikationen in dieser Rubrik 
erfolgen ausschliesslich gemäss den 
Richtlinien der Gemeinde Ettingen. Diese 
können – soweit nicht bekannt – bei der 
Gemeindeverwaltung Ettingen, Telefon 
061 726 89 64, erfragt werden.
Publikationen, die den Richtlinien nicht 
entsprechen, werden in Rechnung gestellt.

Acavita Stiftung
zum komfortabel 
Älterwerden

Die Acavita Stiftung stellt ihr Wohnpro-
jekt vor. Alle Interessentinnen und Inter-
essenten sind zu einem Informations-
abend am Donnerstag, 2 3. M ärz, 
19.30 Uhr, im Mehrzweckraum, Trakt 4, 
Schulhaus Hintere Matten, herzlich ein-
geladen. 

Der Stiftungsrat wird über den Umfang, 
Zeitplan, Ausbaustandard sowie über 
die Mietzinse der 2½-, 3½- und 4½-Zim-
mer-Wohnungen in der geplanten Über-
bauung informieren. Die Reservation ei-
ner Wohnung kann ab dem Datum der 
Orientierungsversammlung erfolgen.

Acavita Stiftung

Hausaufgaben-
knatsch? –  
Nase voll?

In vielen Familien führen Hausaufgaben zu 
ständigem Streit, Geschrei, Tränen und 
Drohungen. Die Ursachen dafür sind viel-
seitig.
Kinder sind verschieden und lernen auf ihre 
ganz eigene Art und Weise. Patentrezepte 
gibt es daher nicht. Jedoch wird Ihnen Phil 
Theurillat an diesem Abend einige Baustei-
ne vorstellen, welche mit Geduld, Verhal-
tensänderung und Durchhaltevermögen 
sofort umsetzbar sind und Sie als Eltern 
zum Experimentieren anregen sollen.

Ziele:
•	 	Wie	kann	ich	mein	Kind	motivieren	und	

unterstützen?
•	 	Wie	kann	ich	Knatsch	abbauen	und	ei-

genständiges Lernen fördern?
•	 	Ich	 erhalte	 Tipps	 zu	 Null-Bock-Stim-

mung, Lernstrategien, Lernstruktur und 
Aufmerksamkeitsschwäche.

Wann und wo?
Dienstag, 2 1. M ärz 2 017, v on 1 9.30 
bis 21.30 Uhr in der Bibliothek Ettingen

Kosten: Für S&E-Mitglieder: gratis
Für	Nichtmitglieder:	Fr.	10.–	pro	Person
Referent: Herr Phil G.A. Theurillat, KLI-
MAWECHSEL	–	THE	COACHING	COMPA-
NY,	Coaching	und	Beratungen,	www.kli-
mawechsel.ch
Anmeldung und Kontakt:
S&E Ettingen, Frau Marion Tobler, E-Mail 
an marion.tobler@schule-elternhaus.ch 
oder per SMS an 076 274 60 78
Die Platzzahl ist beschränkt.

!!WANTED!!
Ich bi dr Sheriff vo dr 
Gugger-Gugge Ettigä 
und bi uf dr Suechi nach 
dir! 

Hesch du Freud an dr 
Fasnacht und möchtisch 

miteme luschtige Huffe Fasnacht mache? 
Denn bisch du genau die richtigi Person, 
wo ich für d Gugger-Gugge suech! 

Chum doch am 27. März am 19.45 Uhr 
in d Aula z Ettigä cho ineluege!  
Mehr Infos findsch uf dr Homepage 
www.gugger-gugge.ch, uf Facebook 
oder natürlich bi jedem Aktivmitglied. 
D‘Gugger-Gugge Ettigä freut sich riiiesig 
uf di Bsuech! 
Und dänk dra: Ich zähl uf di, chum verbi!

Dr Sheriff Gugger-Gugge Ettigä

Generalversammlung   
Ludothek Ettingen
Der Vorstand Ludothek Ettingen lädt alle 
Mitglieder und Interessierten zur jähr-
lichen Generalversammlung ein.

Wir treffen uns am Mittwoch, 22. März, 
um 20 Uhr Mittagstisch Trakt 2, 1. Stock 
Schule Hintere Matten.

Es freut uns, zahlreiche Gäste zu diesem 
interessanten Abend begrüssen zu dür-
fen.

Team der Ludothek Ettingen

Wechsel bei der BLKB  
Ettingen

Markus Braun übernimmt neu die Leitung 
der	 Niederlassung	 Ettingen.	 Nach	 einer	
kaufmännischen Lehre arbeitete er in un-
serer Region bei verschiedenen KMU. Im 
Jahr 2000 wechselte er zu einer Gross-
bank, wo er während über 16 Jahren eine 
Niederlassung	leitete.	Er	ist	ein	ausgewie-
sener Fachmann mit langjähriger Erfah-
rung in allen Bank- und Finanzangelegen-
heiten. Markus Braun wohnt in Brislach.

Sein Vorgänger Dominik Wasmer wird 
Niederlassungsleiter	in	Allschwil.	Er	arbei-
tet seit Januar 2009 bei der BLKB, zuletzt 
als	Niederlassungsleiter	in	Ettingen.	

Basellandschaftliche Kantonalbank
Hauptstrasse 23
4107 Ettingen
Telefon 061 925 94 94
blkb.ch

Dominik Wasmer (l.) und Markus Braun 
 Foto: zVg

Verschenken  
statt wegwerfen
Wegen Fahrzeugwechsel gratis abzuge-
ben: 4 Sommerpneus (ca. 7 mm Profil) 
auf Stahlfelgen. Masse 155/70/R13. 
Telefon 061 721 36 28

Sun
div. Sorten, z.B. 
All in 1, Gel, 2 x 24 WG

13.95
statt 20.40

-31%

-48%

Nüsslisalat
Schweiz, Schale, 100 g

1.80
statt 3.50

-31%

Agri Natura 
Rindshackfleisch
100 g

1.65
statt 2.40

-25%

Schweizer Ostereier
53 g+, 6 Stück, 
Bodenhaltung

2.95
statt 3.95

Gorgonzola 
Selezione Reale
45% F.i.T. 200 g

3.50
statt 4.50

-25%

Findus Plätzli
div. Sorten, z.B. 
Chäs, 8er-Pack

5.70
statt 7.60

-36%

Sanguinelli-
Orangen
Italien, kg

2.40
statt 3.80

Knorr Sauce
Hollandaise, 22 g

1.55
statt 1.95

Ramseier Schorle 
Apfel, 6 x 1,5 l

12.90
statt 16.20

-29%

Michel 
Fruchtsäfte
div. Sorten, z.B. 
Bodyguard, 100 cl

2.20
statt 3.10

-30%

Cabernet 
Sauvignon 
Caswell
California, 75 cl, 
2014
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5.50
statt 7.90

-39%

Felix
div. Sorten, z.B. 
Häppchen in Gelee, 
Box, 24 x 100 g

13.90
statt 23.10

1.35
statt 1.60

ANANAS
div. Grössen, z.B. 
4 Scheiben

12.60
statt 14.90

BERTOLLI OLIVENÖL
z.B. 
Extra Vergine, 1 l

3.35
statt 3.95

JACOBS MOMENTE 
Espresso Intenso
10 Kaffeekapseln

2.95
statt 3.50

VOLG BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Bärentatzen, 400 g

2.40
statt 2.85

VOLG ESSIGGEMÜSE
div. Sorten, z.B. 
Delikatess-Gurken, 
430 g

5.70
statt 6.80

VOLG RAVIOLI
div. Sorten, z.B.
2 x 870 g

5.50
statt 6.90

WC ENTE
div. Sorten, z.B. 
Einhänger Active, 
3in1 Marine, 3 x 50 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 13. bis Samstag, 18.3.17

Agri Natura 
Lyoner
500 g

5.50
statt 6.95

Cailler Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Milch-Nuss, 3 x 100 g

6.35
statt 7.95

Perwoll
div. Sorten, z.B. 
Wool & Delicates, flüssig, 
2 x 1,5 l

16.90
statt 21.20

Hero Rösti
div. Sorten, z.B. 
nature, 3 x 500 g

7.70
statt 11.55

-33%

Taft Styling
div. Sorten, z.B. 
Haarspray ultra stark, 2 x 250 ml

7.60
statt 9.60
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Post liefert solides Resultat und erhöht Investitionen …

Der beschleunigte Strukturwandel setzt 
die Post in ihrem Kerngeschäft weiter un-
ter Druck. Entsprechend erzielte die Post 
für 2016 ein Betriebsergebnis von 704 
Mio. Franken. Dies sind 119 Mio. Franken 
weniger als im Vorjahr. Der Betriebsertrag 
liegt bei soliden 8188 Mio. Franken. In ei-
nem hart umkämpften Marktumfeld ging 
der Konzerngewinn von 645 Mio. auf 558 
Mio. Franken zurück. Die Post begegnet 
dem Wandel mit Transformationen auf al-
len Ebenen: Sie investiert vorausschauend 
in ihr Angebot für Privat- und Geschäfts-
kunden und erneuert die Infrastruktur. 
Rückläufige Sendungsmengen, der Mar-
gendruck im Logistikgeschäft sowie das 

Tiefzinsumfeld im Finanzsektor prägen 
das Ergebnis der Post massgeblich. 
Das Geschäft mit Briefen, Zeitungen und 
Werbesendungen blieb auch 2016 eine 
tragende Säule der Post. Die Substitution 
durch digitale Kanäle wirkt sich allerdings 
in zunehmendem Mass auf das Kernge-
schäft von PostMail aus. Die Zahl der ad-
ressierten Briefe nahm im letzten Jahr um 
3,8 Prozent ab. Die fortschreitende Digita-
lisierung wird weiterhin grossen Einfluss 
auf den Geschäftsgang der Post haben. 
Zum Vergleich: Ein Prozent Mengenrück-
gang bei den adressierten Briefen bedeu-
tet einen Betriebsertragsrückgang von  
14 Mio. Franken. 

Die Ablösung klassischer postalischer  
Produkte durch digitale Dienstleistungen  
und Angebote hält an. Der Bereich Post-
stellen und Verkauf verzeichnete 5,4 Pro-
zent weniger Einzahlungen. Dies ist einer-
seits auf den fortgesetzten Rückgang  
des Schaltergeschäfts (BiBo berichtete in 
einem Frontartikel) und andererseits auf 
die Anpassung des internen Leistungsauf-
trags zurückzuführen. Seit der Ankündi-
gung der Weiterentwicklung des Postnet-
zes bis 2020 ist die Post auf dem Weg,  
ein zukunftsfähiges Filialnetz mit einem 
breiten Angebot von physischen und  
digitalen Zugangsmöglichkeiten zu schaf-
fen. (pd/kü)

Frageraster FRV11_KWR17 Lösungswort: SCHLOESSER 
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Lösungswort Nr. 11/2017

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel», 

Missionsstrasse 34, 4055 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis von letzter Woche geht an:
Elisabeth Grivel, Drosselstrasse 5, 4103 Bottmingen
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Lösung Nr. 10: UNTERRICHT

Mit der Binninger Fasnacht (die am letz-
ten Samstag im Ortskern stattfand) ge-
hört die Fasnacht nun endgültig der Ver-
gangenheit an. Es finden jetzt noch die 
beliebten Bummelsonntage in der Stadt 
statt – und dann darf, ja soll der Frühling 
Einzug halten. 
Wir wollten bereits in der letzten Ausgabe 
diese Chronik mit Bildern publizieren, 
doch aus Platzgründen entfiel eine Veröf-
fentlichung.
Nicht nur die Oberwiler Fasnacht, sondern 
generell jene im ganzen Birsig- und Lei-
mental, war von Wetterglück geprägt.  
Es blieb bis am Sonntagabend überall 
mehr oder weniger trocken. Aber just  
am vorletzten Sonntagabend, als sich  
um 19 Uhr eine gute Hundertschaft Fas-

Adieu, Frau Fasnacht
nächtler beim Sprützehüsli (Oberwil) ein-
gefunden hatten, um mit Fackeln zum 
Fasnachtsfeuer hinaufzulaufen, setzte – 
mit dem Glockenschlag aus dem Sprütze-
hüsli – der grosse Regen ein. Ja, Frau Fas-
nacht zeigte sich zum Abschluss einer 
memorablen Fasnacht 2017 von ihrer 
garstigen Seite. Im Teil Oberwil sind wei-
tere Bilder – hier ein grosses Dankeschön 
an Comité-Mitglied Jörg Gschwind, der 
uns diese Impressionen geliefert hat – 
veröffentlicht, welche den Abschluss der 
«Schnägge»-Fasnacht eindrücklich fest-
halten.
Frau Fasnacht danken wir für die wunder-
bare Fasnachtswoche und freuen uns,  
sie in einem Jahr wieder begrüssen zu 
dürfen.  (kü)

proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon

  

1. Klara Obermüller
 Spurensuche. 
 Ein Lebensrückblick in 
 zwölf Bildern
 Biografie | Xanthippe Verlag

2. Daniele Ganser
 Illegale Kriege
 Politik | Orell Füssli Verlag

3. C. Wenker, S. Hoby,  
 T. Dietrich, T. Weber
 Das Okapi hat Husten
 Tiere | Christoph Merian Verlag

   4. Charles Foster
    Der Geschmack von 
    Laub und Erde – 
    Wie ich versuchte, 
    als Tier zu leben
    Erlebnisbericht | 
    Malik Verlag

5. Shlomo Graber
 Der Junge der nicht 
 hassen wollte
 Biografie | Riverfield Verlag

6. Peter von Matt
 Sieben Küsse. Glück und 
 Unglück in der Literatur
 Literaturgeschichte | Hanser Verlag

7. DU Heft 
 Die Staechelin-Saga
 Kunst | DU Kulturmedien AG

8. Michael Lüders
 Wer den Wind sät – 
 Was westliche Politik im 
 Orient anrichtet
 Politik | C. H. Beck Verlag

9. Christoph Heinrich
 Monet
 Kunst | Taschen Verlag

10. Basel geht aus! 2017
 111 Restaurants neu getestet
 Restaurantführer | Gourmedia AG

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Lukas Bärfuss
 Hagard
 Roman | Wallstein Verlag
 
2. Franz Hohler
 Alt?
 Gedichte | Luchterhand Verlag

3. Martin Suter
 Elefant
 Roman | Diogenes Verlag

4. Flurin Jecker
 Lanz
 Roman | Nagel & Kimche Verlag

5. Jonas Lüscher
 Kraft.
 Eine Vakuumtheodizee
 Roman | C.H. Beck Verlag

6. Martina Rutschmann
 Durstig
 Roman | Zytglogge Verlag

7. Julian Barnes
 Der Lärm der Zeit
 Roman | Kiepenheuer & Witsch Verlag

   8. Zsuzsa Bank
    Schlafen werden
    wir später
    Roman | S. Fischer Verlag

9. Elena Ferrante
 Die Geschichte eines 
 neuen Namens
 Roman | Suhrkamp Verlag

10. Adolf Muschg
 Der weisse Freitag
 Roman | C.H. Beck Verlag

Fast schon andächtig bis mythisch – der Fackelzug setzt sich in Gang. Mit dem Fasnachts-
feuer wurde die diesjährige Fasnacht verabschiedet. Foto: Küng
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INSERAT + GRATIS PR-BERICHT
Schalten Sie im Monat März und April 2017 ein Inserat 
inklusive PR-Bericht in unserer Rubrik «Auto NEWS»!

Erscheinungdaten:  23. und 30. März 
6., 13., 20. und 27. April

Kontaktieren Sie uns unter

Tel. 061 706 20 26 oder  
E-Mail edgar.herrmann@azmedien.ch

Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000m2

• Sensationelle Preise auf 
Haushaltapparate der Marken
MIELE, V-ZUG, Electrolux, 
Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
• Wir passen uns ihrem 

Budget an
• Planung, Demontage, Liefe-

rung und Montage mit 
eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 

und Garantien
• Eigener Kundenservice

• Lassen Sie sich überraschen
• Wussten Sie schon, dass 

wir über 40 Vereine in der 
Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!

DAS KOCHSTUDIO IN OBERWIL FÜR PRIVAT-/GESCHÄFTSANLÄSSE UND KOCHKURSE.  
INFOS: BAUMANNOBERWIL.CH UNTER KOCHSTUDIO 

Oberwil
Mühlemattstrasse   25/28           
Tel.  061  405  11  66

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9 – 12/ 13 – 18.15 Uhr
Sa 9 – 12 Uhr
baumannoberwil.ch
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

Wir stehen für 
Qualität

Wahl Glas- und Metallbau AG
Lausenerstrasse 20 . 4410 Liestal 
T 061 926 90 20 . www.wahl-ag.ch

Patrik Schmid und Samuel Strub

Glasbau . Metallbau . Wintergärten  
Sitzplatz- und Balkonverglasungen
Glasdächer . Geländer 
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Klinische Beratung: 
Fascia Research Group, Universität Ulm

Dr. Robert Schleip
Fascia Research Group, 
Universität Ulm

12
14

9
8

7

B. Zeugin Garage  Se e we n t a l AG
Se e wens t rasse  18
420 2 Duggingen
Te l. 0 61 745 15 15
www.se e wental.ch

Inserieren

bringt

ERFOLG!




